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Die heutige Ansgabe «mfaßt Ist Seiten.

Var Neueste vom Tage.
Der Kaiser i« Cronberg.

Cronberg, 21. Aug. Der Kaiser besuchte
tzestern vormittag die Burg Cronberg , die
mit seiner Unterstützung zu einem historischen
Museum hergerichtet wurde. Gegen Ablend
machte der Kaiser eine Ausfahrt in den
Taunus und stattete der Freifrau Willy von
Rothschild auf ihrer Billa in König st ein einen
kurzen Besuch ab. Zur Abendtafel waren
geladen: Landrat Ritter v. Marx nebst Ge¬
mahlin, Oberbürgermeister Adickes und Ban¬
kier Eduard v. Grunelius aus Frankfurt am
Main. — Heute begcht sich der Kaiser zur
Truppenschau nach Mainz.  Im Ge¬
folge befinden sich Generaladjutant General¬
oberstv. Pleflen , Generaladjutant General
ier Infanterie Frhr . v. Lyncker, Oberstall-
meiisier Frhr . v. Reischach, Vertreter des
Auswärtigen Amtes Gesandter Frhr . von
Jentsch, Hofmarschall Graf v. Platen -Haller-
mund, Flügeladjutant Oberstleutnant von
Mutens, Hlügeladjutant Major v. Caprrvi,
Leibarzt Oberstabsarzt Dr . Rietner , Ritt¬
meister Graf v. Westfalen und Hauptmann
Zeyß. Der Expräsident von Mexiko, D i a z,
wird gleichfalls der Truppenschau beiwohnen.

Hinrichtung.
Insterburg, 21. Aug. Im Hofe des hie¬

sigen Amtsgerichtes fand gestern früh 6 Uhr
die Hinrichtung des Kuhmelkers Hermann
Kratz kt aus Grünheide statt, der im Herbst
1911 seine Frau erschossen hatte und am 30.
Januar zum Tode verurteilt wurde.

Das belgische Königspaar in Deutschland.
Brüffel, 21. Aug. Das Königspaar ist

gestern nach iSchlo-tz Pofsenhoven in Bayern
abgereist, um dort einige Zeit zu verweilen.

General Booth t.
London, 21. Aug. Der Führer der Heils¬

armee, General Booth,  ist gestern abend
aestorben.

Anfhebnng der Aussperrung.
Amsterdam, 21. Aug. Zwischen dem Ver¬

band der Diamantschleifer und der Firma
Ascher wurde ein Abkommen  geschlossen,
auf Grund dessen die A u s sp e r r u n g am
Donnerstag früh aufgehoben  wird.

Die Lage i« Marokko.
Madrid, 21. Aug. Der Minister des

Aeutzern hat ans Tanger  die Meldung er¬
halten, daß der Preteudent El Hiba in
Marakesch  eingezogen ist.

Die türkische Krise.
Konstantinopel. 31. Aug. Der Minister-

sat, -er bis 1 Uhr nachts dauerte , beschloß,
^ Cetinje energische Schritte  zu
unternehmen und die Aufmerksamkeit der
Rächte auf das Vorgehen Montenegros zu
lenken, das eine kriegerische Haltung
eingenommen, Uebergriffe  auf türki¬
sches Gebiet begangen und unter den Christen
m Berane  Waffen verteilt habe. — Der
AknegsminiisterS a l i h Pascha ist nicht,
wie irrtümlich gemeldet wurde , zum Kriegs-
winister, sondern zum Minister f ü r ö f -
'entliche Arbeiten  ernannt.
. Saloniki. 21. Aug. Die Führer  des
MM rkischen Komitees haben 27 Provinz-
5K tee? kür Seit am lö. Ramasam  im
nonstantinopel stattfindenden Jungtür-
'lsch«n Kongreß  einberusen.
k Wahlrede Wilsons,
m̂^ wyork, 21. Aug. Der demokratische
r.Mentschaftskandidat Wilson  hielt seine
«^. Wahlrede auf dem plattdeutschen

feste . Er bekannte sich als warmen
^T^ d Deutschlands und als einen Bewun¬
drer des deutschen Kaisers.

q . Der neue Präsident von Peru.
21. Aug. Bei der Präsidentschafts-

R̂ ,.,rft Btllinghuret zum Präsidenten der
rvublik Peru gewählt worden.

Chinesen und Tibetaner.
ai,z i« la, 21. Aug. (Reuter .) Nachrichten
I»- f fu besagen»daß zwischen dem D a«
ko' ^ ama und den Chinesen  ein Ab-

en bevorsteht. Danach sollen 200
WL-- friesischer Truppen in Lhassa bleiben,

djx übrigen chinesischen Strcitkräste
-' RtT Ürecken und nach China zurück-

Cb»«ö- lEem. Den Tibetanern , welche den
geleistet haben, wird Amnestie

Letzte Drahtnachrichten siehe Seite II

Beseitigung
der Matrikularbeiträge.

Das Mitglied des preußischen Abgeord¬
netenhauses, Landrat von Dewitz, hat eine
Reihe von Vorschlägen zur Aenderung des
Finanzwesens im Reich gemacht, in denen
Durchführung er eine „Krönung der Reichs-
finanzreform des Jahres 1909" erblickt. Zu
diesen Vorschlägen gehört auch eine Besei¬
tigung der Matrikularbetträge
und die Schaffung eines Ausgleichs¬
fonds  in Höhe von 500 Millionen Mark.

Die Beseitigung der Matrikularbeiträge
unter der Voraussetzung einer völlige« Ge¬
sundung der Reichsfinanzen wird ernstlich
kaum irgendwo aus Widerspruch stoßen. Nach
der Reichsverfaffung haben die Matrikular¬
beiträge unzweifelhaft nur den Charakter
von Zuschußeinnahmen, auf die das Reich
zurücksreifen kann, wen« dis eigenen Ein¬
nahmen zur Deckung der Ausgaben nicht ge¬
nügen. Daß im gegenwärtigen Augenblick,
wo der Reichsetat trotz sorgfältigster Ilbwä-
gung der zu erwartenden Einnahmen « och
der Matrikularbetträge in Höhe von 52 Mil¬
lionen zur Balanzierung bedarf, von einer
Aufhebung dieser Zuschüsse der Bundesstaaten
nicht die Rede sein kann, ist selbstverständlich.
Falls aber durch die im Beginn des nächsten
Jahres bevorstehende Ergänzung der letzten
Finanzreform ein Ersatz für die 52,Millionen
der Bundesstaaten sichergestellt wäre, würden
die Voraussetzungen für die Beseitigung der
Matrikularbetträge tatsächlich gegeben sein.

Daß die Bundesstaaten mit einer solchen
Regelung sehr einverstanden wären , bedarf
nicht der Erörterung » aber man hat Grund
zur Annahme, baß auch die Reichs'finanzver-
waltung keinen Einspruch  erheben
würde. Denn für eine sparsame Etatsauf-
stellung, d. h. für eine Beschränkung der Aus¬
gaben ist die sicherste Voraussetzung eine
feste Begrenzung der verfügbaren Einnah¬
men. De« Ansprüchen der verschiedenen
Ressorts kann die Finanzverwaltung natur¬
gemäß nyr erfolgreich eytgegentreten mit
dem Eiuwanb, daß die zu erwartenden Ein¬
nahmen für erhöhte Forderungen nicht aus¬
reichen. Bewegliche Matrikularbeiträge —
und beweglich sind sie nun einmal nach der
Bestimmung der Verfassung — kiffen eine
feste Begrenzung der Einnahmen nicht zu.
Sowohl staatsrechtliche Erwägungen wie die
Interessen der Reichsfinanzrcform weisen
also auf eine Beseitigung der Matrikular¬
betträge hin, sobald ein ausreichender Ersatz
dafür geschaffen ist.

Was nun aber den Ausgleichsfonds
aubotrifft, so dürste dieser Vorschlag des
Herrn v. Dewitz auf allgemeine Zustim¬
mung keineswegs zu rechnen haben. Der
Ausgleichsfonds in Höhe von 500 Millionen
soll nach und nach ans den Ueberschüssen der
einzelnen Jahre gebildet werden. Ihm ist
die Aufgabe zugsdachk, bei unzureichenden
Einnahme« die Mittel für notwendige Aus¬
gaben zu liefern. Der Vorschlag ist dem
Vorbivde der preußischen Finanzverwwltting
entlehnt, wo ein solcher Ausgleichsfonds be¬
kanntlich besteht. Herr v- Dewitz hält seine
Schaffung für das Reich in noch höherem
Grade für notwendig, weil die Einnahme-
schwankungen des Reiches noch erheblich
gröber wie die Preußens wären . . Diese
Voraussetzung ist aber unbedingt nicht zu-
tressenid. Preußens Einnahmen beruhen
ganz überwiegend in den Erträgen der
Eisenbahnen und der Einkommensteuer.
Beide Faktoren werden durch die gleiche
Ursache günstig oder ungünstig beeinflußt.
Sinkende Konjunktur setzt die Einnahmen
der Eisenbahn erheblich herunter und be¬
schränkt in gleichem Tempo die Erträge der
Einkommensteuer. Es findet also ans dersel¬
ben Erscheinung eine Addition der Einwir¬
kung auf die wichttgsten Einnahmequellen
der preußischen Finanzen statt. Ganz anders
im Reich. Herr v. Dewitz bat Recht, daß
der Ansfall der Ernte die Höhe der Zoll-
einnahmen sehr erheblich beeinflußt . Eine
gute Ernte in Verbindung mit dem System
der Ginfuhrscheine muß naturgemäß die
Einnahmen aus den Getreidezöllen wesent¬
lich herabsetzen. Aber gute Erwtejahre er¬
zeugen, wie die Erfahrung lehrt , in an>deren
wichtigen Einnahmequellen des Reichs ein
Anschwellen, durch welches zum großen Teil
die Verminderung der Zolleinnahmen wie¬
der ausgeglichen wird. Eine gute Ernte er¬
zeugt «inen steigenden Konsum in Güter « ,
die einer Verbrauchsabgabe des Reichs un¬
terliegen : eben«« *** uiAt sie eine Steigerung

der Stempelabgaben auf den Gebieten, auf
denen- ein vermehrter Geldumlauf von der
Reichsbesteuerung erfaßt wird. Hier findet
also ein Ausgleich rückläufiger
Einnahmen  und Nicht, wie in Preußen,
eine Addition der ungünstigen Wirkungen
ein und derselben Ursache statt.

Zum Beweis« der großen Schwankungen
der Reichseinnahmen stellt Herr v- Dewitz
2 Jahre in Vergleich, die aber einen Ver¬
gleich unmöglich vertragen. Er stellt das
Jahr 1908 mit einem Fehlbeträge von 126
Millionen dem' Jahre 1911 mit einem Ueber-
schuß von 260 Millionen gegenüber. Beide
Jahre waren aber so völlig unnormal , daß
sie aus jeder Berechnung ausscheiden müssen.
1908, das letzte Jahr der Epoche des größten
Tiefstandes der Reichsfinanzen, der zur Fi-
nanzreform vom Jahre 1909 Anlaß bot, 1911,
-ein Jahr , dessen ungewöhnlichen U-eberschüsse
nur Mm geringsten Teil aus äußeren Ein¬
flüssen beruhen. Denn darüber kann heute
nach der Umgestaltung, die der Reichstag an
dem Etat für 1912 vorgen-ommen hat , doch
ketn Zweifel mehr bestehen daß diese Ueber-
schüsse ganz überwiegend in einer Etatsauf-
stellunq ihren Unsprung hatten, die mit
strengen finanztechnischen Grundsätzen kaum
vereinbar ist.

Man kann aber behaupten, daß der Ans-
gleichssonds nicht nur unnötig , sondern so¬
gar schädlich  für die Reichsfin-anzen ist.
Denn mit i-hm würde ein Fonds geschaffen,
auf den alle Refforts bei der Steigerung
ihrer Ansprüche ihr Augenmerk richten wür¬
den. Die Reichsfinanzverwaltuna wäre da¬
mit nicht mehr in der Lage, zuweit gehen¬
den Ansprüchen mit dem Hinweis auf die
Beschränktheit der Mittel entgegenzutreken.
Das Prinzip der äußersten Spar¬
samkeit,  daß nach wie vor in der Berrven-
dilng der Reichsmittel in Geltuua bleiben
muß, ist Mit dem Ausgleichsfonds unver¬
einbar.  Und darum möchten wir ernstlich
bezweifeln, daß die Finanzverwaltung die¬
sem Vorschlag des Herrn v. DeMitz ihre Zu¬
stimmung erteilen wi-rö.

Rundschau.
Die Afrikareise Dr . Solfs.

Von der Reise Dr . Solfs ist während der
letzten Woche zusammenfaffend zu berichten:
Der Staatssekretär » der am 8. August Mo-
zambraue verließ, traf am 10. August in
L i n d i ein und hatte dort mit den Farmern
des Bezirks eine Besprechung wegen der För¬
derung der Baumwollkultur , die dort eine
überraschend günstige Aussicht bietet. Die
Ansiedler klagen nur Wer Transportschwie-
rigkeiten und wünschen die Erbauung einer
Eisenbahn. Am 11. August war Dr . Solf in
Zanzibar , wo er verschiedene Pflanzungen
besuchte. Er traf , von Gouverneur und der
Bevölkerung begrüßt, am 12. August in Dar¬
essalam ein.' Bis zum 15. August wurden
die städtischen Einrichtungen besichtigt und
die Missionen besucht. Auch fanden einge¬
hende Verhandlungen mit den wirtschaftlichen
Verbänden statt. Am 16. August reiste der
Staatssekretär auf der Zentralbahn ins In¬
nere und traf gestern in Tabera ein.

Neues Kaiserbildnis auf Münzen.
Wie verlautet , besteht die Absicht, vom 25.

Regierungsjubiläum des Kaisers ab, das be¬
kanntlich im nächsten Jahre stattfindet, ein
neues Kaisea : bildnis  auf sämtlichen
Gold- und Silbermünzen , die von diesem
Zeitpunkt ab in den Verkehr gelangen , zu
prägen. Das Kaiserbildnis auf den jetzt im
Verkehr befindlichen Münzen stammt aus
dem Beginn der Regierungszeit unseres
Kaisers und stellt dementsprechend den Kaiser
in jugendlichem Alter dar. Es soll nun ein
neues Porträt des Kaisers ausgenommen
werden, das sich von dem Bildnis auf den
jetzt im Verkehr befindlichen Münzen nicht
nur durch das Alter , sondern auch dadurch
unterscheidet, daß Hals» und Bruststück be¬
kleidet sind, und zwar voraussichtlich mit der
Uniform der Garde-Kürassiere. Mit der Aus¬
führung des neuen Kaiserbildniffes, mit der
der bekannte Medailleur .Professor Sturm
betraut ist, dürfte bald begonnen werden.

Zur Kölner Bischofswahl.
Der vatikanische Korrespondent des Cor-

riere della Sera will wiffen, daß der päpst¬
liche Stuhl der Kandidatur des gegenwär¬
tigen Weihbischofs Müller  für die Nach¬
folge des Kardinals Fischer nicht günstig sei,
weil dieser in dem Rufe stchc, dieselbe« refor¬
mistischen Anschaungen zu vertreten. In vati¬
kanischen Kreisen werde die Ernennung des
Mousignore Hetyrr  als wahrscheinlich an¬

gesehen, der seit einigen Jahren das Amt
eines Uditore di Rota für die katholischen
Länder deutscher Zunge bekleide. Von sei¬
nem langen Aufenthalte in Rom dürfe man
erwarten » daß er in den Geist der päpstlichen
Anschauungen eingedrungen sei und daher
imstande sein werde, vermittelnd in jene Fra¬
ge«, die jetzt in Deutschland auf der Tages¬
ordnung seien, cinzuwirken.

Privatbeamten-Bersicherung.
Aus de« an der Durchführung des Vers

sicherungisgesetzesfür Angestellte beteiligten
Gruppen ist wiederholt der Wunsch laut ge¬
worden , über ihre Obliegenheiten bei der
Durchführung des neuen Gesetzes unterrichtet
zu werden . Wie die „Textil-Woche" erfährt,
wird das Direktorium der Reichsversiche-
rungsaustalt für Angestellte diesem Wunsche
in der Weise entsprechen, daß es im Laufe
des Monats September an einzelnen wich¬
tigen Plätzen durch einen Beamten des Di¬
rektoriums Vorträge über die Mitwirkung
der Versicherten und ihrer Arbeitgeber bei
der Durchführung des neuen Gesetzes wird
halten lassen.

Beschwerden gegen den Petrbleumttust.
Der Verband Deutscher Petrolsum -Jn-

tereffenten, Sitz Berlin , hat in seiner letzten
Sitzung beschlössen, die vielen Befchwerde-
schriften welche über das Vorgehen des Pe-
troleumtrusts gus dem Zwischenhandel an
khn ĝelangt sind, in einer DenkschriftM ver¬
einen , in welcher diese zahlreichen Beschwer¬
den übersichtlich zusammengestellt sind. Diese
Denkschrift soll, urschriftlich belegt, durch
eine Deputatiou den maßgebenden Stellen
der Reichsregierung überreicht werden. Der
Verband Deutscher Petroleum -Jnlereffeuten
fordert daher seine Mitglieder und all« am
Handel mit Petroleum und Potrolennrpro-
öuktian interessierte« oder interessiert ge¬
wesenen Kreise auf ihm alle Mitteilungen
zu übersenden, welche Beschwerlden gegen
den Petroleumtrust enthalten, damit er sein
vorhandenes umfangreiches Material zur
Uebergäbe an die Staatsrcgierung entspre-
cheud vervollkommenen kann, damit sowohl
die Regierung , wie auch die Mitglieder des
Reichstags von den tatsächlichen Schäden des
Petroleumtrusts ein einwandfreies und voll»
kommen überzeugendes Bild gewinnen.

Keine Ueberfüllung des
tierärztlichen Berufes.

In Fachzeitschriften ist wiederholt vor
dem Eingreifen des tierärztlichen Berufes
wegen ausgesprochener Ueberfüllung gewarnt
worden. Die Regierung stand den Warnun¬
gen ablehnend gegenüber, weil sie bet einer
sachgemäßen Verteilung der tierärztlichen
Praxis auf die verschiedenen Provinzen das
Vorhandensein einer zu großen Zahl von
Tierärzten nicht anerkannte. Nun hat kürz¬
lich der bisherige Direktor der Tierärztlichen
Hochschule in Hannover, Geheimer Rat Dam-
man , auf Grund eines unwiderleglichenZah¬
lenmaterials den Nachweis erbracht, daß tat¬
sächlich von einer Ueberfüllung des tierärzt¬
lichen Berufes keine Rede sein kann. Er Hat
aber angeregt , daß die übrigen Staaten des
Reichs nach dem Vorgänge Preußens eine
arkmungsmäßige Statistik über die Zahl und
Bewegung der Angehörigen des tierärztlich«,
Standes , über deren Verteilung auf die ein¬
zelnen Bezirke und die Art ihrer beruflichen
Tätigkeit aufstellen und Mjährlich fortfüh¬
ren . damit eine klare Einsicht in die Sachlage
gewonnen wird.
Amundsen beim norwegischen Königspaar.

Der König und die Königin von Norwe¬
gen gaben gestern abend im Residenzschlotz
in Christiania ein F estm ah 1 zu Ehren«
Roald Amundsens  und seiner Bsgleiter
auf «der Südpolarfahvt . Während des Mah¬
les hielt der König «ine Rebe auf Amund¬
sen, worauf dieser dankend erwiderte. Die
am SWvol gehißte seidene Fahne wnrde
dem König von Amundsen als Geschenk
überreicht . Der König nahm das Gefchen«k
dankend an und erklärte, daß «die Fahne
einen Ehrenplatz im Schloß erhalttn soll-
Amundsen sowie die übrigen Teilnehmer «der
Südpolarfahrt trugen bei dieser Gelegenheit
die noue Fram - Medaille  in Gold mit
dem Bilde «des Königs auf der einen und
einer Ansicht«der südlichen Halbkugel auf deranderen Sette.

Deutscher Malertag.
S . u. H. Danzig, 19. Aug.

Die Veranstaltungen der diesjährigen
„großen Malerwoche" brachten als Schluß-
und Haupttaguug den 7. Allgemeinen
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(Deutschen Malertag , öu ebenfaW'
«eowS zahlreich besucht war . Rnchsta ^ ab-
tzeoi- aeler Malermeister Irl (E^ >rng)
sprach über „Verdingung , Konkur¬renz und Znschlagserteclung . Im
Sfsentltchen Berdingungswesen haben bisher,
fv führte er aus , verschiedene Mrhstande ge¬
herrscht, die aber dank der Arbeit von
Regierung und Volksvertretung letzt immer
mehr verschwinden. Mit Klagen allem wer¬
den die Mißstände nicht beseitigt. Die ein¬
schlägige Kommission des Abgeordnetenhauses
habe sich verschiedentlich mit der Frage einer
Verbesserung des Submissionswesens be,chah
tigt und die einzelnen Fraktionen hätten auch
schon Stellung zu der Angelegenheit zenom-
men. An das Plenum sei jedoch dre Ange¬
legenheit noch nicht gelangt , weil Bedenken
austauchten, ob die Regelung, durch Rerchs-
oder Landesgesetz zu erfolgen, habe. Der
Hansa-Bund stehe auf dem -Standpunkt , daß
eine reichsgesetzliche Regelung vonnöten sei.
Dies werde sich aber kaum erzielen lasten,
denn dazu sei eine Aenderung der R-etchsge-
setzgebung nötig . Eine solche sei aber weder
nach dem Geschmack der Regierung noch der
freisinnigen Volkspartei . Der Handwerks-
rrnd GewevbekammertaF in Würzburg hrroe
sich auf öen Standpunkt gestellt, bafo  das
Submistionswesen für das Reich reichsgesetz¬
lich geregelt werden solle, dagegen solle das
staatliche und kommunale Submissionsweien
Landesgesetzen unterliegen . Die auf dem
Kammertage gefallene Aeußerung des
Obermeisters Rahardt  sei chrem
Sinne nach durchaus berechtigt gewesen. Ern
schwerer Mtßstand für das Handwerk sei das
lange Borgen . Man solle Barzahlung em°
führen und zu diesem Zweck solle sich der
Handwerker an Kreditgenossenschaften am
schließen. Der Redner kam noch auf verschre
dene Mängel in den Ansführungsbestimmun-
gem zu sprechen, die u. a. „bestes Material
und „beste Ausführung " verlangten . Diese
Begriffe seien aber sehr dehnbar und daraus
erklärten sich dann auch die verschieden
hohen Forderungen der Handwerker.

Professor Weber (Danzigs sprach dann
über „Architektur und Farbe". Redner be¬
dauerte es. daß die Farbe so wenig m un¬
serem öffentlichen Leben z. B . auch j« der
Architektur zum Ausdruck komme. Unsere
Straßen wirken grau und eintönig, ein Zug,
der dem deutschen Volke noch aus der Zeit
der neapoleonischenBedrückung überkommen
ist. Dem vorwärtWrebenden Geiste unterer
Zeit entspricht diese Eintönigkeit aber nicht
mehr. Früher war die Farbe in der Archi¬
tektur durchaus gebräuchlich. So sei z. -ü-
auch das Straßburger Münster bemalt ge¬
wesen. Redner gab eine Reihe von Bei¬
spielen an der Hand von Danziger Bau¬
werken, die sämtlich farbig bemalt waren.

Der Schluß gestaltete sich zu einem B t  r-
trauensvotum für Rahardt.  Der
erste Vorsitzende Kruse (Berlins nahm Be¬
zug auf die Andeutung des Reichstagscbge-
ordmeten Irl in besten Rede bezüglich des
Verhaltens Rahardts auf dem Handwerks-
unü Gewerbekammertage in Würzburg und
erklärte ausdrücklich, daß er dessen Aeuße-
runq hinsichtlich von Mißständen im staat¬
lichen Submissionswege nur billigen könne.
— An den Abgeordneten Rahardt wurde fol¬
gendes Telegramm  gesandt : „Der Deut¬
sche Malertag spricht Ihnen für die ener¬
gische Vertretung der Hanöwerkerinteresten
bet Behandlung der Submistionsfrage auf
dem Kammertage in Würzburg herzlichsten
Dank und volle Anerkennung aus ." — Der
Schluß der Tagung brachte verschiedene Aus¬
flüge und Festlichkeiten.

Lokales.
Wiesbaden, 21. August.

Ms kage des Hrbeifsmarkfes.
Der Mitteldeutsche ArbeitsnachweisverbE

veröffentlicht soeben seinen Bericht über den
irVnft Airs Ptttttnrnnum cvnat Iuli ^ aus dem folgendes entnommen sei: <

der Me t a l l i n d u str i e ist die Lage des 3jt_
beitsmarktcs noch unverändert. In fast allw
Branchen war die Nachfrage nach Arbeitskräften
so stark, daß viele Arbeitgeber nickt befriebigt

frage nach Arbeitern größer war als im
monat. Besonders bei den Bauschlostern und

Tai
• •twinuvn - /✓// . -

Der Hohenzollern-Denkstein auf dem Kremmeuer Damm. ^
der zur ölw-Iahr -Feier der Schlacht am Kremmener Damm, wo .1412  Burggraf Frre ch* ° y von Nürnberg die Pommernherzöge schlug, enthüllt wurde.

begannen hier im „Gürzenichs die Beratun¬
gen des 19. Deutschen Ortskranken¬
kasse  n - T a,g e s, zu dem ca. 900 Delegierte
aus allen Teilen des Reiches eingetroffen
sind. In der ersten Hauptversammlung hretz
der Vorsitzende des Hauptverbandes , Lwnd-
tagsabgeordneter Jul . F r ä tzd o r f (Dres¬
den) die Erschienenen. darunter Vertreter
der R-egierung und des Reichsversicherungs-
amtes willkommen,

denr Lande voy 8 bis 10 Mark pro «.-vn,e gx«
freier Station fanden bei den Arbeitsuchend«»
keine Berücksichtigung. Das Arbeitsamt Main-
bcrichtet, daß in fast allen Zweigen der Metall-
bearbeitungs- und Maschsnenindustrie die Nach.ntf m rtrnfepv Ttlrtr 4m

19. Deutscher
Grtrkrankenkassen-Tag.

S . u. H. Köln. 19. August.
Mit einer Vorversammlung, in der ge¬

schäftliche Angelegenheiten erörtert wurden,

Hierauf erstattete Verbandsdirektor Hesse
(Dresden ) den G e schä f t s b e r i cht, aus
dem hervorgeht, daß im vergangenen Jahre
13 Millionen Personen in 23 000 Krankenkas¬
sen gegen Krankheit versichert waren . Dre
Zahl der Unterstützungstage belief sich ans
104 Millionen , die Summe der Krankenkas¬
senbeiträge auf 397 Millionen Mark. Der
Betrag der Aerztehonorare sei um 8 Mil¬
lionen Mark gewachsen. Sodann referierte
Dr . Hanauer (Frankfurt a. M.) nbjer
„Gewerbehygiene und Reichsver-
sicherungsordnung ". Er wies darauf
hin, daß die Reichsversicherungsordnung die
Hergabe von Mitteln zur Krankheitsverhu-
tung gestatte und kam zu dem Schluß, daß
die Verhütung von Krankheiten letzt, die
wichtigste Aufgabe der Träger der Versiche¬
rungen werden muß, die auf diese Weise die
gegebenen Mittelpunkte der Volksgesundhert
werden. Die Kassen brauchen jetzt nicht mehr
zu warten , bis die Versicherten erkranken
und mit ihren Ansprüchen-an die Kaste heran¬
treten , sondern sie können ihre reichlichen
Mittel in den Dienst der Hygiene und vor¬
beugenden Prophylagee stellen.

Das nächste Thema betraf das Berhältinis
der Krankenkassen zu den Aerzten.
Der Referent Geschäftsführer Brache!
(Köln) bedauerte, daß die schwebende Frage
durch die neuen Beschlüsse der Aerzteorgam-
sation eine bedeutende Verschärfung erfahren
habe. Alle Verträge der Aerzte mit den
Krankenkassen unterlägen jetzt der Geneh¬
migung durch eine Zentralstelle des Leipziger
Verbandes . Dadurch gerate der Arzt in eine
ganz unwürdige Abhängigkeit von der Koali¬
tion. Bei den Kassen herrsche unerschütter¬

lichc Uebereinstimrnung darüber , daß die Ent¬
scheidung über das Aerztesystem aller« den
Kasten zustehe. In der Diskussion  be¬
tonte Frätzüorf, daß unter kernen Umstanden
die freie Arztwahl allgemein werden dürfe,
da es dann kein Zurück mehr gebe. Mit wel¬
chen Mitteln der Leipziger Verband arbeite,
beweise der Umstand, daß gegen ihn eine De¬
nunziation wegenMeineides seitens des leip¬
ziger Verbandes eingereicht worden sei.
Selbstverständlich sei der Anzeige nicht statt-
gegeben worden. Er sei bereit , die Hand zum
Frieden zu bieten, aber nicht zu ernem
Frieden , bei dem die Aerzteschaft dre Be¬
dingungen diktierte. — Graf (Frankfurt
a. M.) hielt eine Aussprache zwischen beiden
Parteien für möglich und nützlich, um die
Tonart im Kampfe zu mildern . Wenn dre
Kassen aber keine Konzessionen erhielten, sec
der Kampf aufzunehmen.

An letzter Stelle sprach Apotheker S ka l -
ler (Charlottenburg ) über „Das Ver¬
hältnis der Krankenkassen zu den
Apotheken ". Der Redner führte aus , daß
die Arzneiversorgung durch die neue Reichs-
vcrsicherungsordnung viele Nachteile erleide.
Der vom Gesetz vorgeschlagene Zwangsrezep¬
tur -Rabatt müsse ans eine angemessene Höhe
gebracht werden. Auch beim Handverkaufs¬
preis hat der Verband Material gesaunnelt
und es den Regierungspräsidenten übersandt.
Redner kritisiert die vom Apothekervsrein
herausgeqebene Handverkaufsliste . Die
Reichsversicherungsordnung bringe den Apo¬
thekern eine große Vermehrung des Umsatzes
und dadurch erhöhten Gewinn .- deshalb müß¬
ten auch die Apotheker gezwungen werden,
einen hohen Rabatt und günstigere Handocr-
kaufspreise als bisher zu gewährest. — Graf
(Frankfurt a. M .) wandte sich gegen die Mei¬
nung , als ob den Krankenkassenpatienten
minderwertige Heilmittel geliefert würden.
Die Fürsorge der Krankenkassen durch Arzt
und Apotheker stehe auf der Höhe.

Morgen werden die Beratungen fortgesetzt

Spenglern überstieg die Zahl der offenen Stellen
«die der Arbeitsuchenden. Worms  berichtet von
einem ziemlich erheblichen Anwachsen’b-cr offenen
Stellen: für Schmiede, Spengler und Inhalts
teure war reichlich«Arbeitsgelegenheit vorhanden
ältere Banichiosser und Former waren äußert
ordentlich begehrt. Mangel an Schmieden war in
Wetzlar. Jy Wiesbaden  brach in einer m--
brik her Metallwarenbranch« Streik aus. Tie
Lage des Arbeitsmarktes in der Portefeuille-In¬
dustrie hat sich nach Berichten aus Offenbacho. U
und «Fechenheima. M. «weiter gebessert. Die Be¬
schäftigung war hauptsächlich durch den Ervvrt
nach England und «den englischen Kolonien besser
als im gleichen Monat des Vorjahres. Nach
schirrsattlern herrschte in Frankfurt a. M. groß«
Nachfrage, ebenso war sür Tapezierer auf Kund- «
schafts- und «Sauarbeiten reichlich Arbeitsgelegen-
«heit-vorhanden. Auch Worms berichtet, «daß Satt,. i
ler und Tapezierer . gut ■untergebracht werdeni
konnten. In Wiesbaden  wurde in einer
Polsterwarenfabrikgestreikt. In Cassel brach bei «
den Webern und Färbereiarbeitcrn einer größeren
Segeltuchsabrik Streik aus.

Aus der Industrie der Holz- und Schrntzstoüe
berichtet die Arbeitsvermittlmrssstelle Frank¬
furt a. M„ daß meistens Schreiner für Bau-,
Möbel- und KundschaftSarbeitcn verlangt wurden
und daß 75% der Arbeitsuchenden nntergebrachi
werden konnten. Nach dem Bericht des Hoiz-
arbeitervcrbandes Frankfurt a. M. war die
Möbelindustriedurch die Ferien- und Badezeit
ungünstig beeinflußt: die Nachfrage.nach Arbei¬
tern war nur sehr gering. Der Verband zahlte
Arbeitslosenunterstützung an 76 Mitglieder für
629 Tage 882.70 Mark und Reiscuntcritützum
an 189 Mitglieder für 246 Tage - - 228 Mark.
Nack demselben Bericht ist in der Wagcnbranche
ein Stillstand zu verzeichnen: in einzelnen Be¬
trieben wurden Leute entlassen. In Worms ivar
der «Beschäftigungsgrad für Schreiner sehr gut,
der Bericht führt dies zum Teil auf «zahlreiS-
Amneldungen offener Stellen von auswärts zu¬
rück. In Gießen haben die Schreiner infolge
Lohnbifferenzen die Arbeit niedergelegt.

In -der Nabrungs- und Gcuutzmittel-Jiibiistri- 1
war der Geschäftsgang nach dem Bericht der Ar-
beitsvermittlnngSstelle Frankfurt a. M. im allge¬
meinen befriedigend. Ob c r I a bn sie i n be¬
richtet, daß die Mincralwasterfabrik „Viktoria-
brnnnen" eine größere Anzahl Arbeiter «instellt«:,
die aus der Umgegend beschafft wuvden. Im B:-
kleidungsgewerb« war der Geschäftsgang in
Frankfurt a M. «bei den Schuhmachern am An¬
fang des Rerschtsmonats ein sehr guter: meistens
wurden jüngere Leute gesucht, während ältere
Gehilfen schiver unterzubringen waren. Im
Schneidergewerbe war der Geschäftsgang still. Fn
Cassel  konnten von 45 gemeldeten offenen
Stellen für Schuhmacher nur 17 wegen Mangel
an Arbeitsuchenden besetzt werden. In Main;
war der Beschäftigungsgrad«derselbe wie im Vor¬
monat, Schuhmacher wurden etwas mehr̂ ver¬
langt. In den O s f e n b a ch«r «Schirhlabriken
war die Beschäftigung mangelhaft und schlechter
als im Vorfahre um die gleiche Zeit: in vielen
Betrieben wurde eine Verkürzung der Arbeitszeit
vorgenommen, dkach dem Bericht der ArbeitsM-
mittlungsstelle Worms ist die Arbeitslage bei den
Schneidern und Schuhmachern unverändert ge¬

In Wiesbaden  war es ,m «Lchneiderg--
werbe still. Die Laae des Baugewerbes-

ver wöihe Eod.
Eine Skizze aus den Alpen von H. Hain.

Vor seinen Blicken lag «die weiße, weite
Einsamkeit «der Gletscherwelt. Dreie Unenv-
lichkeit von Weiß reckte sich scharf und starr
empor in den tieWauen , gokdlgleuchtenlden
Sonnenhimmrel, wie versteinte und^erstarrte
Schaumwogen. Bläulich und grünlich! schim¬
mern sie an manchen Stellen , dunkelolaue
Bänder und graue Schmutzstveifen -durch¬
ziehen sie und «das Gold des L>onnenlichtes
strahlt von ihnen zurück, in den buntesten,
brennensten Farben , als ob man sich in einem
Märchenl-ande befände. Und doch war es das
Land des weißen Todes, des Schweigens und
«der Einsamkeit. - Nun lehnte er dort,
halb zusammen-gesun«ken an -einer Eiswan «d,
auf «dem Rücken den Rucks«ack, an dem dr«e
Steigeisen befestigt waren , um den Leib das
Seil geschlungen und in der bebenden Hand
den Bergstock. Er hatte die Einsamkeit und
das Schweigen -gesucht und war «daher, ohne
Führer , am frühen- Morgen aus der Klub¬
hütte aufqebrochen. Die Laub- uNd Nadel¬
holz-Wälder hatte -er hinter sich belasten,
dann dre grünen , bun-tlachcndeN Warten
zwischen Hem Grau >des Gerölles und der
Felsen. Immer höher empor, wo nur scheue,
frierende Moose und Steinflechten erbebten,
war er «geklommen, hinauf die starren,
drohenden Flühe uNd Schroffen, oft auf Hän¬
den und Füßen kriechend, sich mit den Nä¬
geln ankrallend an das knirschende Gestein.
Dre engen, schwarzen Kamine empor und
dann wieder auf schmalen-, rauhen Vor¬
sprüngen «dahin. Wer düster-drohende, tückffche
Slbgründe, in -denen wirbelnde, graue Nebel-
schwaiden zogen, als wären es die Zugänge
zur Hölle, von Höllenrauch erfüllt • . .

Mer auch hier in dem Reiche des weihen
Todes , des Schweigens und der Einsamkeit
(konnte er sie nicht vergessen, um derentwillen
et  das Loben geflohen Das Weiß der
«LlÄscher erscheint ihm das Weiß ihres An--

gesichtes zu sein, angehaiucht von -dem zarten
Rot «der Sonne , «das Goldblau des Hrmmels
lodert und jubelt , wie -das Blau in ihren
schönen. rätselhaften Mädchenaugen und
jetzt!, ist es nicht ihre weiche, berückende
Stimme , die spricht? oder ist es das Knistern
und Raunen des Firnschnees unter «der Glut
«der Mittagssonne ? Nein, er hört sie -ganz
«deutlich reden, seine kleine Alie-e. von rhrer
Liebe un-d wie sie doch nicht zu -einander kom¬
men konnten, zwei Königskinder, denn zwi¬
schen ihnen -tobte und schäumte ein tiefes,
«tiefes Wasser nnid kein Stoglein führte hin¬
über. — Sie hatte einen andern heiraten
«müssen, gezwungen durch ihre Eltern und
ihre Verwandten — einen reichen Großhänd¬
ler aus «der Hauptstadt, der für sie sorgen
konnte und für all ihre Verwandten . — Und
er, der arme Künstler, der sich erst eine Le¬
bensstellung erringen sollte, er saß jetzt hier
einsam und klage-Nd in «d-e«m Reiche des weißen
Todes , «des Schweigens und «der Ei«wsamkeit.

Und da war es «ihm, als bewege -der
weiße, leuchtende Scheitel «des Gletschers sich,
als nicke er ihm zu und als forme sich aus
den Eis - und Schneemassen ein weißes,
ernstes Gesicht. Die Haare und- der lange
Bart rinnen herab, wie funkelnde Eiskas¬
kaden, -ein Mantel von Eis «und Schnee um¬
hüllt seine rauhen -grauen Glieder und ferne
Augen funkeln, scharf und rot, wie zwei lo¬
dernde Blitze. So tstiitt die Riesengestalt
lan«gfam näher und es -dröhnt unter ihren
harten Schritten , wie «das Rollen des Don¬
ners oder wie «das Schmettern -einer Lawine
— es erzittern -die Felsen — und näher,
näher schreitot «das furchtbare, »»«heimliche
Gespenst. Das ist der Berggeist, er wußte
es, er schauerte uNd sein Herz wollte vhm fast
stille stehen. Und «da begann der Berggeist
zu roden und es klang, wie das hohle Brau¬
sen des Föhns u-m die Gletscher und- Schrof¬
fen: „Erdenwurm , was hindert mich, dich zu
zerschmettern, wie ich vor dir viele Tausende
schon an meinem starren Felsen zerschellte?

Doch dich trieb nicht der Uebermut zu mir,
nicht «der Sport und die Großtuerer «der
Bergfexe, sondern-der Gram und der Kum¬
mer, und du hast mein Reich aufgesucht, um
dein blutendes Herz an meiner Brust aus-
zu klagen. Ich habe dein Weinen gehört und
du bist nicht umsonst zu mir gekommen, rch
werde dir Helsen — jetzt und fernerhin.
Die donnernden Schritte verhallten rn der
Ferne , -der brausende Föhn schnob vorüber
und still ward es um «ihn-— still — ganz still
— unheimlich still - Dann kam irgendwo
weit , weit her ein schwacher Klang : „Hilfe!
Hilfe!" —

Eine weiche, berückende Stimme ist es, die
voll Angst und Entsetzen klagt, wie die
Stimme -eines todkranken Rehes — eine
weiche, berückende Stimme , die er nie ver¬
gesse» kann in alle Ewigkeit nichh ihre
Stimme . Alicens Stimme-

Er taumelt empor und fährt sich über die
Augen. Ja . wo ist er denn? Hat er denn
geschlafen u-Nd geträumt ? Aber dort — dort
— tönt ja die weiche, berückende Stitnme
schon wieder fernher , aus «der Tiefe: „Hilfe!
Hilfe!"

Er hastot über die F«irn dahin , so schnell
«ihn Schnee und Eis vorwärts kommen lassen-
Kletternd . gleitend , den Bergstock und die
Bergschuhe in die weißen, blanken Flächen
eindrückend, dann wieder hinMaufend die
glänzenden EiswäNde, bis endlich das rauhe,
graue Geröll der Moränen erreicht war.
Zwischen«den übereinander -geschichteten, losen
Steinmassen hindurch arhe-itet er sich, immer
dem Klange «der weichen, berückenden Stimme
uach, abwärts über die Flühe und Schroffen
mit einer fast übermenschlichen Kraft.

Immer näher tönt der Klang der Stimme.
Es ist ihm, als müsse ihn nur noch ein Fel¬
senvorsprung von der Geliebten trennen,
aber Stunden lang muß er sich noch durch
Felsen kämpfen. Seine Hände und Kniee
-bluten, seine Lunge keucht und vor seinen
«Augen tanzen rote Funken. Auf feuchten

schwindelndenWegen, an starren MMünd-n
vorbei, -auf Wegen, aus die sich kaum «
Gemse- geiraut hätte , schwarze, rauhe s «l°i.
hinab, immer talab , talab , dem Klang
weichen, berückenden Strmwe nach, M v
angstvoll klagte. Und jetzt mrfcht sich eine an
öerc Stimme in die Rufe der Geliebten.
dumpf -und hart klingt pe und hall- « «« '»
durch die-Schluchten und Abgrunde , das W
sende Echo in den fernen Talern wecke-
Jn namenlosem Entsetzen ächzt diese
wie in gurgelndem Ersticken: „Hilfe. HM.
und eint sich«schauerlich mit demselben AnM
schrei der weichen, berückenden Fram
stimme . . .

Der junge Mann rast do-hin wie r-m
her, unbekümmert um alle Gefahren, die
-umdrohen und jetzt kniet er am Rande c
Abgrundes , aus dessen Tiefe dre
Hilferufe flehen und klagen. Er vergt
über den Rand des «Felsens und erblicktj-
de-r Entfernung von kaum fünf Metern ei -
M-ann, offenbar den Führer , mit Händeil̂u
Knieen «sich an einen vo-rspringenben
block anklammernd, halb in der Luft über
schwarzen, grausigen Tiefe schweben».
tiefer, frei  in der Luft schwebend, erMa T,
die Geliebte, durch die um den Leib »es v
rer geschlungene Leine getragen und u-
tief unten, wo einzelne Felszackeu aus
wogenden Grau der Lkebelwolkcn dr y
den blutigen, starren- Leichnam eines ,
»es , einen zerrissenen Strick um den no .7
geschlungen. Er erkannte sofort das w .
wächserne Gesicht. Es war das Gosmü
Mannes , den man Alice zu heiraten gezw
gen hatte, des reichen Großhändlers,
jubelnden Freudenschrei stieß die junge«o ^
aus , als sie den Iugcndsreund , den Gen -
droben am Rande des Abgrundes so n-av ^
«blickte, und es war ihr, als zerteilen U«
die schwarzen, schweren Wolken, die blsyci
Leben uyrüüstext hatten und ein großes, ^
fes Lickt umflute sie, daß sie in ihm veriuu- «
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/ ^ Hin »elnen Gegenden sehr verschieden. In
w a. M. war nach dem Bericht der Ar-
?/ ?.-v<rmittlnngsst«llc Für Glaser , Rabmen-
^ ' *cr  Steinmetze und Zimmerleute reichlich Ar-
^ .-aelegendeit vorhanden, alle Bewerber konnten
" 'Gebracht werden. Dagegen war die Ver-
—Lhina oon Maurern in folge des üblichen Um-
^ bei den Baustellen sehr gering . InE ' s ,var die- Bautätigkeit wenig befriedigend

'h bestand in der Hauptsache nur aus . Bahn-
sanalbauten . Von Hochbauten ist der Bau
Stadtballe zu nennen. In Wiesbaden

1«,rden Maler , Tüncher und Anstreicher hauvt-
am Ende des Monats für Renovierungs-

^fen bei den Schulen während der Ferienzeit
"bestellt. In Mainz herrschte besonders starke
«Ichfrage nach Zimmerleuten , Schreinern , Bau-
Mitr/fiern und Spenglern . Die Arbeitsvcrmktt-
!, -o»itelle Offenbach a . M. bezeichnet die Bau-
"Mcit als »nickt gut". Aus Darmstadt wird
'««kleine Besserung in der Bautätigkeit von dem

e!n'mrbeitervcrband berichtet. Nach dem Bericht
'̂ - Arbeitsnachweises Tarmstadt waren Weitz-
?i, tt  und Anstreicher ziemlich gesucht, da viele
^fientliche Bauten , namentlich Schulbäuser , wäh-

der Ferien einer Reparatur unterzogen
m-rden Die Bau-summe aller im Juli von der
« -«oolizei-Abteilung in Darm 'lladt genehmigten
tZttn betrug rund 250 000 Mark. In Worms
X,r<m Maurer und Gipser sehr gesucht.

bi« landwirtschaftlichen  31t«
s«itet : war im Berichtsmonat in Franfurt a. M.
w Beschäftigungsgrad sehr gut, besser als im
Noriahre um die gleiche Zeit . Besetzt wurden
M von 590 gemeldeten offenen Stellen . Die
S«rberge zur Heimat berichtet auch von einer be-
^nders starken Nachfrage nach landwirtschaftlichen
Arbeitern und erwähnt , daß die vorhandenen
Kräfte oft nicht auf Arbeit reflektierten . In
Mainz war infolge der Erntearbeiten die Nach¬
frage nach Erntearbeitern ganz besonders leb-
kift; von 218 gemeldeten offenen Stellen konnten
indessen nur 134 besetzt werden . In Worms
mar wegen der Ernte großer Mangel an Ar¬
beitern. Es wurden 144 offene Stellen angezeigt,
wfi konnten von den sich zahlreich Meldenden nur
80 eingestellt iverden. da es fick vielfach um völlig
Mgeeignete Arbeiter handelte . In Gießen war
Ae Nachfrage nach landwirtschaftlichen Arbeitern
im allgemeinen noch gering. In Dieburg herrschte
Mangel an landwirtschaftlichen Knechten und Ar¬
beitern. Es konnten daher di« offenen Stellen,
Mals eilig gemeldet waren , nicht so rasch besetzt
werden, wie es von den Arbeitgebern gewünscht
wurde. Di« Vermittlung weiblicher Arbeiterin¬
nen bezw. landwirtschafllicher Dienstmädchen war
seljr schwer, da die Mädchen alle Stellen in der
Stadt suchen und nickt aus Landstellen reflektieren.

Für ungelernte Arbeiter  war in
Mainz infolge größerer Erdarbciten gute Be-
Wstigungsgelegenbeit, soweit die Leute solche
Arbeit annebmen. Nickt so gut war die Arbeits¬
gelegenheit für Hausburschen und Fuhrleute . In
Borms war der Berichtsmonat für die ungelern¬
ten Arbeiter sehr günstig. Mehrere Baugefchäfte
verlangten eine größere Anzahl Erdarbeiter und
auch für andere Taglöhner ivar mehr Arbeit als
sonst vorhanden. Auf dem Dienftboten-
markt  herrschte in Cassel große Nachfrage nach
.Köchinnen und nach Hausmädchen, die kocken
können. In Wiesbaden  war nur der An¬
drang von besserem Personal , wie Jungfern , Kin¬
dergärtnerinnenusw. stark, int übrigen blieb die
Zahl der Stcllensuchcndcn hinter der des Vor-
iabres zurück. Der Mangel au Köchinnen und
Alleiiimädchen trat wieder reckt siiblbar «zu Tage,
insbesondere fehlte es an solchen, die Stellung in
Geschäftshäusern, wie Metzgereien, Bäckereien etc.
annebmen.

» * »
Hoher Besuch. Zum Kurgebrauch trafen neuer-

dings hier ein : v. A lv e n s leb e n - Viktoria
(Nassauer Hof) — v. Arastoff ° Petersburg
lMllerstr. 81) — v. Arnauld - Potsdam (Gr.
Tnrgßr. 17 II) — Graf von Bafscnheim  -
München(Wiesbadener Hof) — Graf vo n Be¬
tel di n ge n - Stuttgart (Hotel Adler Badbaus)
-von  Ham - Braine le Chateau (Metropole n.
Monopol) — Baron 'von H c m st r a - Deventer
(Alleesaal) — Baronesse v on H e n k i n g - Ruß¬
land(Pension (Böttger ) — Baronin von M a n °
teusfe ( -München (Rheinhotel) — Fürst Me¬
lcher sky - Petersburg (Scndig Eden-Hotel) —

von Roydeville - Pringall-  Paris

(Nassauer Hof) — Fürstin S o l t y ko kf -Peters¬
burg (Wiibelma) — Graf Stenbock - Ter-
mor - Petersburg (Wilhelma).

Ernennung . Dem praktischen Arzt Sanitäts¬
rat Dr . med. Clouth  hier wurde der Charakter
eines -Geheimen Sanitätsrats verlieben.

Landeshauptmann Krekel hat gestern ebnen
mehrwöchigen Urlaub angetreten . Der Di¬
rektor der Nassauischen Landesbank Kl a u
kehrt am 1. September vom Urlaub ! zurück.

Zwangsversteigerung . Gestern standen vor
dem hiesigen Amtsgerichte zwei Zwangs -Ver-
steigerungstermine an . Zunächst einer bezüglich
des Wohnhauses mit Hosraum Herrn-
g arten st raße  18 dahier , 4 Ar 38 Quadrat¬
meter groß , Wert 108 000 A. Den Zuschlag er¬
hielt für ihr Höchstgebot von 1080 A einschließlich
der eigenen Hvvothek die Witwe des Zimmer¬
meisters Heinrich Weil.  geh. Gerick hier . — Im
Weitern handelte es sich um das Wohnhaus mit
Hosraum, Hinterbau mit Anbau, Bleich-
ftraße  32 (4 Ar 37 Quadratmeter groß). Wert
08 000 A, Höchstbietender mit 94 600 A  blieb
der Privatier Adolf Roth,  Bleichstraße 80 hier.
Die Zuschlagserteilung ist ausgesetzt.

Aus dem Schwurgericht. Am Montag , den 7.
Oktober, nimmt die vierte und letzt« diesiäbrige
Tagung des Schwurgerichtes ihren Anfang . Nack
der Art der Verbrechen, welch« gelegentlich der¬
selben zur Aburteilung gelangen, wird es eine
der hervorragendsten sein, welche sich je in Wies¬
baden abspielte. Gelangen doch nicht weniger als
zwei Mordanklagen  zur Aburteilung . Es
handelt sich dabei zunächst um die ledige Eva
Weimer  von Eisenbach, welche ihren eigenen
Bruder auf gramsam« Art ums Leben brachte.
Dies« -Sache schwebt zwar noch in der Vorunter¬
suchung, es unterliegt jedoch kaum einem Zweifel,
baß sie bis zum Oktober spruchreif sein wird . —
Ferner kommt in Frage der Arbeiter Max
Ko such aus Höchst, welcher in letzter Zeit erst
dortselbst seine Geliebte umö Leben brachte. Das
Vorverfahren in dieser Strafsache ist bereits zum
Abschluß gelangt.

Selbstmordversuch. Gestern vormittag gegen
11 Uhr wurde di« Sanitätswacke nach dem Hause
Bleichstraße 17 gerufen, woselbst sich die dort
wohnhafte Ehefrau Lina Kümvel  durch Gas
vergiften wollt«. Hausbewohner waren durch den
starken Gasgeruch auf das Vorhaben der Frau
aufmerksam geworden und alarmierten sofort die
Sanitätswacke , der es mittels Sauerftoffavva-
rates gelang, die Lebensmüde wieder zirm Be¬
wußtsein zu.bring«n. Sie wurde dem städtischen
Krankenbause zugefübrt.

Unfall. Der in Biebrich. Kaifervlatz 0 wohn¬
hafte Invalide Josef Glück wurde gestern vor¬
mittag in der Langgalle von einem Fuhrwerk
angcrannt . Der Mann kam zu Fall und zog sich
erhebliche Verletzungen am Kopf« zu, sodaß ihn
die Sanitätswacke nach Anlegung eines Notver¬
bandes in das städtische Krankenhaus überführen
mußte. ,

Das Ergebnis der Traubenkur hcner . die
jetzt 12 Tage in Berieb !, ist ein überaus zu¬
friedenstellendes . In dem 12 Tagen wurden
abgesotzt 1185 Pfund Trauben , 023 ganze Glä¬
ser, 289 halbe -Gläser Traubensaft . Der Ver¬
kauf entspricht einer Einnahme von 1148 A.
Demnach kommen annähernd 100 A Ein
nähme auf den Tag.

Das Füsilierregiment Nr . 80 (v. Gers-
dorff ) hält am 24., 26. und 27 ds . Mts . in
der Gemarkung Wehen ein -Scharfschießen
ab. Das Schießen beginnt jedesmal um 7 U6r
früh und endigt am 24. um 11 Uhr vormit¬
tags , am 26. um PA Uhr und am 27. um 10%
Uhr vormittags . Das Gebäude westlich von
Wehen wird durch Posten abgesperrt und
zwar werden die n-eue Chaussee Wehen -Orlen.
die alte Jdsteiner Straße von oberhalb
Orlen bis zur Scheidertalstraße , der Weg von
Wingsbach nach Orlen , sowie der Rittelweg
in der Gemarkung Wehen gesperrt sein . Das

.Zielbaukommando ist schon in Wehein äuge
lanat und dort cinauarttert.

Für das Wiesbadener Herbst-Meeting ant 21.,
22. und 24. September sind vom Verein für Hin-
derni -Rennen die Propositionen in neuer Fällung
ausgeschrieben. Um in Wiesbaden wieder zu
zu einerMsundeu finanziellen Basis zu gelangen,
sab sich, wie der „Deutsche Sport " schreibt, der
Verein veranlaßt , fast in allen Rennen di« Preise

Esse, in ihm wonnig und lächelnd sterbend.
Tie streckte ihre weißen , kleinem Hände em¬
por und iuheltc , alles vergessend : „Reinhold!
Reinho-ld!"

Und er antwortete : „Alice , ich komme, —
komme zu dir !" —

.. Mit vor Aufregung fliegenden Händen
ihlang er seine B-ergleine in der Mitte um
Een starken,- rauhen Felsblock , ergriff das
Ee Ende der Leine und befestigte sich selbst

dem anderen , dann wagte -er entschlossen
grausigen Abstieg. Langsam das Seil

ourch die Finger gleiten lassend, erreichte er
°>e Geliebte und band ihren weichen , beben-
M Körper an das andere Ende seines Berg-
Ees , das er in Händen hielt . —
«*w Ur "och wenige Augenblicke , Geliebte,

du wirst geacettet sein !" flüsterte er ihr
weiße, kleine Hand an die -brennen-

Lippe« brückend . . .
Anspannung all seiner Jugenökräfte,

Eie und die Füße in die einzelnen Fu-
&p» . Spalten zwängend , das Tan Bttf
opu»  umklammernd , daß sie bluteten,
«.j^ te der junge Mann endlich aus dem
k .; '  E>es Todes empor und es war ihm, ckls
Nm-r" tönt übermenschliche Kräfte verliehen
ttinrul' al§  Habe der Berggeist selber ihm

“ * ~ Jetzt stand er auf dem schmalen„ - »»^vrun
ÜM« Leime
£ -,?°^ rung und zog langsam und vorfich-
onf„'rsv'-"uc «», die Alice trug und jubelte
Ute°fA er  sich endlich mit den starken Ar-
ür°ug„- " konnte und empovheben aus der

t - . schwarzen Tiefe , an seine Brust,
am Sarge entstiegen , eine Tote,gam er  kange und so bang geweint und

^,7 .̂ An dem Tau , mit dem die junge
«an °bm Führer verbunden war , wurde

"ieser emporgezogen und als nach
rychjfj* einigen Stunden dann die Hilfs-

"kr Führer aus dem Tale zu der
l>-ber «elangte , waren schon die beiden
l senden des Absturzes gerettet.

„Joseph ! sakra !" sagte ein alter , weiter¬
brauner Führer zu dem geretteten Führer,
ärgerlich den weißen Kopf schüttelnd . „HaiS'
ich dir 's nöt g'sagt ! Söllst nöt gähn , ' s ischl
halt Freitag , und da fordert der „weiße Tod"
sein Opfer . — Sckau abi , da liegt 's !" — Mnn
wurde die Leiche des Großhändlers geborgen
und talab ging der Zug die rauhen , harten
Flühn und Schroffen hinab , dann über
grüne , buntblühende Matten » wo Eüelrauten,
Älpenglockep , Glockenblumen . Alpennelkcn
und andere Blumen die duftigen Köpfe im
warmen Winde wiegten , und über getürmte
Felsmassen eines Bergsturzes , bis endlich ge¬
gen Abend das welientfernte , einsame Tal-
öorf erreicht war.

Drinnen in dem dunklen , dumpfigen
Kämmerlein lag der Tote , und saß Alice
weinend an dem ernsten Strohlager . Drau¬
ßen auf der Veranda stand Rein -Hold und sah
hinaus in den leuchtenden Zauber des
Abends und dem leuchtenden Zauber der Al¬
penwelt.

Dann trat die junge Frau langsam hin¬
aus und legte ihr müdes Haupt an seine
Brust , still weinend , und er umschlang sie
sanft und fest, als wäre es fürs Leben , für
alle Ewigkeit.

Da begannen droben die weißen Gletscher
zu glühen . Tiefrot loderten sie empor , wie
ein Feuermeer in das Schwarzblau des
Abendhimmels . Allmählich verglühte der
Farbenzauber zu einem matten , zerrinnenden
Graublau . Doch nach wenigen Minuten be¬
gann das Nachglühen von Gelb und Fletschß
rot , von Rot und Violett , von Purpur und
Braun in den wirren , feurigsten Tinten,
bis auch dieses verschwand ' und alles in blei-
graue , farblose Nacht versank und erstarb . . .

Reinhold aber war es , als habe ihm der
Berggeist zugewinkt : ^ )ch habe dein Weinen
geHört und du bist nicht umsonst zu mir ge¬
kommen." —

zu reduzieren . Nichtsdestoweniger weist die Do¬
tierung aber immer noch eine Höbe auf, die eine
Expedition nach dem jüngsten Zweigvlatz des
Hindernis -Vereins lohnend erscheinen läßt . Die
Propositionen find einer gründlichen Revision
unterzogen und weisen «ine Reibe von Acnderun-
gen auf , die alle aufzuzählen zu weit führen
würde.. Es soll jedoch anerkannt werden, daß der
Verein aus den Erfahrungen , die er während
des Sommer -Meetings gemacht, die nötigen Kon-
feouenz-en gezogen und bi« Zulallungsgrenzen io
formuliert bat. -daß dem Ausschuß unseres Pferde¬
materials jetzt die Gewinnchancen genommen
find. Vom sportlichen Standpunkt ist diese
Fassung der Provofitionen für einen Platz wie
Wiesbaden nur zu begrüßen. -Wie bisher sind die
beiden ersten Tag« vorzugsweise dem Hindernis-
der letzte dem Flachrennivort reserviert . Die
Attraktionen der einzelnen Tage bleibm nach wie
vor am Sonnabend die Sirona , am Sonntag die
Rosmerta und am Dienstag der Rheinland -Preis
und das Wiesbadener Herbst-Handicap . Neben
einer Reib« von Ekrenoreiien kommen insgesamt
94 850 A in bar zur Verteilung , von denen 24 850
Mark vom Union-Club gcstistet, der Rest ga¬
rantiert ist. ^

Bekämpfung der Tuberkulose . Für die
erste Einrichtung der Organisation zur B «--
kämpfung der Tuberkulose im Regierungs¬
bezirk Wiesbaden ist vom Präsidium des
„Deutschen Zentralkomitees zur Bekämpfung
der Tuberkulose (Sitz Berlin ) eine ein¬
malige Beihilfe von eintausend
Mark  bewilligt worden.

Schulsparkaffe ». Die Gründung von Schul¬
sparkallen in Nassau macht erfreuliche Fort¬
schritte , besonders seitdem die Nassaursche
Sparkalle sich ihrer annimmt . In diesem
Jahre sind allein - mit Unterstützung der
Nassauischen Sparkasse in mehr als 50 Orten
Schulsparkallen ins Leben gerufen worden.
Für Wiesbaden hat bekanntlich
d i -e S ch ul d e p u >t a t i o n die Einrich¬
tung von  S H u l sp a r k a ss e n a b g e -
l ehn t. Man wirb aber diesen Beschluß in
Rücksicht auf die große Bedeutung der Schu -l-
sparkassen für das Erlernen des Sparens
durch die Großstadtjugend nicht als endgül¬
tig anseüen ldürfen . In attderen Großstädten
hat man mit den Schulsparkassen gute Er¬
folge erzielt . Interessant ist, was der letzte
Jahresbericht der städtischen Sparkasse in
Köln hierüber schreibt. Es heißt dort : Die
im Mai v. I . erösfnete Volksschulsparkasse
hat dank der bereitwilligen Mitwirkung der
Lehrerschaft einen sehr lerfreulichen Erfolg
gezei-tigt . Ende des Beri -chtsjahres (1911)
war der Spavbu -chbestand von 23 792 Bü¬
chern -mit einem Guthaben von 226 326 A
vorhanden . Von 71 000 Vol -ksschulpflichtigen
be-teil -igten sich somit rund 33 Prozent an der
Schnksparkasse.

Die hohen Fleischpreise. Eine interellant«
Schilderung über die Höbe der Fleischpreise im
abgelaufenen Jahr gibt die Landwirt
schaftskam  wer kür den Regierungsbezirk
Wiesbaden, indem sie sagt: Leider zeigten die
Fleischpreisc, besonders bei Schweinefleisch, eme
völlig ungenügende Rücksichtnab-me auf die Lage
des Marktes . Der Preis für Schweinefleisch be¬
trug von Avril bis November 1911 80 Pfennig
und wurde erst im Dezember auf 75 Pfennig
herabgesetzt. Welch ungesunde Verhältnisse hier
bestanden, erhellt daraus , daß der Unterschied
(Spannung ) zwischen Einkaufs- und Verkaufs¬
preis pro Pfund von Dezember 1910 bis Ende
Februar 1912 32.5 bis 43 Pfennig betrug. Einen
richtigen Einblick in die Verhältnisse des
Schweinefleischmarktes aber gibt nur ein Ver¬
gleich mit den in Frankfurt a . M. üblichen La-den-
vreisen für Schweinefleisch für die verschiedensten
Fleisch- und Wurftsorten. Diese waren für den
Dctailverkauf in Normalgeschäften in Frankfurt
a . Main auf Grund genauer Feststellungen die
folgenden: Carree und Hals 1,10 A. Bauchlappen
1.— A, gekochter Schinken, ganz 1.40 A, Solder
1.10 A, Speck, geräuchert 1.20 A, Hausnracher
Leberwurst 1.20 A, gewöhnliche Leberwurst 0.80..-Ä,
Knoblauch- (Fleisch-) Wurst 1.— A, -Blutwurst
0.80 A, Preßkopf 1.20 A, Bratwurst 1.10 M,
Schinkenwurst 1.40 A. Gelbwurst 1.20 A, Dörr¬
fleisch 1.20 A, Schinken im Ausschnitt 2.60 A,
alles per ein Pfund . So wenig verkannt -werden
darf , daß die Preise besonders Kr Kälber das
Anziehen der Kalbfleisch-vreise und deren Fest¬
setzung auf 95 Pfennig durchaus rechtfertigten,
und sp wenig im allgemeinen gegen die Fest¬
setzung der Preise für Ochsen- und Rindfleisch
Einsvruch erhoben werden kann, so bedauerlich
ist es, daß di« Schlächter bei der am meisten ver¬
breiteten Fleischsorte sich so hohe -Gewinne vcr-
schaiien, wie dies im Berichtsjahre auf Kosten
der Allgemeinheit beim Schweinefleisch tatsächlich
der Fall war . Aebnliche Verbältnille wie die
oben geschilderten zeigten sich auch in Wies¬
baden.

Süßer Apfelmost. In den Wiesbadener Vor-
.orten nach dem Landchen zu rüsten die Gastwirte
»um Einkeltern der Aepfel. Allenthalben werden
die Keltereien in Ordnung gebracht. Große La¬
gerfässer siegen in langen Reiben in den Höfen
und aus der Straße ; sie werden gereinigt und
geschwefelt: die Keltern und Mühlen werden in
Stand gesetzt. Bqld wird der erste „süße" Hohen¬
astheimer di« WirtStische zieren. Erfreulicher¬
weise sind die Aepfel heuer allenthalben »nt
geraten.

Der Wintersahrplan der Kgl . Eisenbahn¬
direktion Frankfurt a. M . läßt die Bäberzüge
D 27 und D 28 zwischen Wiesbaden —
Berlin  und umgekehrt vom 1. Oktober 1912
bis 31. März 1013 ausfallen . Sie -verkehren
-er-st wieder vom 1. April 1013. D 27 fährt ab
Wiesbaden 0.05 Uhr vormittags , D 27 -trifft
in Wiesbaden ein- 6.59 Uhr nachmittags.

Die Adolfstistung zur Ausbildung für Lebrer-
waisen hielt in Limburg die Jahresversammlung
ab. Herr Stadtschulrat Mülle  r -Wicsbadcn
Direktor der Stiftung , begrüßte die Erschienenen
und gedachte in herzlichen Worten des letzten
Herzogs von Nallau , des Grotzberzogs Wilhelm
von Luxemburg. Namens der katholischen Ge¬
meinde begrüßte Herr Stadtpfarrer Geistl. Rat
Trivv . namens der evangelischen Gemeind« Herr
Hiifsvredigcr Haibach und namens der Schule
Herr Rektor Michels die Versammlung . Es
waten anwesend sieben Mitglieder -des Kura¬
toriums und 71 Vertreter der Schuliusvektionen
und höheren Lehrqnstalten. Der Rechenschafts¬
bericht gab ein erfreuliches Bild der segensreichen

Tätigkeit des Vereins und der Entwickelung der
Kasse. Der Bermögensstand ist von 1L6 760 —
im Jahre 1911 aus 189 260 A am 1. Juli 1912
angewachsen. Es lagen der Versammlung 66 Ge¬
suche vor , die last alle berücksichtigt wurden, so
daß 8300 A cm die Gesuchstcller verteilt werden
konnten. Neben dem Herzog Adolf-cStivendium
wird in Zukunft auch «in Herzog Wilhelm-
Stipendium verteilt . Satzungsgemäß batten aus
dem Kuratorium auszuscheiden der Direktor
Schulrat Müller . Lehrer Zivv als Stellvertreter
und Schriftführer und die Beisitzer Hauvtlebrer
Fluck und Julius Weber vom Gnmnasium zu
Wiesbaden . Diese Herren wurden einstimmig
wiedergewählt.

Der Nachwuchs im Handwerk. Der sächsische
Staatsminister Dr . Beck machte kürzlich über die
Erziehung des Nachwuchses im Hand.werk folgende
Ausführungen : Durch bestmöglichste Ausgestal¬
tung des Schulwe-lens und insbesondere des
FortbildungSschulwe-scns, dieses Rückgrates der
ganzen Volksschule, muß dafür gesorgt werden,
von unten -herauf dem gewerblichen Mittelstand,
-dem Rückgrat des gesamten Staatswefens . tun¬
lichst zu helfen. Der Mittelstand' muß aber auch
selbst mitbelfen , und das meine ick in dem Sinire,
daß dos Streben , jetzt seine Söhne mögliMt in
die studierten Berufe hineinzubringen, mehr zu¬
rücktritt . Wir gehen einem — wie man sich nickt
sehr geschmackvoll auszudrücken pflegt — so star¬
ken. willenschartlichen Proletariat entgegen, daß
wir nickt mehr willen, wo dies unterzu-brinaen
fein wird , und darin beruht eine große Gefahr
für unser Volksleben. Deshalb möchte ich bei
dieser Gelegenheit an den Mttelstan -d die
dringend « Bitte richten, -dafür zu sorgen, daß
seine befähigte Juaen -d eine Ehre darin -setzt, das
Handwerk wieder  h o chzu b r i n g « n und
mitzuwirken in -diesem Stande , der eine glänzende
Vergangenheit gehabt bat und, wenn er aus rich¬
tigen Männern -sich »nsammensetzt, auch wieder
eine gute Zukunft und «inen goldenen Boden
haben wird . Und wenn sich das -Streben der
StaatSregierung , dem Mittelstände auf allen ver¬
schiedenen Gebieten zu helfen, mit -dem Ziele des
Mittelstandes selbst, seine wohlbefähigten Kinder
-wieder diesem hochachtbarenStande zuzuMren.
begegnet, dann wirb unser gemeinsames Streben
von dem Erfolg gekrönt sein, ihm wieder einen
goldenen Boden zu schaffen."

Theater , Konzerte und Vorträge.
Oprrkttcn.Tycatrr . Alma  S a c c u r , ein stets gern

gesehener und willkommenerGast, eröffnst heute Mittwock
ein fmirftägiges -Gastspiel, und zwar spielt sie werft die
„Gonda" in Leo Falls Operette „-Die «efchsedene Frau ".
— Me Dutzendkarten  verlieren mit -dem 31. August
ihre Gültigkcvt.

*

Wiesbadener Vereinstvesen.
Krieger, und Militarkamrradschast„Kaiser Wilhelm II "

rückte am Sonntag , den 18. d. M. nachmittags unter
Borantvitz der Kapelle de? Regiments 80 dom Bwcher-
platz aus nach -der Restauration der neuen Schießstände
hinter der Uasanerie, um dort ihr Sommerfest zu feiern.
Zahlreich hatten die Mitglieder mit ihren Familien sich
«ingefunden und alle Plätze besetzt. Frö-Hliches Leven
herrschte auf Dem weiten Platze, wozu die Kinderspiele und
die Klänge der «der Kapelle besonders beitrugen. Ein
PveiÄfchiehengab den alten So-ldaten Gelegenheit, noch¬
mals ihre Schiehfertigkeitzu erproben. Nach Einbruch der
Dunkelheit zog der Verein, nachdem mehrere hundert
Lampions »erteilt waren, in stattlichemZuge nach der
Stadt zurück nach dem Vereinslolal in der Turnücsell»
schast zu einer kleinen Nachsttzung.

*

Vereins -Kalender.
Bahern -vcrcin . Die letzthin statt-gehckbde GeneraDer-

sammlung war zMreich Lcfucht. Der erste Borsitzend- er¬
stattete den Bericht über den Dahern-Lng in München.
Es sei herporgeho-den, daß der Wiesbadener Delegierte an
der Ehrentafel in nächster Nähe des Prinzen Ludwig dckn
Badern seinen Platz hatte und von diesem auch mit einer
Ansprache ausgezeichnet wurde, in welcher sich derselbe
sehr lobend über Wiesba-den »nssproch. Auch die Er¬
innerungsmedaille der Stadt München brachte der Dele¬
gierte des Vereins mit: e-henso durfte dersekbe seinen
Namen in das golden« Buch der Stadt TWnchen ein¬
tragen . In der Delegkertensitzung gelang cs dom hiesigen
-Der-treter , zu bdwirsen, daß Wiesbaden als Vorort für
die Provinz Hessen-Nassau und das Grotzherzogtum Hessen
bestimmt wurde, und zu dam ArbcitsauSschutz für den
giehlanten Z-usammenschlutz der Bayernvercineder ganzen
LLelt (Vorort Berlins cin«n Deleg-ierten stellen kann.
Ein weiterer Punkt der Tagesordnung -betraf die
Wahl einiger Vorstandsmitglieder. Es wurden «msti-mnrig-
gcwäblt: I . Hausbeck  als 2. Vorsitzender, G. Lang
als Kassierer, A. Ruppert  als 1. Schri,'Nährer und
Th. Müller  und A. U tz als Beisitzer. Die Versamm¬
lung sprach bei dieser Gel«gSnheit ihre schärfste Mitz-
billigung über das Verhalten einiger seitheriger, setzt aus-
getr-etener Mitglieder aus und erklärte stch einfttmmig mit
-dem Vorgehen des Vorstandes einverstanden. Ferner legte
die Kunstanstalt Bi-etor-Wiesbaden die Origenalzeich-
nungen für die anzuschaffenid« Fahne vor, di« allgemein
als sehr schön bezeichnet wurden. Der 1. Vorsitzende
machte auf das Sommerfest am 28. Angust aus der alten
AdolsShöhc bet Herrn Baulh aufmeEam.

Aus dem Senchtssaal.
(WieSbabener Schöffengericht .)

Wi-erstand.
Der Drofchkeribesitzer Wirth  von hier

hat sich eines Tages roh einem Schutzman« -
gegen -iiber vorhälic -n. Er war nicht tet Be¬
sitze lhes polizeilichen Fahrscheines , welcher-
Voraussetzung für -die Ausübung des Ge- -
werLes e'in -es Fuhrmannes resp. Droschken- -
ku-tfchers ist . Weil er sich reMenlt zeigte, er- /
kletterte ein Schutzmann den Bock seiive»
Wagens . Wirth jedoch stieß den Mann mtt
Gewalt herunter , trieb i&ie Pferde an lin¬
der Schutzmann wurde überfahren . Das
Schöffengericht verhängte über ' Wirth / ob¬
wohl er noch nnbefcholiier, ist, wegen Wider¬
stands gegen die Staatsgewalt eine Gefäng¬
nisstrafe von einem Morralt, wogen Nicht-
führung des Fahrscheines eine Geldstraff
von 10 A.

, Ein Freispruch.
Ein Mann , welcher gelernter Schmied ist»

besorgt seLt etwa 8 Jahren in einem hiesigen
Spodittonsgeschäffe neben anderen Arbeiten
das Beschlagen der Pferde . Zum Schluß
wurde er überrascht durch eine Anklage
wegen GcwerOe -UebevtrctUng . Er sollte,
ohne im Besitze des Qualifikationsattestes
m  fein , bas Hufbefchlaggcwerbe ausgeübt
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haben . Das Schöffengericht sprach ihn frer.
weil nur selbständige Gewerbebetriebe unter
•bit  angezogcnc Ecsetzesbest,mmung nclcn,
Ser hier in Frage kommende Mann aber
nur als Angestellter anzusehen lei.

Das Haffauer Land.
u Bierstadt . 21 Aug. Vorgestern waren zwei

Austreichergehilsc,, mit dem Streichen der Eisen¬
teil « eines Trägers der elektrischen Leitung am
Rathauie beschäftigt. Alle Vorsichtsmahregeln
waren genau befolgt, und man wunderte sich um
so mehr, als sich vlöölich das Gerücht verbreitete,
einer der Arbeiter , der neunzehnjährige Ludwig
Sternberger  habe einen elektrischen Schlag
erlitten . Es ist jedoch die Sache nur zu erklären,
bah durch Hin- und Hervendeln des Farbentovfes
Kurzschluß herbeigeiiihrt wurde . Tatsächlich schlug
eine große Flamme aus den Drähten und ei»
momentaner Schreck befiel den Obengenannten.
Nach einer Stunde etwa verfiel er in schwere
krampfartig « Zuckungen uyd ist anzunehmen, dah
er einen Nervenchoc erlitten hat. Gestern war
der junge Mann wieder mobil.

Sch. Rambach. 21. Aus . In der letzten Ge¬
meindsvorstandssitzung erhielt die Vergebung der
Anfuhr von Schrottersteinen nach dem Feldweg
Distrikt „Kuhhirtsacker" di« Genehmigung. Der
Kanal durch den Waldweg zwischen den Distrikten
Rundenpfubl und Stickclwald soll erneut her-
gestellt werden. Die Arbeiten und Lieferung zur
Ausführung eines 30 Meter langen, guheisernen
Wasserleitungsrohrstranges in der Platterstrahe
sollen öffentlich vergeben werden. Weiter wurde
die Anstellung eines Hilfsfeldhüters während der
Zeit vom 1. September bis 15. Oktober d. Js.
beschlossen. c m

X Kloppenheim. 21. Ang. Wie groh di« Vor¬
sichtsmaßregeln bei Maul - und Klauenseuche sind,
beweist die Anwesenheit eines W a cht m e i st e r s

. aus Biebrich. Derselbe ist seit, Wochen in unse¬
rer Gemeinde und hat die Aufgabe, die Ver¬
hütungsmahregeln  zu überwachen.

st Wallau . 21. Aug. Am 23. d. M. findet in
dem Gelände .zwischen Wicker.' Diedenbergen.
Breckeirheim, Wallau und Massenbeim ein
Scharfschießen  in der Richtung von Süden
nach Norden durch das 2. Nass. Feldartillerie-
Regiment Nr . 63 statt. Das Gelände wird von
9 Uhr morgens an durch Sicherheitsvosten abge-
sperrt . Das Publikum wird dringend davon ge¬
warnt , blind gegangene Geschosse zu berühren.
Für aufgefundene Geschosse werden 1 Jl  Finder-
lohn gezahlt, falls sie unberührt bleiben und der
Behörde angezeigt werden. _

6. Eltville , 2L Aug. Das 16jährige -sobnchen
der Eheleute Sauer  von hier ivolltc gestern
nachmittag um 5 Uhr aus ein Automobil der
Autoverbinduna Eltville-Kiedrich springen, als
er plötzlich auf dem Trittbrett ausglitt und unter
das Auto stürzte, wobei ihm das eine Rad des
Wagens über den Leib ging. Der Tod trat so.

Oberlahnstein. 21. Aug. Etsenbahngehilfe
Gimbel  von der hiesigen Fabrkarten -Ausgabe
ist in gleicher Eigenschaft nach Eltville versetzt.
Die Versetzung des Kassenvorstehers Rückert
nach Essen wurde zurückgezogen._

nt Ems , 21. Aug. Gelegentlich des Blumen¬
korsos sielen aus einem Kahn 3 Damen infolge
Kollision mit einem Moiorboot in die Lahn. Ein
Bootverleiher rettete die Damen. Die eine da¬
von schwebte in höchster Lebensgefahr  und
bedurfte des ärztlichen Eingreifens , dah die Wie¬
derbelebungsversuche von Erfolg waren . ,

# Runkel. 21. Aug. Landesbank-Rendant
Schneider  von hier ist vom 1. Oktober d Fs.
ab in gleicher Eigenschaft nach Bad Homburg
versetzt.

st. Diedenbergen. 21. Aug. Eine Kau von
hier wurde dieser Tage auf einer geschäftlichen
Reise in Mainz von einem Herzschlage  be¬
troffen . In bewußtlosem Zustande wurde ne
mittelst eines Autos hierher gebracht, wo sie aber
nach zwei Tagen verstarb. - ^ »rer
Düringer  von hier bestand in der letzten am
Lehrerseminar in Usingen die 2. Lehrerprüfung.
Er wie auch Lehrer Kalkofen treten am 1 Oktober
zum Militärdienst ein. Iveshalb zwei Lehrer?
stellen  hier gleichzeitig erledigt werden.

# Naurod , 21. Aug . Die hiesige Turmge
meinde konnte auch bet der am letzten, isoun-
tag in Niederems stattgehabten Turnsahrt des
Mittcltaunusgaues schöne Preise erzielen.
So erhielt ein 18jähriger Turner unter 256
Bewerbern den 4. Preis . — Elnem Uebel-
stanüe . der sich schon seit Jahren in der Turn-
aemein .de bemerkbar macht, dürfte nun auch
bald abgehvlsen werden . Bisher mangelte
es nämlich an einem geeigneten Lokal , m dem
zur Winterszeit die Turnübungen abgehalten
werden konnten . Ein Turner , hat sich nun
bereit erklärt , der Turngemeinde ein eigenes
Heim zu errichten.

ht . Klein -Schwalbach . 21. Aug . Eine vom
Aerzteverband bei der Gemeindevertretung
eingereichte Forderung um E r h ö h u n g
der Subvention  des hiesigen Arztes aus
jährlich 1666 Jl  wurde von dem Gemcindera >e
a b g e l e h n t . Letzterer gibt als Begründung
seiner ablehnenden Haltung an , datz das Ein¬
kommen des Arztes sich in den letzten Jahren
um mehr als 166 Prozent gesteigert habe.
Auch die beiden hiesigen Sanitätsvereine , an
die der Verband ebenfalls herantrat , lehnten
dessen Ansinnen mit der gleichen Begrün¬
dung ab. ,

hl . Kelkheim i. T ., 21. Ang . Einen tragi-
schen Tod erlitt der 36jährige Schreiner
Wenzel,  der im Saale eines hiesigen Gast¬
hauses bei einer Gesangsubung plötzlich an
einem Herzschlage tot zwischen seinen
Freunden zu Boden sank.

g. Falkenstcin i. T.. 21. Am . Bon einem
Frankfurter Aut " " obil  wurde gestern das
dreijährige Kind des Schlossers Geisel über¬
fahren und schwer verletzt.  Das unglück¬
liche Mädchen mutzte sofort dem Frankfurter
Krankenhause zugeführt werden.

s Bad Soden , 21. Aug. Auf Veranlassung des
Kurvereins ist im Kurgarten , nahe best Trink¬
halle, eine meteorologische Station eingerichtet
wovden.

y Griesheim a. M.. 21. Aug. Aus der Fabrik¬
bahn nach Frankfurt geriet gestern mittag ein
Waggon mit 25 Flaschen Säure in Brand . Letztere

wurde vollständig vernichtet. Die Feuerwehr
hatte zwei Stunden mit den Löscharbeiten zu tun.

ht. Frankfurt a. M„ 21. Aug. Zum Nockwlger
des in den Ruhestand tretenden Generalsuverin-
tendenten D. Werner des lutherischen Konir-
storialbczirks Cassel  wurde der In,Vek¬
tor des hiesigen Diakonissenbauses Pfarrer Det-
tmering ernannt.

B e s a tz u n g s t r u p p e n in K o r e a
zum Jahre 1918 um zwei Dtvrsumen
mehren.

Darmstadt . 21. Aug . Auf der Bahn¬
strecke D ärmst adt-Dieburg wurde gestern der
Bahnwärter Martin Göhrtng  betm
Ueberschretten der Gleise von etnem vor¬
überfahrenden Gütcrzuge überfahren
und sofort getötet. . .

) :( Heidelberg . 21. Aug . Der einzige 9-
jähriqe Sohn des Freiherr " Alexander
v. B ernu  s aus Stift Neuburg bei -Se Hel¬
berg wurde gestern nachmittag als - c i m e
an ein-er Türklinke hängend aufgefunden.
Das Kind hatte fick beim Smelen mrl dem
Taschentuch an der hohen Klinke einer « aal-
tür geknüpft und den Boden unter lernen
Füßen ver loren.

Letzte Drahtnachrichten.
Im Straßenbahnwagen erstochen.

Metz 21. Aug . In einem Wagen der elek¬
trischen ' Straßenbahn , die von Kueuttingen
nach Algringen sährt . wurde ern schastner von
einem jungen Burschen,  dem er das Rau¬
chen im Wogen mehrere Male verboten ll-tte,
g e st o che n und so schwer verletzt , daß er
nach wenigen Stunden st a r b.
Die italienische Flotte vor den Dardanellen.

Paris . 21. Aug . Aus Konstantmopel mel¬
den die Blätter , daß man dort amtlich bestä¬
tigt datz die italienische Krregsslotte wieder
vor den Dardanellen erschienen tsti, weshalo
ein neuer Angriff befürchtet wrrd Auch am
Eil,gang des Golfs von Smyrna haben sich
italienische Kriegsschiffe gezeigt.

Die türkische Krise.
Saloniki . 21. Aug . Im Lause des gestri¬

gen Tages sind weitere Truppentrans¬
porte  von Vier nach Köprülü  abgegan¬
gen. wo Vorbereitungen gegen etwaige Um-
gehungsmanövcr der , Arncmten getroffen
worden sind. Said Pascha , der Kommandant
des Saloniker Korps , ist mit der Zeitung
der Truppenbewegung der rn Kovrutu kon¬
zentrierten Truppen botraut worden . D :r
Markt in Köprülü ist infolge der dort herr¬
schenden Aufregung gesperrt.

Konstantinopel . 21. Aug . Die Regierung
teilt amtlich mit, . daß die .albanische Be-
weaurm beendet rst und kerne albanischen
Aufständischen mehr in Ueskucb sind,, nach¬
dem die letzten Albanesenchefs dre Regierung
gtzbeten haben , in ihre Heimat auf Re-
gievungskoften zurückkehren zu dürfen.
Dies wurde ihnen gewährt.

Japanische Truppenverstärkung in Korrta.
Tokio , 21. Aug . Japan will mit ebnem

Kostenaufwand von 78 Millionen  feine

We tterbericht.
E . Knaus & Co.

jetzt Langg .31 u.Taunusstr .16
Speiial -Instltist für Optik,

pom  der Wetterdienststelle Weilb -rrg.
Höchste Temp. nach C-: 21, niedrigste 7 cinp. fg
Barometer : gestern 753.5 mm, heute 762,7 mm
DoranSstchtlick, « Witterung für 22 . Angusj.

Bewölkung zeitweise abnehmend, vielfach trodcn,
ein wenig wärmer, aber immer noch ziemlich kühl,
kühle westliche Winde.

Niederschlagshöhe seit gestern:
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Ncukirch.
Marburg

Trier . . . .
Witze,tliansen .
Schwarzenborn
Kassel . . ,
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Verantwortlich für den politischen Teil , das Feuilleton,
für den Handels- und allgemeinen Teil : Pcter Ttzitt;
für den lolalen Teil : C. A. Autor; für Nachrichten ans
Naffau. den Nachdarländern, für Sport und « erichtz-
nachrichtm: A. Giiuthrr ; für den Inseratenteile x«t-

— Rotationsdruck u. Verlag der Wiesbadener
Verlags-Anstalt G. m. L. H. (Direktion: Sc6. Ried,,er,

sämtlich in Wiesbaden.

Ein Versuch überzeugt. Wenn Säuglinge und
Kinder im ersten Lebensalter trotz sorgfältigster
und liebevollster Pflege nicht recht in der Ernäh¬
rung vorwärts kommen, so empfiehlt ŝtch unter
allen Umständen ein Versuch mit Nestlc's Kinder-
mehl Bei Magen- und Darmstörungen , di« in-
solgc Verabreichung schwer verdaulicher Knli-
milch oder nicht geeigneter Nährmittel entstanden
sind, wirkt Nestle häufig in kürzester Zeit gerade¬
zu Wunder Für einen Versuch sendet eine Probr-
dose gratis uird franko : Nestles Kindermehl.
G. m. b. H. Berlin W. 57. B.87
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Schürzen - Woche
vom ! § • Ws Ä5 . August«

Grosse Messen-Ausstellung von billigen Damen- u. linder-Schfirzen in den verschiedensten Qualitäten, Formenu. Bessins.
Blusen Träger ‘ Schurxe

mit Volant, in hübschen Streifenmustern Q QK
mit bedruckter Borde . . - *

Blusen -Träger -Schürze
aus Ia Siamosen , mit gewebter Borden* j OQ

Blusen -Träger -Schürze
aus bestem Druckstoff , mit Volant und 4 KQ
gewebter Borde . . . ’

Blusen -Träger - Schürze
elegante 'Ausführung, mit punktiertem O HK
Besatz , Knopf- und Blenden -Garnitur . .

Haus -Schürze
aus Ia Siamosen in bellen und dunklen [ J ÜK
Stre fenmustern mit Volant und Blenden

Haus -Schürze
hell und dunkel gestreift , mit bedruckter 1 IQ
Borde . . • ' '

Haus -Schürze
aus bestem Druckstoff , praktischste 1 xR
Küchen-Schürze, glatt, ohne Volant , . .

Haus -Schürze
aus alleiiiesten Siamosen, extra breit, l « R
mit Volant und Tasche **

Kleider - Schürze
Blusen - Fasson , aus Ia Siamosen mit
hübschen Blenden -Besatz.

Kleider -Schürze
Reform-Fasson , sehr solide Qualität mit
buntem Besatz . . . . . .

Kleider - Schürze
Blusen -Fasson in sehr hübschen Streifen¬
must ., mit Blenden u. bunt. Paspel garn.

Kleider -Schürze
vorzügliche Ware, Streifen -Muster mit
marine Besatz und buntem Paspel . . .

Kinder-Schürzen zum Schulanfang.
... Siamosen -Schürze

. mit hohem Falten • Volant, Blenden und
Paspel -Besatz

°T e 0.90G1S“ 1.15" S” 1.40 Gr ST1.65

Schwarze Panama - Schürzen
sowie

miiuminuiiuiuiiiuinn »

weisse Kinder-Schürzen
in jeder Grösse und Qualität.

1.95

1.95

2.35

2.80

Türkische Schürze
in verschiedenen Dessins , mit hohem Falten -Vota» ^

mit Blenden -Garnitur

“ir 1.45°1är 1.60a1r  1.75 Grl?“ 2.10
«sana

Ganz extra billige
Knaben- Schürze

Siamosen, mit buntem Besatz . . . 0 . 35

Dieselbe mit bunt bedruckten Taschen 0 .45

^ » WWWW^ EDWWWMWEiŴ ^ dWMWWWWWWWWWWW

J . Poulet Wiesbaden,
Kirdigasse, Edie Marktstr.
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stur den Nachbarländern.
I  Aus Rheinhessen , 21 . Aug . Man sollte

, glauben . Äie Reblaus , deren Herde sonst
«LiährliÄ in großer Zahl in den G -cmar-
knüaen des Nahegebictes , in Sarmsheim,
Rubenheim , Lanaenlonsheim und Lstünster
ntdeckt worden sind , Entdeckungen , die not-

menLiaerweise die Vernichtung großer Teile
vs Aeinbergslandes nach sich ziehen mutz-

habe jetzt in ihrer Ausbreitung eine
ändere Richtung eingeschlagon . Nachdem vor
g ^ ren über der Nahe in der Gemarkung
' | 7ut pten  hintereinander einige große

entdeckt worden waren , hörte man
^niae Zeit nichts von der Reblaus bis sie
Littt urplötzlich in der Gemarkung Büdes¬
heim  auftauchte . Dort hat sie sich nun dcr-
hrtiq eingenistet , daß auch in diesem Jahre
«jeder ein Herd gefunden wurde , außer-
hein wurde diesmal zum erslenma . e in rer
Nachbargemarkung von Büdesheim, , in
<eromershcim,  ein Reblausherd cnt-
tedt  Der neueste in Rheinhessen gefundene
Neblaushcrd befindet sich in Volxheim,
xie Reblaus geht demnach langsam aber
sicher in östlicher Richtung vor . In den
greisen der Winzer erregt es starke Bkiß-
Simwuna . daß die Anfsuchungsarbeiteu ge¬
rade wtzt , in der Zeit vor dem Herbste ge¬
leistet werden , also zu einer Zeit , da das
rgetreten der Weinberge vonseitcn der Be¬
sitzer nach Möglichkeit vermieden wird , da
sie nachdrücklich darüber wachen , daß die
Reben geschont werden und ihr Wachstum
nicht gestört wird . Aniderericits bekvcrcn
die Mitglieder der Reblausscktionen unge-
hlwdevt die Re bz ei len . Es ist außerdem nicht
abzustreiten , daß bei der Vernichtung des
non der Reblaus verseuchten Geländes auch
die künftige Ernte vernichtet wird , und
daß diese unter Umstänlden sehr reichlich aus¬
gefallen sein würde , wenn man dem Winzer
die Erlaubnisse gegeben , sie einzucrntcu.
Deshalb mehren sich die Sknnmeu , die
darum ersuchen , es zu lassen wie es ist.
Natürlich ist dieses unmöglich , aber vielleicht
Würden sich Mittel und Wege finden lassen,
welche die Arbeiten und die Vernichtung
weniger hart empfinden lassen würden.

rn . Darmstadt , 21 . Aug . Da Regierung und
Behörden sich dem wirtschaftlichen Zusammen¬
bruch der Modautal -Dörfer bis jetzt völlig tcil-
nabmlos gegenüber verhalten habe » und über
„wohlwollende Erwägungen " und „ tunlichst bal¬
dige Mahnahmen " bis jetzt nicht hinaus gekom¬
men sind , so haben die großen hessischen Vereine,
allen voran der Odenwaldklub , nunmehr sich an
die Spitze einer Hilfsaktion gestellt . Diese will
aus dem Wege privater Sammlungen versuchen,
der Not Einhalt m  tun.

a . Fricdberg . 21 . Äug . Mit dem Erlöschen
der Maul - und Klauenseuche  in Ockstadt
ist der Kreis Friedberg nach laugen Monaten voll¬
ständig seuchcnfrei geworden . — In dem gräflich
Solms 'schen Schlöffe zu Affenheim wurde ein
Einbruch  verübt , bei dem den Dieben eine
große Summe Geldes  in die Hände fiel.
Tie sofort von der Staatsanwaltschaft angcstcll-
tcn Ermittelungen führten bisher zu keinem Er¬
gebnis . — Zu einem dauernden Gedächtnis an
di« große Vergangenheit der alten freien Reichs¬

stadt Fricdberg beschloß die Stadtverordneten-
sitzung die Erbauung eines Stadt museu  ms,
das zugleich das Stadtarchiv mit seinen kostbaren
Schätzen , die Stadtbibliothek und eine Volkslese-
hallc bergen soll . Die Kosten des Bauwerks sind
auf 35 000 Mark veranschlagt.

b . Bad Rauheim , 21 . Aug . Zur großen
Freude der Bewohner , nicht minder aber auch
der Kurgäste wird die den ganzen Bahnhof ver¬
unzierende frühere B ö r n g ' s ch c Fabrik-
ruine  niedergelegt . Die Branöversicheruiigs-
kammer und die zuständigen VcrsicheruugsgeseU-
schasten haben ihre Zustimmung bereits erteilt.

f. Schotten , 21 . Aug . Der Bahnvcrsand von
Wa ld b i mbee re  n aus den nahen Wäldern
von der hiesigen Station aus hat augenblicklich
einen Umfang erreicht , wie er seit Bestehen der
Bahn noch nicht dagervesen sein dürste . Viele
Hunderte fleißiger Hände sind augenblicklich mit
dem Pflücken der Beeren beschäftigt und haben
sich damit eine reiche Einnabmeauelle geschaffen.
Augenblicklich bezahlen die Aufkäufer im Durch¬
schnitt 20 Pfennig für das Pfund.

= Mannheim , 21 . Aug . Zur Hundertjahr¬
feier der Ncberschreitung des Rheins bei Mann¬
heim im Jahre 1813 hat die hiesige Ortsgruppe
des Deutschen Flottenvereins sich entschlossen , ge¬
meinsam mit dem hiesigen Verkehrsverein eine
Gedenkfeier  zu veranstalten . Im Mttel-
vunkt dieser Feier soll eine für den 20 . Oktober
geplante Rheins ch iss parade  stehen . Man
beabsichtigt zu der Feier die Fürsten der Rhein¬
uferstaaten einzuladen.

Neuer aur aller weit.
Ungetreuer Sparkaffenbramter . Wegen Unter¬

schlagung großer Summen aus der städtischen
Sparkasse wurde in Heldburg i . Sachsen der
Stadtkämmerer Kaßmer -verhaftet . Er gestand
die Unterschlagung ein.

Verhaftung zweier Erprcffcr . In Dresden
umrden zwei Erpresser verhaftet , die einer Dame
aus der Gesellschaft wiederholt -Briefe sandten,
in denen sie 250 Mark verlangten . In den
Briefen hieß es , sie seien zehn Mann und würden,
falls das Geld nicht bezahlt -oder der Anzeige er¬
stattet würde , fürchterliche Rache nehmen . Auf
Benachrichtigung der Polizei legten sich Beamte
auf die Lauer und es gelang , die beiden , die sich
als Bauarbeiter entpuppten , zu verbaiten.

Verhaftung eines ruiffichcn Deserteurs . Vor
dem Hauptbahnbofe in Hamburg wurde Montag
mittag ans Veranlassung der russischen Behörden
ein russischer Deserteur verhaftet , in -dessen Be¬
sitz sich eine große Anzahl von geschliffenen , losen
Juwelen  befanden . Auch hatte er eine Reihe
wertvoller Schmucksachen bei sich. Seine Schlüssel
befanden sich an einer dicken schweren goldenen
Kette.

An den Folgen einer Mensur gestorbrn . Der
Student der Philologie , Wilhelm Rog -ge , Sohn
eines Eiseu -bahn -Verwaltungs -Sekretärs , ist in
der akademischen Heilanstalt in Kiel au den Fol¬
gen einer Mensur gestorben . Rogge war mehrere
Tage vorher mit einer Stirnvcrletzung « inge¬
liefert worden.

Automobilunfällc . Am Montag morgen ver¬
unglückte bei Peiiien ein Automobil aus Zeitz in
Sachsen . Drei Insassen wurden schwer verletzt
nach dem Krankenba -us geschafft , drei anderen
Insassen wuvden leichter verletzt , darunter der

Zcitzer Bürgermeister Kelb . — Bei Groß -Bons |
in Lothringen versagte die Steuerung eines be¬
setzten Post -Autobusses , der gegen einen Baum
rannte und in Trümmer ging . 5 Personen wur¬
den verletzt , -darunter 3 sehr schwer.

Ausschreitungen bei Rekruten -Ausbcbungen.
Bei den Rekruten -Ausbebungen , die seit einigen
Tagen in Semil in Novdböhmcn stattfindcn . be¬
gingen zahlreiche tschechische Rekruten Ausschrei¬
tungen . Tie Gendarmerie ging mit gefälltem
Baionnett gegen die Meuterer vor und ver¬
haftete 19 von ihnen.

Von einer Wahnsinnigen ermordet . Der
Staatsanwalt Fach von Stateiiisland bei New-
Zlork wurde von einer wahnsinnigen Frau , die er
nicht verteidigen wollte , in seinem Bureau er¬
schossen.

Furchtbares Familicndrama . Ein früherer
englischer Infanterie - Offizier . Hanvtmann
Murrau , der mit seinen -beiden Kindern und zwei
Dienstboten in einem entzückend gelegenen kleinen
Häuschen am Strande von Eastburnc wohnte , er¬
schoß am Sonntag morgen seine noch schlafenden
Kinder und setzte dann das Haus in Brand , wo¬
rauf er sich mit seinem Gewehr eine Kugel in den
Kovf jagte . Die bellen Flammen schlugen bereits
aus idem Haus «, als Nachbarn -das Fe -uer bemerk¬
ten . Die Hilf « kam zu spät . Unter den Trüui-
mern des Hauses wurden 5 Leichen gefunden , die
des Hauptmanns Murrav , seiner beiden Kinder
und ziveier anderer Personen , vermutlich der bei¬
den Dienstboten.

Schwere Bluttat . In einem Vorort von Bar¬
celona in Svanien sollte das Haus des 82jährigen
Rafael Colomer zwangsweise verkauft worden.
Colomer suchte seinen Gläubiger , den franzö¬
sischen Fabrikanten Blanckiard in ' seinem Bureau
auf und stieß ihni obne ein Wort zu sagen , ein
Messer in den Leib . Blanchard starb nach wenigen
Minuten . Der Mörder ilob und begab sich zu
dem Notar Rni , der den gerichtlichen Verkauf des
Hauses bewirkt hatte und tötete auch ihn auf die¬
selbe Weise . Dann such :« er den Gerichtsvollzieher
Bonet und den General -Advokaten Pedales auf,
die beide mit dem gerichtlichen Verfahren zu tun
twtten und versuchte sie gleichfalls zu ermorden,
verletzte sie jedoch nur unbedeutend . Er ver¬
wundete schließlich noch mehrere seiner Verfolger,
die ihn nur mit Mibe überivältigen -konnten.

Zum Ncw -Vorker Polizeiskandal . Ist einem
Badeort bei New -Vork nmrde ein gewisser Sam
Schcvps , der sieb dort unter dem Namen Franklin
eingemietet batte , verhaftet . Er batte seiner Zeit
den Mordlohn ausgezahlt . Schlepps wurde nach
New -Bork gebracht , wo er vor dem Untersuchungs¬
richter angab , er könne die Angaben des Spielers
Rose bestätigen.

Luftschissahrt.
* Flugvrüfung der Heeresverwaltung . Auf

dem Eulerflugplatz in Frankfurt a . M . war in
den letzten Tagen Gelegenheit geboten , recht be¬
merkenswerte Fliige zu beobachten . Es handelte
sich teils um Äbnahmeslüge der an die Heeres¬
verwaltung zu liefernden Flugzeuge , teils um
Prüfungsflüge für die große Feldviloten -Prü-
fung . Während meist recht schlechten Wetters
wurden an vier aufeinander folgenden Tagen
12 Stundenilüge ausgeiührt . Leutnant von

Hidöessen  flog JO neue Eulermaschinen mit
einem Beobachter an Bord und mit kriegsmäßiger
Belastung ie eine Stunde vor , welche die mili¬
tärischen Abnahmebedlngungen in glänzender
Weise aus den ersten Anhieb erfüllten . Ohne
Unterbrechung , ohne jede Veränderung und ohne
Bruchschaden wurden die Flüge ausgeWrt . Leut¬
nant S o m m « r und v . Mirbach  flogen ie
eine Stunde und bestanden die große Feld-
pilot -cnvriifung . Bei dem neuen Euler - Mslitär-
Tvv ist besonders die große Steigesähiskeit be¬
merkenswert . Tie vorgeschriebene 500 Meter
Höbe wurde von allen Maschinen in sehr kurzer
Zeit erreicht . Die beste Zeit betrug 4 Minuten
un >d 45 Sekunden , während 15 Minuten erlaubt
sind . Tie Flüge bewegten sich sämtlich in Höhen
von iibcr 1000 Meter . Leutnant v . H i d d e s s e n
erreichte in einem Falle trotz der großen Be¬
lastung 2200 Meter in 40 Minuten.

* Fernst » « Paris -Berlin . Der in Paris zum
Fluge nach Berlin aufgeitiegcne Flieger Ande¬
in ars,  der nachmittags seinen Flug unter¬
brechen mußte , passierte gestern vormittag 8 % Ubr
mit einem Bleriot -Eindecker in mäßiger Höbe
Bielefeld , überflog 9 Ubr Bad Oevnbausen . 9 .25
Uhr Hannover in der Richtung aus Lehrte . Er
landete um 8 Uhr 50 Minuten in Johannisthal.
Audemars bat zu seiner Fahrt Paris -Berlin
rund 38 Stunden gebraucht , was bei der wenig
günstigen Witterung als recht gute Leistung er¬
scheint . Trotz der häufigen Notlandungen be¬
schädigte er seinen Apparat nicht im geringsten.
Er erzählte gestern abend : Schon hinter Paris
hatte ick mit starkem Nebel zu kämpfen , iodaß ich
den Fing mehr als einmal aufgeben wollte . Je
mehr ich mich der Grenze näherte , je heftiger
wurde der Wind und mein kleiner Bleriot wurde
oft so heftig gevackt und gedruckt , daß ich beständig
um hundert bis hundertiiinfzig Meter in der
Höhenlage schwankte . Die Orientierung in
Deutschland war kür mich sehr schwierig infolge
der hohen Schnellig -kcit meines Avvarates . mit
dem -ich 120 bis 130 Kilometer in der Stunde
fuhr , iodaß ich zeitweise nur nach dem Kompaß
flog Besonderes Lob verdient jedoch mein Mo¬
tor,der während der ganzen Fahrt nicht einmal
versagte . lieber die Aufnahme in Deutschland
sprach sich der Flieger recht zufrieden aus.

Sport.
* Um dir Weltmcifterschalt im Einer , die Vor kurzem

der Engländer Ern « st Barrl,  ous der Themse gegen
den Verteidiger Dick Arnst (Australien ) gewann , wird
vermutlich rm Herbst ein neuer Kampf auf der Themse
stattfindcn . Der Meistcrkuller von Amerika , Edward
Durnan aus Toronto , hat Barry zum Kamps um die
Weltmeisterschaft herausgcfordert . Eine Entscheidung ist

stedoch noch nicht gefrösten worden . Da es sich um eine
WeltmListerschaft von Berussruderern handelt , spielen bei
diesen Kämpfen die finanziellen Fragen die Hauptrolle,
und die Erledigung dieser Fragen geht gewöhnlich erst
Nach langwierigen Verhandlungen vor sich.

Bei akuten und chronischen Durchfällen der
Kinder und Erwachsenen hat sich „ Kus -e -ke " als
leicht verdauliche , die Ernährung regelüde Kost
seit Jahrzehnten glänzend bewährt , -denn es führt
-dem Körper -die nötigen Nährstoffe zu . ohne
Magen und Darm von neuem zu reizen , tz- 270

Handel und Industrie
Die Börse vom Tage.

Berlin . 20 . Aug . Jeder Tag bringt zwar
neu« Bestätigungen für -das Fortbestehen der gün¬
stigen Verbältniffe im deutschen Wirtschaftsleben
und namentlich über -das Anhalten der guten
Konjunktur in der Eisenindustrie . So weist die
Jnljstatistik der Güterverkehrscinnabmen der
deutschen Eisenbahnen eine wesentliche Steigerung
gegen den entsprechenden Monat -des Vorjahres
aus . Aus Rheinland und Westfalen wird von
weiter verstärkter Nachfrage für Stabeiscn und
von Preiserhöhungen -dafür seitens der Werke
berichtet . Vom Auslände lauten -die Meldungen
über die Eisenindustrie gleichfalls außerordentlich
zuversichtlich. In Nordamerikasind in der Eisen¬
industrie wiederum Preiserhöhungen für -Eisen

erzeugniffc vorgenommen worden . Gleichwohl
war ein Nachlassen der Unternehmungslust auch
heute an den hauptsächlichsten Svekulationsmärk-
ten zu konstatieren . Man erklärt sich diese Er¬
scheinung meist aus der nicht ganz befriedigenden
Lage des Geldmarktes , welche die Spekulation zu¬
rückhält . ihre Engagements weiter zu vergrößern.
Am Montanmarkt wiesen die Kurse bei Beginn
des Verkehrs nur gering « Veränderungen auf.
Banken . Elektrizitätswerte und Fonds waren
ganz vernachlässigt , aber wie es gewöhnlich der
Fall ist , wenn es an allgemein durchgreifender
Anregung fehlt , daß dann einzelne Werte beraus-
gegrisfcn werden , für welche das Interesse wach-
gerusen wird , so wurde ' auch heute die Aufmerk¬
samkeit auf die Svezialpaviere geelnkt . Recht leb¬
haft gestaltete sich das Geschäft in Hansaaktien,
für welche die umlaufenden sehr hoben Gewinn¬
ziffern die Kauflust anrcgten : mit einer Besserung

um 2 % setzte das Papier ein und konnte seinen
hohen Stand trotz beträchtlicher Gewinnrealisic-
rungen noch im allgemeinen behaupten . Die an¬
deren Schsssahrtswerte wurden mit aufwärts
gezogen . Russische Bankaktien und Navhta Nobe l
wurden gleichfalls zu steigenden -Kursen lob Haft
umgesetzt . Kanadaaktien litten dagegen vorwie¬
gend unter Realisierungen . Am Montanmarkt
blieb di « Haltung unsicher . Vereinzelt konnten
sich aber kleine Besserungen gegen gestern behaup¬
ten , wie zum Beispiel bei Ph -önir . Der Geschäfts¬
verkehr wurde in der zweiten Börsenstundc träge
bei meist leichten Abbröckelungen . Tägliches Geld
4 Prozent und darunter . Bei der -Seehandluna
war Geld auf kurze Termine zu 3% Prozent , auf
längere Termine zu 3% Prozent zu haben.

Privat -Diskont 4 Prozent.
Frankfurt a . M ., 20 . Aug . Kurs « von 1 % bis

Diskonto -Komm.

Lombarden — .— .
Paketfahrt 147%

2 % Ubr . Kreditakticn 202 % .
187 % . Dresdner Bank 154 % .

Staatsbabn 192 % a % .
Baltimore u . Ohio 109 % .
a 147 % .

Borke des Auslandes.
Wien , 20 . Aug ., 11 Uhr 20 Min . Kreditaktien

647 .— . Staatsbahn 712 .— . Lombarden 102 .50.
Marknoten 117 .87 . Papierrente 90 .55 . Ungar.
Kronenrcnte 87 .30 . Alvirm 1031 .50 . Holzverkoh¬
lungs - Industrie — .— . Slda — . Ruhig.

Paris . 20 . Aug ., 12 .35 lehr . 3vroz . Rente 92 .65.
Italiener 97 .30 . 4proz . Ruff . kons . Anl . Ser . 1
u . II — .— . Sproz . do . von 1906 — . do . 1909
100 .85 . 4proz . Spanier äußere 98 .95 . Türken
(unisiz .) 91 .25 . Türkenlose — . Banane otto-
mane 698 .— . Rio Tinto 2000 .— . Chartered 37 .— .
Debeers 542 .— . Gastland 77 .— . Goldfields 101 .— .
RandmtneS 165 .— .

Berliner Mörse , 20 . August 1912
3 82 .40»
4 99 £5ce

3X
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4 99.30 b
3S 3« 106
3 82 .OOG
4 99.20b
4 98.400
3ä S4.60B
3% 99 QüoC
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4

34 .33b8

4 99 OOG
3S Sl .OCoG
3g

4 39.406
4 39 .50b
314 9050b
3ä 30.5Cb

» .MB
4* 98.70E
3g
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Sächsisch. 4 101.606
do. CS.506
da. 3 79.106

Schis, alt!. 3>,
do.L.A.C.D. 4 32 106
SchlHIstLk 3S 88.00b

4 9ö.00t-T
■sj WesttLand 4 97.806

do. do. 3i 88256
Westp.ritt. 3‘, 90 .306
do. do. 3 78 OOG
do. neue 3K 87.751«
do. do. 3 78 OOG

Augsb.7fi-Lose frc. 35 .25b
Bat Präm.A.67 4 _
ßrnschw.207 L. frc. 138.30b
Cöln-Mind.P.A. 3g
Hamb.50Tlr.-l. 3 171 3016
Lübecker do. 38 _
Mein. rGuld.-L. frc. 33 10b
Oldonb407I.-L 3 123 7559

Aasiandlscfee Fond:

Berlin . Bankdiskont 4 /̂2, Eombardzinsfuß N/v , Privatdiskont 4 ®/*.
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lilssti . Fds . i . Staats - Psp

SjäJa Ja I
© Ü Ü O
•c .2 so
sä -bsJI
if -H o « stJ ©-2
© £ o «

o m
« ® Sb' *1
8 0 2 K »
iS ^ ^
S « '« a o
S- i/»© «M. O
efji ! 2
■o« 55=3 I-»Ir

^ ÖC® 2 -a. O
8gS S ’* «
. p . . o
■Jq^ O n

3 fl I ®

MT?*!

Dt.Rchs-Schatz
do. 1. 4. 15

Pr.Schatz1912
Dt. Reiciis-i'.nl.
do. do.
do. do.
do.Sohtig.08

“raus*. kons.A.
do. do.
do. do.
do. Staffel !

Bad.St.-Anl. 01
do. do. 1902

Sayer. St.-Aol.
do. do.

100.25bU
f00.200

100.90B
09 7058
79 805
9960b
«9708
79 »OB

100.905
98.1085

100 200
87.9055

100 238
3* 88,1050

77 .200
?äh»i .oao
~ 92 .500

>00.000
10C.30G
100 .500
99 .8350

8ram.Anl.189S! Vt, -
do. 09 uk. 19 4
do. 96 _ 3

Dass. Landeskr
d«. XXIu. 16
de. XXII». 14
do. XXIIIu. 16
da. XXIVo. 21

HambE.St.R.07
de. am. 87/04
do. do. 85/02

Hos«StA.93/Oä
do.9603 0405
do. 09
Meekl.ks90/94
Oldenb.SU .03

Hannovscti
do.

Hese.Nase.
do.

KuruNoum
KuruNoum
Pemm.

do.
PeseBsehe

do.
Pro« «,

do.
«h.- Wiotf.

do.
Sicbdieh.
Sohle«. .

dt.
Sshl.Halsl.

do.
8randenb.Pr.-A
Hann.PAVIlVIII
Ootpr. Prv.-Obl,
do. do.

Pomm.Pri .-Anl.
Pooon.Pr-r. Aol.

do. do.
do. do.

Rhnpr. 1XX1XIV
do. XXXXI

Schl.Hlst.Prv.A.
do. do.
do. Land-Kult.

Westt. Prv.-Ant.
do. II III IV
do. II

Teltow. Anleihe
AltonaSt.-A.01
ßarmer St.-Aol.
BarlinorSt.Anl.

do. 1882,98
do. St -Syo. I

Bielefeld . . .
6usl . St.-A. 91
8romdrz. St.-A.

do. I uk. 19
Cbarlttb.89/99

do. 07 u. 17
Cbarlttb.95/96-
C6ln.St.-A.i-.98!
Ousseld.88/031
Elborf. St-A. 99;
Ess StA.VlV9S

Hal!es6heSt.-A.
do. 86/92

87 60bG|Cann. St.-A. 95
Kiel.St.A.98/10

do. 04/17
do. 07/19
do. 89/98
do.01 02 04

Magdob.Ofiull
do. 7591 502

MöndeoorSU.
Naumburg. 97
Peioor St.-Aol.
Stettiner St.-A
Wieshad. 1901

Bari. Pfdb
do.
oouo

du. do.
d«. do

Cnt. ldsch.
do. do.
do. do.

DtPfb.Pos
'Kur «Kaum

Sr,. Jo.
Ostpreuss

do.
Pommlnd.
do. do.
do.nould.
do. do.

Posooscho
do.
da. 1. 1

77 .58C

88 .75b

8850G

99 .30b
88 .508
99 .603
88 30b
93 .808
88 408
89 608
88408
99 888
99 .600
88506
99 .508

99 600
.. 88 .40b

3it 93 .006

98 756
3Ä 87J
3* -

883GB
31-
3-
ti »7 .7598

.Borl.
I do.

98.10G
SS 706
98 00b
92.DOG
89 .00bB
SS 306
9! .500

89.5ÖG

89.49G
99 .256

116.756
•06.806
98 996
89.400
80 .99DG
97 596 f

Uir .StA.1001.
do. do. Pes.

76.5Gb

96.006
103 50bB
79.1ÜÜG

Eisenbahn- Stamm-Aktien

do. do.

de. fno.4C00M.
do.auis IGOi.vr
de.Ges. 8.8.97
Bulg.3t.-Ani.92
ChileGold-Ani.
Ctiin.Ani.vl 895

do. 1896
do. v. 1898

de. TientsinP.
Griech.A.81/84

do. Goldrente
do. MonoDoi

Jap .A.li: 10.1.7
do.

Mei.Anl.4080M
Oestorr. Goldr.

do. Papierrt.
do. Silberrt.
do./1860Lose

Port.StA.unifIII
do. !ir; Spei

Rumafi. 1903
do. 1905

97 .9006 d0. 1890
79.75bG do >898

100.2SG Rass Am. 1902
99 .006 J ' 905
52.90b
»a.bOif
Va.OOnI!
db.üöbü
79.C0G
89.206

3]fl §0.40oB

Gold' enie
i»  Staaisrnt.
du. 8oden-Kr.

Sao PiuloG.-A.
Serh.amAnl.95
Türi . St.-A. 03.

do. Bagd.-A
do. 1905 . .
do. Lose

00.001* »Jfig. Gpidrsot« 4

88 60b

92106
103 GO« ;
100.1CB
94.8Gb
S7 30bl
68.90bG

94.5GB
88 20B

90.40b
90 40b

175.506

101 25b
dl 50b
94 90IA
91.20b
91.G0b

100.5Gb

33 90kl
114.250
100 256
85 10bG
91 .25nli
93 306
8o.75Wi
70.25b

3.386

131.75b
6jdl29,20b

3 * -
n

97.606

70.60nG
8^ 181.00G
‘ 116.75bB
5^ 103.606
33ö 27.80b

75.106
7
3.4) -
6! 160.75b

14

EisBnbafao- Prlor .- Oiiiigat

Dux/ragerGld. 3 74.90OÜ
Kasch.Odb.Gld. 4 91.506

do. Silb. 89 4 87 .106
Oest.Ung.St.alt 3 79.000
do. Erginzgsn.
do. Staats Gold

3
4

76 .30b»
93.506

SOdöst.(Lomb) 2.6 53 .506
do. Obi. Gold 3 9S.60LB

Ivangor. Bomb. 4« 9980b
Mosco-Kursk . 4
OrelGriasiÖSer 4 87 806
Süd- Westbahn 4 88 00b
Kursk-Kiew. . 4 83 75B
Mosc.KiewWor.4 88.10b
Mosco-Rjasan. 4 89 .1OLG
Rvhinsk gar.
Süd-Ost 1897

4 87 7056
4 87 606

do. 1893 uk.08 4
Wladütawk. 88 4
Anat.Eisb.-Gbl-, 44
do. Ergnz.-Netr 4U 97106
Ital. Mrttelneor 4
7ehuant8D.GA. 5 986014-

veilsede tlyputk .' ffandb.

berl.Hyp.-Bank
do. VVjuk. 14
do. XII! XIV19
do. IIIIVuk. 15
do VIIVII!u. 18
do. I uk. 1916
Brl.Km.0b.lul8
Br.-Hann. X
du. XXV,i 20

OtecbHyp8.^ 11

31fl59 006
4^ 100.701)6

97 80G
97 006
S7.50G
91 00G
S9.75G
95 106
97.75G

SX 83 OöG

Dt.Hyp.-B. XVHl
Frankf. H.ß.XIV
Gothaer 6rok.II

do. XVIuk. 19
Hamb.Hp.B.uI8

do. do. 1908
Hann.8d. XV19

do. do. II
Meckl.H.tiW.VII

dp. do. I
do do. II IN

Meckl.-Str.H.B.
do. Ui IV u. 20
Meining. VIII
do. IX0. 1914
do.XIVu.1919
do. XVu.1920
oo. u. 1913

MitleidBdkr.VI
do. unk. 06
do. Grdrtbr.lll

Ncrdd.Grdkr.lil
Preusa .Bdkr.IV

do. XVII
do. XXIX
do. XI

Pr.Centr.Bd.90
do. *. 99 01 03
do. v. 06 uk. 16
do. v. 10 uk.20
do.v.86. 89 . 94
do. *. 04 ok. 13
do.K-0.96uk06
do. v.06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.ul 9
do. do. do.
de. ». 04 uk. 13
do. ».05 uk. 14
do. * 07 uk. 17
do Hyp.-Vers.
do. Pfdb B XXII
do. XVHI-XX1
do. XXV 1914
do. XXVII1915
do.XXY1HV917
de. XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914
XVI) XVII! XXIV
do.Xisind.-Odl
do. Komm-0dl
do. do. VI 17
do. do. IV
do. flo. IX 20
do. do. X 21
Rhn.HPf.83-85
do. do. 69 -82
do. Komm-Ohl.
Rhein-W. IXIXA
do. do. Xu. 15
do. dp. Xiu. 18

3X117.706

97.751«
97.706

98.106
9«.006
88.00)6
96 .756
88.756
98.20bG
91 .00bG
88.006
98 006
98 506
97.2056
97.2006
98.2056
98.50b6
89.406
97 .256
88.00ii
98.006
36.756

114 256
SL.S2»a.
32.901)6
LL.üOt-6
97.1056
97.10)16
97.506
98.1Ld6
87.706
33250
39 206
32 506
97 .70tti
87.756
SG90Ui
97.00bG
97.506
97.506
97.00bG
97.00b6
97.25 '»6
97.6CbG
93.006
98.0GbG
99 0üb6
91.006
38.106
97.091a;
89 .626
93.306
93.506
99.7übG

100.256
87 49 -6
83.KI6
83.336
96.7'übb
97.306
97 .6056

RhemW. Xllu20
do. XIIIuk. 22

Sachs.ßodenkr
Schles.Bodk.Pf

do. do.
Westd.Bodkr. X

oo. do. III

Banner Bank*.
8erg.-Mark.8k.
Sri. Hand.-Ges.

| 97.756
99.006

I 97.Ö0G
88 006
98.126

3X187 806

Barl. Bockbr.
Böhm. Brauh. ,
Sohöneb. Schl.
SpandauerBrg.

Bant-Aktien

10
do.Hypoth.-B. A
Brasil. Bk. t. Dt.
ßraunschw. Bk.
do.-Hann. Hyp.
BrsI.Oisk.B.abp
Comm. u.Oisk.B
Darmstadt. Bk.
Deutsche Bank
do.Effekt-Bank
do.Hyp.Bk. 100
Diskont.-Komm
öresdner Bank
Essen Kred.-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hanno*. Bank .
Hildesheim. Bk.
Kieler Bank. .
Kömgso. Ver.B.
leipz . Kred.-A.
Lub.K0mm.-8k.
Magddh.Bankv
Markiscneßank
Mckl.Hyp.u.W.B
Mckl.Str.Hyp.B
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. ßodkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalb. f. Ot.
Nordd. Grunckr
do. Krediianst.
Osnabrück. Bk.
Cstb.f.Hd.u.Gw
Pr. Bod.-Kred.A
do.Ctr.8d.Kr80
do.Hyp.Akt.-Bk.
do.Leihhaus. .
do.Piandbr.8k.r
Reichsbank . . 5.
Rhein.Disk.Ges
do.-Wstf.ßodkr
Russ.B.f.auswH
Schaaffh. Bnkv
Sehles. Bank*.
Südd. Bodenkr.
Wesid. öodnkr.
-WestfLippVesB

6^1118.60b
7 1150.00)6
9^ 168.00hü
'117106

174756
6*|113.25G
8^ 167.900

107.90)«G
112.75b

Schult!). Brauer15 287.5GbG
Auswärtige

254 50b
116.006
143.530
187 40h

8kjl54 25b
160 90iiG
170 90bil
181.COG

7^14300«
170.006

Boch. Victoria
Donm. Akt.-Br.
de. Union-Br.
de. Victoriab.

GermaniaDrtm.
Herkui. Brauer.
KielerSchlossb
Leioz. Br. Rieb
Lmdenbr. Unna
Linden. Brauer.
Löwenbr. Ortm.
MüserBrauerei
Schlegel Br. .
Schofferhof8r.
Y/icküi. Küpper
Accumulat. Fab25

130 ?5b6
162 006
131 756
114 256
10U.30G
293.00b
1U2-0ÖG
13ö75 )ii
93.30uG

118.75)J)
123 756
92.006

122.90b
116106
119.00bG
124.0088
119.25b6
158758

9», ISO53b
6 112 25oG
0 74.508
S 153.800

134.80'.>u
1 124 .20b
3V162 906

162 75)4,
124.25b

7^ 152.00uG8
7*1146.006
' 100.160

Indistrlg-Aktign
Öerlmer Brauereien

6 108.7556
147.506

11 225 .506
5 128 7550

7 109 006
20 375.006
25 422 .SOG

119 758
9 143.758

Alteld-Gron. Pp
Allg. Elektr.Ges
AlsenPorti.Cem
Aluminium-Ind.
Anglo-Contin.
AnhalterKohlen
Ankrw.Hengstb.
Aplerbeck8gb.
Aranberg do.
BaickeBochum
BaroperWalzw.
Bergm. Elektr
Berg.MarK. lnd
Bert. Elekt.-W
do. Maschb

BielefeldMsch
Bismarckhütte
BochumerBgv*
do. Gussstahl

BösperdeWlzw.
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitend. Cem
Breme.' Lin«:
do.Woilkamr.i

Carolineb.Otll
Cassel. Fedst

168.756
130.506
190.256

73.50)6
225.256
178.506
134.006
164.106
91.256

137.606
550 .0056
lOO.IObG
267 40b
242 .0056
254 .00 b

7X119.10-'

CölnerBrgw. V.(30
do. Gasu.Elekt
Cöln-Müs. Bgw
Cor.coroia Bgb
Consolidation
Grellwuz. Pap
velmenh. Linol,
Dessauer Gas,

158.506
123 006
164 0056
416.25b
243.40b
230.2556
13650 )6
74 506

191.2556
226 .2556
437.005
155.7556
155.0056
237.305
84 .008

187.036
210.VVoO

132 3356
292 0056
271 .756
428336
189.50bG
96 .0056
80 .501)6
48 001)6

313 7556
382.5056
184.506
376.5056
187.0056

10Ot.Uebors. EI.G
Dtscn. Gasglühi 50

do.Lux.Bgw.V.
do.Waff.uMun

Donnersmrckft.
Düsseld. Eisen

do. Waggon
DynamitTrust.
EgestorffSalin.
Eintracht Brnk.
Elberf. Farben

do. Papierf.
Elkt.Unt. Zürich
Engl. Woliwar.
Escnweil.Brgw.
Essener Steink.
Flensb.Schiffb
Frister&Rossm
Gelsenk.Berew.
GeorgManeStA

do. Vorr.-A.
Gerresh. Glash.
Ges.f.elktr.Unt.
Giidemeist.Wkz
GladbachSpinn
Görlitzer tisnb.
Haberm.&Guck.
Hagen. Gussst.
HabascheMscb 32
Hanno*. Masch.
Harbg.-Wien6
Hark.Brückenb.
do. Bergo.Pr.A.
Harpener Brgb.
Harun. Masch.
Hasper Eisenw.
Hedwigshütte .
Herbrand Wgg.
Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Farow.
Jise Bergbau .
Kahw.Asche«- sl
Kattowitz.Brgb.
KöhimannStrk.
KönigWilh. kv
Königsborn . .
Körbisdorf.Zek
Gebr. Körting
Küppero.&Shn.
Kyllhäiiserhütt.
Lauehhammer.
Laurahütle . .
Leonhardt Brk.
Leopold Grube
Leopoldshall .
löhnert Masch.
Low. Löwe&Co.
Mark.Wstf. Bgw
Magdeb. Gas .
do. Bergwerk .
Mannesmanw.

170 0058
599 OOG
178 .006
353 5056

.16 321 .9658
173 40b
239 .75b
180.10b
191.506
492 50 )6
540 .25b
94 .00 B

199100
66 306

166.30G
•70 .50b
123 00U6
83 5056

198 .75n6
99 006

112.7056
235 .2506
176 40 b
138.105G
98 .25bG

255 0056
135.5056
54 .30b

436 .256
272.250
150 7556

16
0 . .
7* 117 250

12^ 18725b
19800b
152100
170.25b
147.0056
167 000
331 7556
654 005B
465 0056
163.50 :47
237 00a6
359 .50b
268 75‘4j
247 .40b
149 0056
128 00^

13 210 250
208.0058
185.0056
176.50* 5
156.000

ZL125 800
10t 00i6
116 .250
324 80 -7
130 .000
108 500
525006

12U215.00ÜC

Manenh. Kotz.
MarkPortl.Cem
MühleRüningn.
MüllerSpeiset.
NähmKoch&Co.
NeueBod.-A.-G.
Niederl. Kohlnw1
Nordd. Wollkm.
Obschl. Eisb. 6.
do. Eisen-Ind.
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cem,

Oppeln.Cem.W.
Orer.st&Koppel
Ottenser Eisen
Phönir. lit . A.
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau.
Rhoin.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeok, Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Russ. Allg.El.G.
Sachs. Gussst.
SalineSalzung.
Sangerb. Msch.
Schimisch.Cem
Schiss. Cement
do. Zinkhütte

Schub.4 Salzer
SchuckortElekt
Schulz- Knaudt
Fr.Seiffert&Co
SiemensGlas-l
Siom. k Halske
Spinn. Renner
Spritbank A.-G
Stadtberg Hütte
Stettin. Vulkan
Stodiek & Co
Stoib. Zink-Akt.
TecklenbrgSch
ThalsEisenhütt1
Leonh.TietzAG.
Ver.ch.Fb.Zeitz
do.Cöln-RttwP.
do Mtllw.Haller
do.Nickelwcrke
do. Zyp.&Wiss.
Victoria Fahrr.
VorwärtsBielfS
Vogt& Wolf
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.6rub.VA.
Wenderoth
WesteregelAlk.
Westfalia Cem.
Westf.Drabtind
de. Brahtwerk

12300b6
.506
50b
00bB
.256
8056
.0016
.OObB
.90b
OOG

4 -
24 397 5
8 211 *

11 199.
10 119.
12 2G4
10 149.
38100.
0 82.-

12 215.80b
“ 167.5056
„ 152.2556

14 214.0056
5 9750b

15 269 2556
‘ 109.00B

314.2550
177.50UÜ
172.70b
191.0056
177.00b
103 25b
13175b
174.7556
2985056
109.506
216 756
183.7556
143 256
330 006
243 0056
159 7556
153 5056
145.0056

106
_105
111.106
418.7556

97.256
196.006
244 50b
137 7550
136 306

.5056
63<)0
03b

-00"6
11056
,105
5i/bB
0056
25«
oOß
8uw6

143 256
102 756
211 00""
125 0050
162.5056
140.0056

Wstf. Kupferwk.
Wostf. Stahlwrk
WickingCemont
WickrathLeder
Wiel.AHardtm.
WilkeGarem. .
Wilhelmshütte.
Witten. Gussst.
do. Stahlrohr.

Zeitzer Masch.,
ZellstoffVerein

Aach.Klnb.
AllgBl.Omn
do.Lok.uSt
Boh.GelsSt
Brnsch. St.
Bresl. EI.8.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
6r.Brl.Strb
ffmb.Packf
do.Strassbl
HannStrVA
Magdb. Str
Hansa.Dpf.
Nrdd.Lloyd
Vr.Eis.B.VA

277 £
125.6
133.0
325 C
168 1
279.1
183.5
1121
492

263.5
240 0

11240b
5250b
98 .800

178.251)8
116.500
97 600

105.750
189l0bfl
222 50b
330.25b
907559

150.750
161.530

8%165 300

181.50b
147 6059
182 500
84 5050

185 LOS
310 00b
123 008

_ 49.000
Obligat, indost. Gssclissii.

ISO.CföbO
140 00»

6%125 258
108.000

5* 135.20b
82,

Aligilekt.-Ges
Oorim. Un. 100
German.Sehff2
FKruppscheObl
Laurahütte . .
NeueBod.-Ges.
Siem&Hlsk.kvS
LandbankObi.

4ü 101.900
99 000

106.000
96408

90 00cö
100 6Öb3

4\ lOG.OObG
Wedisel-tüfs:

Amsl.Rvlt
Brüss.u.A
Kopeohg.
London
Neuyork
Paria .
Wien .
Schweiz
Ital.PUtz
Petersb.

81.
3 7.
8 7.
rista
vista
vista
8 7.
8 7.
107.
fl 7.

169.25»
80 70b

112.25b
20 46b
4.1950
80 950

84 77559
3
5
4
514 73 .95bB
5

Gold. Silber. Banknoten
20-Francs-Stüclco
Sovereignsp.Stücb
N.RussGoldp.lOOR
Araeriban. Noten.
BelgiscneNoten. .
EnglischeBankn.1L.
Franz.Bankn100k.
Holland. Banknoten
Oesferr.Hof. 10OKr
Ruu .Nnli« iwlfibi.

20 4158
216 33b
4 18751»

80 70S
20 445b
81 üom

169 35k
84 90b

Uie. 2Sk
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Zu vermieten, i
Kleines Kintcrhaus

zu in Alleinbew. mit Lagerraum
und Stall uiw. an kt. Familie
zum 1. Okt. billig zn vermieten
ev. mit Hausarbeit . Näheres
Werderitr . 12. vart . l.  10424

V/oimunZen.
6 Zimmer.

Reugaiie 24. 2.. K-3im .-Wohn-
per 1. Okt. ev , ruber Nab.
im Laden._ ; 002S

Eigenheim. Billa von 8 3im . 5.
v. Näh. Eiaenbelmstr . 11. (5049

5 Zimmer.
Marktitr . 14. 1. Et .. 3- 8 3-

Küche, n. Zubeb.. ver 1. Okt.
wegen Wegzugs anderweit,»
zu vermieten. An derielben
wurde seither eine Pension
mit gutem Erfolg betrieben:
eignet kick auch kur ein
besseres Etagen-Geschast. ,
Näheres im Ecklade» b«

10282_
Wellritzstr. 10, 2.. h-Ztm.-Womi.

zu vermieten . Nab, das, so0.11
4 Zimmer.  _

Albrcckitstr. 36. »Ain .-Wohn.mit Zubeb. 1. Stock. Nab.
Parterre rechts._ 10Q39

Bleichstr. 13, pü 4-Zim.-Wolmg
ver sofort vd. später. 10031

Bleichstr. 18, Htb. 1. Cs . 4 Zim.
u. Küche v. for. N. Gottivald.
Faulbrunnenstr . 7.

Sirschgr 5. v.. 3-3 .-W. sof. z. v.
N. Nerollr . 13. vt. 10414

Sirschgr. 3V. 3.-Z .-W.. n. berg.
2. St ., sof o. ,'v. 336 Jt.  10413

Kaiser - Friedrich -Ring 2, Htb.
Dachwohn. 3 kl. 3immer , Klicke
ii Keiler Näb. Laden 10039

Karlttr . 2. B . 2. 3-3 .-W. 10417
Knausstr . 1, 3 Zim. - Wohn. in.
_3iib . N b. Set s 2. t 10040
Lorclev-Ning 6, 2. r , mod. gr.

3-3immcr -Wobn. u. Kabinett
für 650 Nt. zum 1. Okt z. vm.
K. Erb , Luisenstr. 46. <10407

Luisenstr. 14. Seitenbau , 1. Stock.
3-3im .-Wohn. ver 1. Okt. zu
vm. Näh, b. A. Meier . 10026

Moritzstr.23. Hth.Dchst..3Z .u.K.
v. Okt.. 320 M. i. 10146

Ncrostr. 6, Frtsp .. 3 Z.u.K.evtl.m.
Wst.,f.Schubm.geeig.p.Okt. »»-er

Nerostr . 6. 3 3immer -Wohnung
auf 1. Okt. zu verm.  10241

Nerostr . 12. 1.3-Z.-W.z.vm. Näh.
2.St . od.Bierst .Höbe35. 8760

Ncuaasse 14.8 Z..Stb .'No.1 s10383
Nettelbeckstr. 15. v.. neub. 3-3 .-

Wobn ung._
Niederwaldktr. 14, Gib., sch. 3-

Z.-W.. 1. Okt. zu verm. 10239
Oranienstr . 34, 8 Zim. u. Küche

Mtlb . vart . zu vermiet . 6054
Aauentbalerstr . 9. Mtb . Dockst..

3-Z.-W. v. sofort i.  v . 10044
Rieblstr .CG .3Z .-W.1.Okt.10348
Rieblktr. 19. @16.. ick. 3-Z.-W.

m. Balk. v. 1. 10. v. 101
evtl.

10221

10032

4-ZU1Mtt-Woll!!ÜNS
in bester Geschäfts- u . Kur¬
tage per 1. Oktober »u verm
Näb. Kl. Burallr . 4, vt. 10 ^>33

Gnst.-Adolsstr 18. i-b 4-3 .-W-.
Rad , r . 3b . soi. N. 1. Et. 10033

Helenenstr. 13. 1., 4 o. 5 3 . m.
K.. Kell. a. 1. 10. Z- v. NabSckwalbachcrst. 36, B. v. 10-13

Iabnstr . 34, 1. r .. 4-3 .-W. m.
Zub . 1-, Okt. Näb, 2._ j. 103Qj

Sedanstr . 1. gr. 4-3im .-Wobn..
600 Jl.  zu verm._ 1041 -.

5 -daiivlat, 9. Ecke Weikienburg-
strabe . schöne 4-,3 >m..Wobn.2 Etage , mit Wlkon , Bad
u . Man,' .. 2 Keller ver 1. Okt.
Näb. vart . r._ 10393

Sckivalbacher Str . 48, Garten¬
seite 1. u. 3. Stock. ie 4 Zim-
mer, Kücke. Keller. Mansarde.
Balkon. Erker, Veranda . Bad.
elektr. Licht. Gas . per 1. Okt
Näb. bei Meinecke. 10271

backerttr. 93. .1, Stock.

Roonstr. 22. sch. 3-3.
mit Werkstatt._ _ _

Römerberg 1, 3 3im . u. Kücke
2. Stock zu vermieten . 10363

Rö merbergZ. H.I ., 3-3 .-W. 10043
Römcrberg 14.B.1.3-3 .' W.N.H.1.10304

Sedanstraffe3, A.
sch. 3-Z.-W. m. 3ub . v. 1. Okt.
z. verm. Näb. vt._ 10232

Sckarnborstktr. 2, 1. r .. 3 3tm
mer-Wob nung z. v. 10300

Tckarnhorststr. 17. 2., schöne 3-— ' " Balk
oerm
10180

Zimmer -Wobnung. 2 -
mit 3ub . p. 1. Okt. zu verm.
Näheres Part , r.

Schiüerplatz Ä,

Faulbr .-Str .6.D ..or.2-Z.-W.8912
Feldttr . 3. Vdb.. 2-Zimmer-

Wobnunaen ver 1. August n.
1 Oktober zu verm . 10033

Feldttr . 3, Htb.. 2 3.  u . K. v. al.
od. später zu verm. 100oS

Feldttr . 21, 2 3im . u.Kücke.Slb .1.
Näb. Bdb., vart.  10354

Frankenttr . 21. Htb.. 2 3 . u. K.
s. o. sv. N.Drudcnstr .9,1 . 10001

Georg-Auglkttttr. 6. 2-Z.-Wob?
uungen v. sof. od. kv. 10002

Göbenttr . 18. 1.. mod. 2-Zim.-
Wobnung mit Balkon und
reich!. Zubehör v. M. 320 bis
M. 440 zu vm. Geruer . 10064

Goebenst.19,S . v.. 2-3 .-W. 10003
Hallgorterttr . 19. l' ck. 2-Z.-W.

Stb . 1. St ., sos. od. iv. z. verm.
Näh. vt. rechts. _10186

Kell. a. 1. 10. "z. verm.
Schwalbacherst. 36, V.,v.,

Helenenstr. 17. sch. Dacki

^M ails, zu verm._ 1
Hirschgrabeu 7. 2-3im .-W

mit Zubebör. 1. Stock.
1. Okt. zu verm._ 1

Sirschgr. 8, 1., 2 auch 3 3
' HubcS. 1. Okt. 3. v._ \

Malramstrahe 31,
Seitenbau.

geräumige 2-Zimmer -Wobn
sofort. N. b. Schmidt. 10303

Walramstr . 37. 2 Z, u. K.. Htb. 1
v. 1. Sevt . z. v. Nah. B. v. 8782

WaNuierftr . 7. schöne2 u. 3-3 -
Wobn. im Mtb . zu vermieten
Näb. Bdb. vt. 10033

Weilttr .12.Hlh. p. 2Zim .u.Küche
ver Okt. zu verm. 103c>»

Wellritzstr. 5. Hth. 2-Z.-Wobn. z.
vm. Näb. Metzgerladen. 10338

Wellrtvtt . 21. 1. 2 3 a. K.. 40030
Wellritzkt. 25. H. 1.. 2 3, . K . K...

1. Okt. z. v.. 240 .£  i . 10420
Wielandttr . 9. schöne helle 2-

Zimmer - Wohnung zu verm.
Näb. Stb .. vart . r . 102a7

1 Zimmer.

Webergasse 49, Hth 1. L1 3 im-
und Kücke ver sofort. 10208

Wellritzstr. 5. 1 Zim. u. Kücke zu
verm. Näheres Ladeii. 10338

Wellritzstr. 35. 1 Hirn. u.K. 10371
Aorkstr. 22,1 Zimmer u. Kücke..

Frontsv .. z. verm. . 103 .r5
mit Kücke zu

Zimmer verm. Näh b.
Kletti , Sartingstr . 6. v.

^fDf. o. spät. N.Bdb. v. r . 10240
Sirkckar. 30. Stb . 1.. 2°3 .°m. 3ub . 1. Okt. 240 M.
Fabnttr . 12, Htb. vt., 2-3 .-

zu verm._ 10
Karlttr . 36. Stb .. 2 3 .. K. u.

1. Okt. Näb . Bdb. 1. St . tü

Lggrs Zimmer.
Adclbeidttr. 19. beiz. Man ? an

einzelne Pe rs on z. vm. 10133
Bleichstr. 13. Bdh. . l.heiz'b.Maas.

an einz.Pers .N.Stb .v. l. (10362
Bleichstr.30, gr .heizb.Manf. a.kof.

o.sv.an einz.Pers zu verm. 8838

4-3im .-Wobn' ver sof. z. v.
Räb b. Lauor. 2. r . 10392

Yorkftr. 8,
Wohnungen neuberger. a . gl.
od. Oktob. zu vermiet . Nab.
Emserstratze 36. 1. Stock und
Hallgartcrstr . 2. vart . 10322

" 3 Zimmer.

,̂
Z-3im mer-Wobnung cet fof.
oder später. _12 £üi

rckwalbacherstr. 77, Bdh. 2. St.
fl . 3 Z.-W. sof. od. sp. 10387

Kl. Sckwalbacherttr. 14. 2.. 3-
з .-W. m. Balk . u . 2 Kell, v
1. Okt. z. verm. Näb. t. Eler-
maaazin ._ 12212

Walramstr .10. Bdb.2,3 Z.. Kücke
и.Zub.v.Okt.o.ir .N.i.Lad. 10339

Wcstcndstr. 1. Ecke Se0anplatz.
freie Lage, sch. 3 3 --W- <10230

Wcstcndstr. 28. Hth. 2. sch.3-Z.-W-
in. Slbsckl. v. sof. z. vm. 8776

Wielandttr . 13. sch. 8-Z.-W. 2.St . v. 1. 10. Näb . vt. l. 10134
Aorkttr. „4. . Htb.,̂ .3-3im .-Wobn.

Adlerttr .37.B.u.H.i.3ZPV .10337
Für Waschcreiv ^ ttzer.

Adlerstr . 67. H.. 3 Zim.-Wohn.m.
Waschk..R°«en.Sveich..b. 10345

Bertramstr . 20. Mtb ., Dack-Ä .,
3 Zim. u. K. im Abschl. 10298

Bismarckring7, Km .-
Wohnung per sof. od. später zu
verm. 9käh. Bdb. p. l. 10035

Bleickttr.23,3-Z.-W. v.Okt. 10408
Bleichstr. 49. 3. St .. 3 Z.. Küche.

Speisek., 2 Balk.. Bad. Maus.,
2 Kell.. Gas , gleich od. später.
Näh. Zigarrenlad en._ (10207

Blückerttr . 15. 8.-3 .-W.. Mtb .
a. Okt. z. v. 380 Jl  labil. 10411

Dotzhcimer Str . 46. Grh.. 3 Z., K.
sof. o. spät. Näh. Bdh. vt. 10010

Dotzheimcrstr.81. sck.3Z.-Wobn..
Mtb ..m.Ball .,Gas,Kohlenaufz.
p. sof. o.svät. Ääb. B.l . l. 10246

Dotzbeimerttr. 98. Bdh., schone
3 Zim .. Küche, Keller soi. zu
verm. Näb. 1. Stock l. 10156

Drudenttr . 7. Bdb. 2.. 3 3 . u.
Kückes. o. sp. Nab. Druden-
strabe 9. 1._^

Eleonorenttr . 4, 2 3-Z.-W. ur.
Balk. N. Lang«. 25. 1. 10131

Faulbrunnenstr . 7, Htb. 1.. 3
Zimmer . 1 Kücke ev. 3 Maas,
dazu z. vermiet . Nab. Gust.
Gottwald . Goldschmied. °01̂

Feldstr .10,Stb .2.,3-Zim.-2§. 9998
Feldttr . 22. 3 Zim. u. Kücke ver

sofort. Näb. im Laden. 10031
Frankcnstr .3. Mans.-W., 3 Zim.u

K. v. Mon. 23 M. N. vt. 5079
Frankenttr . 21, 3-Z.-W. m. Zub.

zu v. N. Drudenstr .9.1 <10410
Friedlichst . 37. Stb .. 3 Zimmer-

Wobnnng. 10144

6neissnLU8ti-. 16,
mit reichl. Zubehör billi
verm.. bei Nitzfche. 1

Göbenttr . 24,8 - u. 2-Zim.-Wolni.
im Hth. zu vermieten. 10299

Selenenftrahe 5. schöne Part .-fiobn..3Zimmer.Kücke undnbeb.. Gas und elektr. Lickt.
ver 1. Okto ber._ 10332

Helenenstr. 18. v.. 3 Z.. K.. K.
zu perm. Näb. da selbst. 5043

HeUmui ' dstr . etfd
oSÄÄ ' 450

Kastelttr. 4/5. Mans .-W
scklußi 2 3 . u. K,  v.
verm . Nab . 2. H. t._

Kastelstrabe 4/5, 2 Zimmer und
Küche per 1. Okt. zu verm' "

^,Näh . 2. Treppen l. 10
Kellerttr . 10. Mans.. 2 Zim.,A

verm. Näb. 1. Stock l. 10
Kcllerftrahc 15. Gartenh .. 2Z

u. Küche. Abschl.. Klosett.
1. Okt. z. vm. N. Bdh. v. 10

Kiedrichcrstr. 12. Bdh.. Fror
2 Z. u.K. m.Zub.. 3Z .uF .mSpeich. u.Waschk.f.400M.i. i
Näb . Bordb . pari , r . 1l

Kleiktttr. 10. 2 Zimmer u. Z
z. 1. Ok tober zu  verm . 10,

Lebrstr. 12, Htb.. 273.-2
Okt. z. >vm._

tober zu vermieten.

Äorkttr. 7. vt.. 1. n. 2, St . ick.
gr 3- u. 4-3 .-W. lSonnens .i

„m .,Balk. soi. 0. w. bill . ,3092
Zimmermannstr . 7. Vdb. 2. St,.3-3im .-Wobn.. Okt. 10203

2 Zimmer.
Adlerttr . 28. 2 Z. u. K. z. v. 9925

Adlerttr . 37. H.. 2-Z.-W. N. B.l^

Adlerttr . 38. 2 3 .. K.. St.. 15 . @{
Adlerstr. 60 (fr . 541. 2 3.  u . K..

GaSeinr .. «. 1. Okt. z. v. 10304
Adlerttr . 66. 2 3 >m. Kücke fof.

od. später, billig. 10031
Aüelheidktr.OO.v,. 2 Zim. u. Kückemit Stall u. Scheune sof. oder

später z. vm. Näb. das. 10403
Albrecktttr. 32. 1. Wb ., sck. ab-

aei» l. Wobn., 2 Z. u. K.. z.
1. Oktober zu verm. 10303

Bertramstr . 19. Stb .. 2-3 .-W.
Näb. vt. im Vdb.. ltKb-

Bleickttr. 13. Stb . Tack. 2 Zimu. Kucke»l .ob. spat. 10173
Bleichstr. 34. sch. 2 Z.-W. ' .Abschl.

sof. z. v. N. Möbellade,,. 10282
Blückerttr . 15.Mtb ., 2- u. 3-Z.-W.

oleick od. später. 10197

Biücherstr. 17,2 3tn,!£
Wohn. 300—320 Mk. zu oerm.
Näb.Htb.2.b.Bleickardt. 10095

Biilowstr . 4, Htb.. 2 Zim. u. f ■z vm. Näb. Bdb. v. r . 10033
Dotzh. Str . 73. Mtlb .. 2- u. 3.-Z.-

auf sof. oder 1. Okt. zu verm.
Näh. Vorderb . vart . 3250

Dotzheimcrstr. 98. Mtb . u. H.
schöne2 3im .. Kücke. fof.
z. v. N. Rdb.. 1. St . l . 10157

Dotzhcimer Str . 101. Stb . vt.,
2-Zim.-Wobu. im Abschl. los.
oder iväter »u verm. 10420

Dotzbeimerttr. 105. mod. 2-Z.-
Wobn. i. Mtb . u. Stb . bill.
zu verm. 10030

Dotzh. Str . 122, Hth., sch. 2-Z.-
Wobn.. 270 M.. z. vm. 10368

Dotzbeimer Str . 124, sch. 2-Z.-W.
z» vermiet . Näh. Mtb . 5016

Drudcnftr . 10, Htb. p.. 2 ick. 3.
ii. K. umständeü. 30 btÜ.
zu verm. 10413

Eleonore«», . 2. Msd.-W . 2 3.
« . St. z. d.  Näb . das. vt. 10170

Eleonorenttr . 4. 2.. ick. 2-3 .-W
z. v. Näb . Langg. 25. 1. 10130

Ellenbogengasfe 6, Hth. 1. 2 bis
3 Zimiiier mit Kücheu. Keller
sof. od. sväter zu vm. 10362

Luisenstr. 14
2-3im.-Wo«... v-
vm Näb. b. A Meier. 100Z6

Karktstr. 13. Stb .. 2 ~ -
und Kücke zu verm.

Metzgergaffe 3. 2 3 . u.
Grabenstr .,.an kü,F>

„erottr . «. 2V2--3 .-W.
^Krtsv. 1. Okt. «. verm
Nerostr .14. sch.2-Z.-W.z.vm. 5018
Niederwaldttr . 14. Grtb .. 2-3 -

W. los, o. svat. , . vm,

Wob nung.
Rieblktr. 4. 2 3 . U. K.
«iiehlktr. 17. Mtb . 2 Zi

vor 1. Okt. N. Bdb. v.
Rikblttr . 1». Htb > Ick. DU

3 .. K.,,Kell.,p .,1. 10. z. v,
Nöderstr . 3. kl, 2 Zim,-?

Okt.

Kömsrbkrg 38 ,%
1. Oktober zu verm.

2CUUIIHC.
Zubehör zu verm.

Frtsp . zu' vm. N. 1. l.^

Secrobenstr . 29.

ZekarnkorZiZtr. 27,
Hth., 2 Z .-Wobn. v. 1 "
jp.V. vm. R. Vdb. v

-chwalbacheritr.
2 Zimmer u.
mieten._

Wohn.. 2 Zini . u. K., 18 M.
nitl., sof. N. r . b. Lauer. 10397

Stcinaasse 31. Wobn.. 2 Zimm.
u. K. a. al. o. sv. z. v. rvoso

Steiugasse 32. Hth 1. St . 2 Zim.
u. Kü ^ Zeich ob. sv.

Adlcrstr .30,1 gr .Z.u.K.m.Abschl.p e
Okt.z.vm.N.Atclier gravh .Rekl. G>

Adlerttr . 33. ein Zimmer und
Kücke zu vermieten. 10001  Gi

Adlerstr . 36 ist e. freundl . Wobn.
t. S . zu verm . 1009-_ <->-

Adlerstr. 43, 1 3 .. K. fof. 10093
Adlerstr . 60 (fr. 541 1 3 . n . K.. H

«iaseinr .. a . 1. Okt. z. v. 10304
Adlerstr . 62. gr . l>. Dachw.. 1 3.

u. Kücke gl. od. iv. 9942
Bleickstr.28,1 -Zim.-W. z. v. o030 ^
Blückerplatzö, v. l.,1Zim .u.Küche Him Abschl. I .Okt. zu verm . 9922 ^
Blückerttr . 6. ick. grob. Zimmer . ™

Kücheu. Speisek.. mtl . 22 N
per 1. Okt. zu vermiet . 10388 _

j Eattellstr . 10. ueuherger . Bians. w
von 1 und 2 Zimmer . Nah.

! Adlerstr . 7. Laden. 10283 £
| Dotzbeimerttr. 122, Vdb.. gr. 1 II Zim. u. K. z. 1. Okt. ». vm. s «,

Elconorenftr .8,1-Z.-W. N.N^ 5Ẑ I ^
Eltviller Str . 5. H.. I -Z.-Wohn. A

auf gleich zu verm. 9838
| Ellcnbogengaffc 3, schöne belle
! 1-Zim.-Wobn. zu verm . 10090  R
I Fanlbrstr .6.Dach.ar .1-Z.-W.9913 I
I Feldttr . 6. Stb .. 1 Z., K. sof.10406 «

Feldktr.10. Mans.1 Zim.u.K.9999
Feldttr . 12. sch. muberg . 1-3 -'

I W m. Gas b. z. v. 10139  I
. Feldttr . 13. Bdh. 1 Zimmer und -
. 1 Küche ver fof. od. sp. 10358 I ■
i Frankenttr . 16. D. 1.3 . U.K. 10097  8

Gneisenaustr . 11. Htb. 1.. 1sch. Z. ! Z
^ I u. K. zu vm. N. Laden. 10355 I
- Hartingttr . 1. 1 u. 2 Zim. bUl -
^ I ss. o. iv. N. Adlertt . 66. 1. 10093  3
- Hclencnftr .12. Htb. Dckw.,1 Zim ..

Kücheu. Kell. zu verm . 10381 <

•frffiM- 1 “ - ?«* i

5, ä BUÄ' 5lf .!-fÄ .t4 ‘
i I Scllmundttr .29.S .. 1-Z.-W.10373 I -
T Sellmdttr . 31 v. W. 13 . K. 10423 I 3
4 Hermannttr .3.1 Z.,K.z.verm.5006 I
. Iabnstr . 12. Mi .. 1 3 . u. K. z. v.

- I Siebricherttr . 12. Stb .. schöne
l  I -Zim.-Wobn. im Abschlub zu6 oerm. N Ndb. vt . 10237
d- I Lehrst. 12. H.. 1-3 .°W.. s v. 10421
— | Metzgergaffe21, Mans . frdl . 1 Z. |1 u. K.. per Mon . 14 Mk. 1037a I

Moribstr .38,1 Z.u.K.zvm .10404
- Nettelbeckstr. 15. neub. 1°>3im .;WobnulM. 10103
' I Oranienstr . 6,Mans . 1 Zim. u .K. I

n. I per 1. Okt. zn verm. 10377 I
Plattcrstr . 8. Frtsp ., 1 sck- Z. U.

-» ! K. an ruh - Leute a. gl. od. sv-
33 ! billig zu verm. 10194
31  I Raucntbalerttr .5. 1 Z.u .K. 10865
K Raucntbalcr Str . 8. Dachwohn..
16 i Zim. u. K. ver 1. Sevt . Nab . >
«, I Bdb .. 1. St . Nortmann . 10369 I

Ricblstr . 4, 1 Zim. u . K. 10427
n- Rieblttr . 7. 1 u. 2 Z. u. Küches.od. I
72 j sv. N. Sckierststr. 26. v. 10361
w. Rieblstr .17.D..1Z.K.N.V.v.10346

I RömerbcrgS.kl.u.ai .Ms.-W. 10103
h  Römcrberg 10, 1 Zimmer und I
61  Klicke ^ Näb. ©. 3. 10100
:r- 1 Nömerbcrg 16, 1 Zim . u. Küche I
uf I sof. od. später zu verm . 10290
69 Schachtttr. 5. Nitb.. 1 u. 2 Z. m. K.
- " vin. Näb. Werkstatt. 8786
!0,' Scharnvorttstr . 9. 1 Z.-W. vtr
— I sofort zu verm. 10107  I
7« | Scharnborststr .42.Vdh.D.,1 gr .Z. |
--  u . Küchez. v. Näb. vt . r . i° 100

Sckie'rtt . Str .20. tz.. 1-Z.-W. 9893
9Z Sünvalbacherltr . 89, 1 sch. Stirn.

■/h 1 v. 1 Okt. zu verm . 10222  I
)12 Kl. Schmalbawerstr . 14,3 , 1 Z.. I
tr Klickeu. Kell. z. vm. Näh. bas.
»Li im Eiermagazin. 10111

Steingaffe 16. l Zimmer una('«k Kücke bill. 5« vermiet. 10211
| Walramstr . 1, 1 gr. Zim. u. .K m! Abschl. zn vm. Nah. vt. 9901I

Jt  W/ÄM-

A Walramstr . 31
000  1 Zimmer und Kücke, sof. z. vm. |
ach im Boderb „ . 10112
sof. Nahebei Schmidt.

Waldltr . Ecke Baumstr .. sch. 1 u. I
^2 2 Zim. n. Küchez. v Näh. das^0 tz. Mabengeil. 10114

10119

Mans., monatl . 6 M. 102e6
»i.ttov Adolkttr. 5. gr. Mans. mit

Kochherd zn vermieten. 10402

10422

9924
gr . ne ubcxger,

10219

auf sofort zü vermieten. 9865

.sök . 'od. später . 10121
Oranienstr . 35. 2 heizb. Ms.-Z.m,

Keller per 1. Sept . zu vm. 9914
Rieblttr . 4. leere Msd. z. v. 10123
Rieblktr . 5, B..Mans.m.W. 10347

V̂eriiststten etc.
Adlerttr . 38. Wktt. u. Lagers

1. Okt ober._ i03di.
Bertramstr . 22. 2. r .. oerTlicS

Werkst.. 225 M.  z . vm. 10105

Biücherstr. t77WZ
Waller M. 210 kleine Berk'
stätte für Schuhmacher auch
zum Einstellen von Möbeln
geeignet monatl . Mk. 7. inöi»

Biücherstr. 17,
mit od. ohne 2-Zim.-Wohnung
billig zu vermiet . Näh. tzth
2, bei Bleickardt. IQig?

Biücherstr. 23., gr . hell. Werkst"
100 Omtr .gr.p.fof.z.vm. 1013s'

Große ilMftätte
mit grobem Lagerplatz event
mit 3-Zimmer -Wohnung hin¬
ter der Kellerstr.. Gerners'chxr
Zimmervlatz sofort preiswert
zu vermiet . Näheres Gcrner
Feldstrahe 6, 1._ 10296

Frankenttr . 20, belle Werkst, auch
als Laaerr . a. al. od. lp. 10359
Schön.Futterraumz .vm.Obcre

Franks .Str . ialteWgsenm.i 9923
Gneisenauttrahe 16, b. Nitzsch-

Zim. lSont .1, auch als Lager-
raum od. Werkstätte. 10277

Gustav Adolfstr. 5, Stall , Rem.
u. Hcuspeickcr zu verm. 10 402

Hc!llnundsk.-N.Tti !!.i.1Pf .10329
Herrnmüblgasse 3. Werkstatt, in

w. seit Jahren eine Schlos¬
serei betrieben ivirü. auf
1. Oktober zu verm. lorsz

Scrmannttr . 19. bell« mittelgr'.
Werkstatt fof. z. v.  sseo

10009

Schnlgaste 5. 2 kl. Mf. z. v. 10iÖl

Webergaffe 38
heizbare Mansarde.
Metzgerladen.

.. nn
10111

Möbi. Zimms?
übstr. 59, Hth.2.r„ möbl. Z,k. wcktl. zu verm. 10374

an anst. Leute zu verm. a098
i. Burgstr . 4. vt.. schön möbl,
Zimmer »u verin. 103 --3

Emserstr . 25, möbl. Z. fr. 9921
ustav Adolfstr. 5, sein möbl.
Zimmer zu vermieten. 10402

mit u. ohne
!, l.. eins. m. 3-Tension. 10330

Bett billi» zu verm. 10123
Philivvsbcrgttr .16,v.m.Ms.10129

aalganroo,
Z.m.Schreibt.an GcschaftsH.od.
hrl .Auss.Kochb.Park .Mtl .18M
einschl-Frühst .. b.Böhler . 3277

m. Dians.'. 1 u.
g. möbl. Z-, sow.
2 Betten. 10335

zum i . September.
I. Zim.
10429

Läden
.„.„.holstk, 8. beste Geschäfts
läge, mittelgr . Laden mit La
demimmer . au ? Wunlch mit
3°3immer -Wobnung im Sost
bau. sofort zu vermleten,
iäberes im Sauie bei

Franke oder Büro Wil-
demttrahe 28. 10410

zim. k. Kurz/u . Wcibmaren
geick. vast., zu verm. 10130

Luisenstr. 37, 2 Zim . s. Bureau-
zwecke zu vermieten . 10275

Marktstr . 22. gr . Lagerräum
m. Packr. u. Komvt. z. v. N
b.K.Meier,Nikolasstr .41. ,ou5

Moritzttr , 23, Werkstätte od.La-
gerraum p. sof. o. sv. N.v.10146

Nerostr . 28. Werkst, f. Schrein.
ver sofort zu vcrm. _̂ 10147

Ncttelbccktt. 15. Werkst., Lagern,
^ie rk. m. Ab küllr.,.Sta ll. 10143
Nettelbeckstr. 15, Werkst..Lagerr..

Bierkell. m. Abfüllraum , Stall,
f. 2 Pf ., alles m. od. ohneW.z.
verm. Näb. Schäfer, p. 10148

Phllippsbergstr .16,v.gr.W.101Ä
Ricblstr . 19. Lagerr . m. Stall.

ev. m. Wohn, v. 1. 10. 10174
Seerobenstr^ 23^ schönes hell

Bureau mit Lagerr . zu verm.
Zu erkr. Seerobenstr . 29, st,
bei Svitz._ 10012

Scharnhorststr . 27, Htb. pt., mit
Torfahrt , abgeschl. Räume z.
aufbewahren von Obst, Möbel.
uiw. sof. bill. zu verm. 10309

1- 2= 3- u. 4-Zimmerivobilg .,
Kücke u. Zubeb. soi. od. svät,
zu verm. Näb. im Hause bei
Nöllcs od,, Biebrich, »'rank-

icheritr. 44 , ß'NL
>8

iaftellstr. 1. Ecke Röderstr . ist
p. 1. Okt. od. früh . 1 sch- Laden
mit Zubeb. anderw. zu verm.
Näb. Walluferstr . 3,2 . 10376

.„».brunnenstr . 13. Laden, ca.
80 Quadratmtr . mit 1 Erker
u. grob. Keller u. 3»3 .*S9.
fof. z. verm. Preis 15001 Jt
evtl , beides getrennt . 10131

)ermaniavlatz 3 schöner Laden.
Nähe der Kasernen sofort zu
vermieten._ 5050

lebrstr. 2. Eckladen geeign. für
jedes Geschäft, mit Wohnung
per sof. oder spät. 10134

gm Refid.-Theater
Laden mit Zim.. Heizung kos.
d. Köhler. Luisenstr. 46. (9985
bwalbacker Str . 93. Laden mit
Zubeb, iähl . 350 Mk., sofort.
Näh 2! St r . b. Lauer . 10397

Wellritzstr.2,'-̂ 5,?*̂ ;
Laden, seit6 Fahren v.Sichels-
Kaffecgeschäftinne, ist auf 1.
Okt. anderweitig zu vermieten.
Näh. M Meii' r.' e 10«70

Sckwalbacherttr. 93. Werkstatt
ver sofort zu verm. Nab bei
Lauer .,2 . , r _ J2ÜI

Werkstätten
zus. ob getr . sind an ruh. Ge¬
schäft als Werkstätten ooer
Lagerräume m. u. ohne Wobn.
p. sof. 0. sp. zu verm. N. Kt
Weber». 13, b. Kavves. 10202

Wellritzstr . 21. Stallung f. 2- 4
Pferde zu verm. _ 16152

Wielandltr . 9, schöne belle Werk¬
stätte oder Lagerraum i« m
Näb. Htb.. vart . r . 10258

Weitend,tr . 15. gr. b Wkst. f. i.
Gesch. aeeig.. 5 Mir . br., 10Ntr
lang, evtl, m. 3-Z.-W. 1000»

Z immermannktr . 1. Flaschend-
od. Lagerkell. b. z. vm. 191o3

Zimmermannstr . 3, Stall s. m
Pf .m.Futter -u.Wagenr. 104-1

Gesucht
Wohnung von 8- 8 Z 'mmern r-
1. 10. oder 1. 11. d. I . — » ID«
oder Zweifamilienhaus bevor¬
zugt — in oder nahe bei
baden. Offerten mit PreisE'
unter P . M. 11 bahnvostlagerno
Wiesbaden._M

Gedeckte Halle oder Slbeuer̂ .Unterstellen von 2 Möbelwagen
sofort zu mieten gemcht. 50"Kermannttr . 8, P«r

Wohnungen
vermieten Sie --
rasch und billig

durch Ankündigung i«
Wobnungs - Anzeia-r
des Wiesbadener Ge¬
neral - Anzeiger. Der
aus all . Bevölkerungs-
fchichtcn sich zusammen'
setzende Leserkreis fub 11
Ihnen schnell Interes¬
senten zu. 2 2 5
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„Larmeltta".
«ft, Koman aus bem neapolitanischen Volksleben.

Von Erich Friesen.

M Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
aut sein !" lächelte bas kaum sechs

Jahre ältere Mädchen. „Un nu sprich! Was
b^ Darf ich mich an den Ofen setzen? 's is
zwar '«e verflixt unpassende Zeit für n

'L un red !" wehrt Marietta

^Leilnz nimmt neben dem Ofen Platz undbe-
oinnt verlegen mit seinen beiden derben
^ »sten seine Kmie zu bearbeiten.

^ Hab' gestern nnt der Carmelita

ftk. Un was weiter ?"
"Me will nischt von mir wissen ."

"Sie ^will nich heiraten — fasst sie — un
s,e hält ' andere Pflichten ."
" Si ist — die Jungens ! — nrckt Ma-
.ietta . ' „Liebt sie dich denn . Heinz ?" ..
' Sie sagt : nich so. wie s notig war zum
heiraten . Aber ich glaub s nich. Ihre
Augen reden 'ne andre Sprache . Un geseufzt

brave Bursche sieht so unglücklich
„„S — voll herzlichen Mitgefühls legt Ma-
vietta die Hand auf eine Schulter.

Armer Kerl ! Tust mir leid . Mer —
menn sie dich nlun doch mal nich will — wa-
mm biste Nich weg milt der "Buona f.de" ?
Bist doch sonst kein Faulpelz , der auf der
Straße 'rumlungert !" _

Leichte Röte steigt in Heinzens Stirn.
„Gewiß nich . . . Hör ' nur . wie alles ge-

^ "und ' so knapp uNd ruhig . Wie . es ihm bei
seiner Aufregung möglich ist, erzählt er seine
Begegnung mit Francesco Bosco . wre die¬
ser ihm durchaus seinen Posten auf dem

Stellen finden.

Schiff abkaufen wollte , wie er jedoch nicht da'
rauf eingegangen , bis Francesco so nebenbpi
haben fallen lassen, er wolle die Carmelita
heiraten , ihr Stiefvater stünde schon auf sei¬
ner Seite . ,

„Un ich will nich, daß er das Madel
kriegt !" ruft Heinz zornig , indem er mit ge¬
ballten Fäusten aufspringt und erregt . rm
Zimmer auf und ab rennt . „Der Kerl trinkt
un flucht un is 'n schlechter Mensch in jeder
Beziehung , wenn er auch jetzt den feinen
Herrn herauSbeißt un sich wie 'n Hansnarr
'ransputzt - Ich kenn ' ihn von der „Patria
her , wo wir beide als Matrosen dienten . Zu
denken, daß der sein Auge auf 'n Mädel wirst,
das ich mehr lieb ', wie mein Leben — 's
Blut kocht in mir vor Wut !"

Er kann nicht mehr an sich halten . Schwer
kracht seine Faust auf den Tisch, so daß die
Teetasse erschrocken klirrt.

Doch sofort beruhigt sie sich wieder , diese
urwüchsige , mit elementarer Gewalt auf-
flammende Seemannsnatur.

„Siehste , Marietta —" fährt er gefaßter
fort — „un da wollt ich, daß er weggeht von
hier , weg aus Eavmelitas Rahe . . . un da
verkauft ' ich ihm meinen Posten auf der
„Buona fide"."

„Hm —" macht Marietta bedenklich . „Was
haste 'n dafür gekriegt ?"

„Zweihundert Lire . — „Hier —" er schlägt
auf seine Brusttasche — „hier stecken Die
Scheine . Willste sie sehen ?"

„Laß nur stecken! Hab ' kein Verlangen
danach. Aber sei vorsichtig mit den Dingern!
'n armer Bursche wie du , mit zwc'i Hundert-
lirescheinen in der Tasche, ls ne faule
Sache !"

Sie geht zum Ofen , füllt die Teekanne
mit kochendem Wasser und stellt eine zweite
Tasse auf den Tisch-

„Du Heinz —" ganz nahe tritt sie an den
Matrosen heran und sicht im forschend in die
Augen — .hat der Francesco gesagt , wo er
das viele Geld her hat ?"

1 Der Bursche schüttelt den Kopf.

„Er hatt ' auch noch 'ne Masse Gold un
Silber im Beutel, " erwidert er kleinlaut.
„Aber das behielt er für sich."

„So so! Der Francesco is nämlich auch
Falschspieler oder so was — Hab' ich munkeln
gehört . .Ra . mach dir keine Sorgen drum!
Du hast's Geld ja auf ehrliche Weise gekriegt.
Un nu — Kopf hoch! Wirst bald 'neu neuen
Posten finden auf irgend einem Schiff , nich?

„Ich hoss's . Aber erst Heirat ' ich die Car¬
melita !"

„Wie willste denn das ansangen , wenn ste
dich nich mag ?" . ,

„Ich Heirat ' die Carmelita !!" wiederholte
Heinz fest, mit energischem Zurückwerfen des
Blondkopfs . „Denkste , ich werd ' Neapel ver¬
lassen. bevor ich sie für immer den Händen
dieses Abenteurers entzogen habe ? Da
kennste Heinz Winter schlecht! Buona rotte,
Marietta ! Un Dank für deine Teilnahme !"

VIII.
Am folgenden Abend.
In sinnloser Wut rennt Pietro Sereno

durch die Straßen . Seit zwei Tagen schon

der aus er die ganze Piazza San Carlo über¬
blicken kann , hinter einem Viertel „Fras¬
cati" ans Fenster auf die Lauer.

Carmelita sieht -heute heiterer aus . als
seit lange . Sie weiß die Brüderchen in Mut¬
ter Salomoas Fürsorge gut aufgehoben:
ruhigen Herzens kann sie sich von nun an
wieder ihrem Broterwerb Hingeben , den sie
mehrere Tage vernachlässigte — aus Angst,
die Kinder allein zu lassen oder dem Stief¬
vater zu begegnen.

Auch heute , nachdem sie ihre Blumen um
sich her aufgebaut , hielt sie zuerst noch ängst¬
lich Umschau . Als aber der ganze Tag ver¬
geht, ohne daß die gefürchtete vierschrötige
Gestalt anftauch !. beruhigt sie sich.

sucht er seine Stieftochter . Und nirgends ist »
sie zu finden — nicht einmal auf der Piazza f
San Carlo.

Als er heute wieder an dem schmucken
Eckhaus der „Bavaria " vorbeischießt und
seine unsteten Blicke über den Platz schweifen
läßt , zuckt ein Blitz des Triumphs in seinen
Augen auf.

Ha . endlich!
Und richtig — inmitten einer hocha-ufge-

schichteten Pracht von großen gelben und
roten Kelchblüten , dem Schmelz aller Farben¬
töne. leuchtet ihr frisches Gesicht wie eine
herrlich erschlossene Frühlingsblume.

Sofort will er hin zu ihr . Doch er be¬
zwingt sich. Sie läuft ihm ja nicht fort . Wenn
er ihr jetzt, mitten am Tage , einen Skandal
auf dem offenen Platz macht, wird jeder ihre
Partei nehmen, und er hat das Nachsehen.
Also — hübich warten , bis es dunkelt ! -

Er setzt sich in einer nahen Trattoria , von

An schwülen Augusttagen, wenn
der Appetit nachläßt, ist ein

naiiir liefter tFrucfttflammeri
gekocht mitMondamin

zu den Mahlzeiten sicher stets will¬
kommen. Nun denken Sie mal einen
Augenblick nach— einfach:

Man nimmt den Saft Vvn frischen gekochten
Früchten mit Zucker durchgeseiht und .
dann Mondamin, nichts weiter! Dres
zusammen 3 Minuten durchgekocht
und dann abkühlen lasten, gibt eine

erfrischende Zwischenspeise.
«ussührliche Rezepte gratis u . franko vom Mondamin-

Kontor Berlin 0 2. Verlange» Sie das b -Büchlki»
38620

Mitsamt Wiesbaden.
Geschäftsstundenvon 8- 1 und
3- 8 Ubr. Tel .-Nr . 573, 574.

(Nachdruck verboten .)

Es werden gesucht:
Männl . Personal:

1 Marmorarbeiter.
8 Eisendreher n. ausw.
2 Maschinenschlosser.
1 Heizer.
1 Kein-Mechamker.
1 Hufschmied.
1 Wagner.
2 Bau- u. Möbelschremer nach

ausw.
2 il Küfer für Holz- und Sei*

lerarbeir.
7 Zimmermann n. ausw.
2 jg. Schneider auf Woche.
1 Friseur u. Barbier z. Aush.

1 Volontär.
1 Buchbinder.
4 Fuhrleute.

Haus -Personal:
12 Alleinmädchen.
2 Hausmädchen (perfekt).
4 Köchinnen. . , 'Gast, und Slbankwirtschasts.
1 junger Dberiletnet für Hotel.

4 junge Köche.1 Kupferputzer.
1 Silbervuber.
3

Küchenburschen
ig. Hoteldiener.

1 Hlälersoiiler.
3 Venstonsdiener.
3 Büfettfräuleins.
3 Lerviersräuiein.
4 Zimmermädchen.!teffinn«
10
Ba

für Restaurant.

2 Kalte Mamsell.
Hgus° und KücbenmadLen.ldeirau.

(Abteilung
Sehrstelleuvermittlttng)

Lehrlinge werden gesucht.
Kuvferschmiede: 2 f. Wiesbaden.

1 Herborn. _ , .Schmiede: 1 für Frauenstein,
Höbe. 1 Biedenkopf. 1

Hilgert, 1 Limburg.
Messerschmiede: 2 für Wies¬

baden:
Uhrmacher: l für Wiesbaden;
Spengler: 1 für Wiesbaden.
Drabtflechter: 2 für Wiesbad.:
Mechaniker: 1 für Wiesbaden:Arber : 1 für Wiesbaden:
Schlaffer: 8 für Wiesbaden:
Spezialfabrik für Aufzüge: 1
. tür Wiesbaden.
Tapeziereru. Dekorateur: 2
^i . Wiesbad.
»chrnner: 8 kür Wiesbaden. 1

Breidenbach. 1 Schadest, 1
Walbach. 1 Marrbeim.

Sattler u. Polsterer: 2 für
Wiesbaden. 1 Montabaur.
1 Winkel. 1 Homburg v.d.H

Söder: 28 für Wiesbaden. 1
• Eronberg, 2 Homburg v. d.

§ •> 1 Ustngen. 1 Wider , 1Hontflfteht. 1 Sindlingen:
«"der u. Konditor: 3 für

Liesbaden. 1 Homburg v. ü.
Ketzaer:

.. 1 Kar'i'enberg."

richsüorf.' 1~ Homburg v. d
1 Mensfelden. 1 Weil

^Wiesbaden
®y. 1 Mensfelden. 1

|9 ?et btt:  1 für Wiesbaden:
a Eure: 4 für Wiesbaden, 1*fS"
i

rg. 1 Oestrich 1 Son
Maler . Anstreicher.

lsbaden, 1 Haiger,

Dekorationsmaler: 2 für Wies-
qbaden:
jftw : 3 für Wiesbaden:“ Beton : 2 für Wies-

ErstklassigeLebensstellung
auf reellster Basts erwirbt sich soltöer Herr durch Fabrikation und
Alleinvertrieb billiger , glänzend begutachteter D. N. G. M. a. Kon¬
sumartikel . welche täglich in jedem Hause gebraucht werden.
Jährlicher Verdienst Mk. 8- 10000. Maschinen- »ick Branchekennt-
niffe nicht nötig . Erforderst Betriebskapital ca. Mk. 600 - baar
Offerten unt . S . 510 an Jnvaltdendank Frankfurt . Z. 176128

Damenschneider
außer dem Hause für Aufertiguug von
Jackenkleider und Mäntel gesucht.

* J. Bacharach.

Agent
ev. M. 300— monatl . f-
H.Jürgcnsen &Co.. Hamburg 22
_ Weibliche.

Saub . anst. Allcinmädchen ges..
kochen nickt erfordert . 5026

Viktoriastr . 14. pari.
Braves Dienstmädchen findet

sofort guteStellg . geg. hob. Lohn.
5059 Frau Fritz. Michelsberg3.

Ein tüchtiges, älteres
liüchemnädchen

per 1. Sept . bei hohem Lohn ges.
Mainzer Strahe 3. D. 30

Müdchk » , EE
arbeit versteht, per 1. Sevtbr.
d. I . gesucht. 5076

Direktor Müller . Grenzstr. 5.
Zum sofortigen Eintritt

ein besseres Mädchen,
welches gut bürgerlich kochen
kann und Hausarbeit versteht,
gesucht. Vorzustellcn morgens
zwisch. 8—10 Uhr u. nachmittags
zwisch.2—8 Uhr in der Friedrich-
straße 45, 3. 5067

Köchin.
welche Hausarbeit mit über¬
nimmt . per sogleich od. 1. Sept.
bei hohem Lohn gesucht. Nur
allerbeftcns empfohlene wollen
sich melden. Zu melden Bieb-
richer Strahe 47. zwischen4 und
6 Uhr. 36990

Alleinmädch . ges. s. 2 Damen.
Rentn .. das bürg, kochtu. Haus¬
arbeit versteht. Vorst. taaSüber
nur mit Dienstbuchzeugnis.
5093  _ Wcilstratze 8, 2,

Ein tüchtiges, älteresMädchen
(von 28- 30 Jahren », bas perfekt
kochen kann und alle Hausarbeit
versteht, in gute Familie ohne
Kinder aufs Land ges. Näheres
36991 Mainzer Etr . 3.

Stadtkundige

Kauen,
zuverlässig und kautionsfühig als
Zcilungsträgerinne « gesucht

Nur gut empfohlene Leute
mollcil sich vormcrken lassen.

Mauritiusstr . 12 . Hih . Pt.

Stellensuchen-
Weibliche.

liiöltige1Jrt&ftrin
in der Schreib,varenbrancke.
Ledcrwarcn . Galanterie und
Haushaltung , durchaus vertraut
s. v. 1. Okt.. rot . früh ., angenehm
dauernden Posten. Off. erb. Ast
Bolkmer, Marktftr . 12. 3. 36989

Perfekte Büglerin hat n. Tage
frei. Eleonorenstr . 6. 8. l. r>068

Haushälterin
mit prima Zeugiliffen f. Stelle
bei einzelnem Herrn oder Dame.
Off. u. Ca. 527 an d. Exped. 5078

sucht KundschaftDttglerrn 3JÖÖ. BicrNadt.
TaunuSstraße 22. 3278

Junge Holländerin a. g. Fam .,
Diplom Haush .-Sch.. sucht stelle
a. Stütze auf dem Lande. Off. 0.,
Drift 19. Utrecht. Holland . 3*92

Kapitalien,
Kredit dis 1500.
erhält jedes neu zugelaffene Mit
glied d. Credit -Vereiu Reichels-
dorf b. Nbg. Prvsp . grat . H. 249

1_ _ a_
Sstnv.Sandtäschch.m.2 Portem.

verl.Bitte Fundb. Polizeidir . abz.
5094

Suche für sofort junges , sauberes

Mädchen
vom Lande zu Kindern . Borznstellen daselbst. 6099
Vockenhausen i . T . , l». tappst ein , Hauptstraße 92.

Zu  Verkäufen.
Diverse._

Leicht, zugscst. Pferd f Gärtn.
geeignet, zu verkaufen. Näheres
in der Erv . d.  Bl . 3280

Fünf Wochen alte, reinrassige
kleine weiße

Spitzhttnde
billig abzugebcn. 88973
Mainz . Kaiser Karl -Ring 8,1.

Tauben.
1 Paar weiß» Kröpfer Mk. 5.—
1 Paar gelbe Elster „ 3 —
Tümmler per Stück ,. 1 —
36975 Mütter, Totst,. Str . 116.

Dicke Zwctschen Pfd. 14 Pf ., vk.
GärtZirker,hint .d.a.Friedh .5066

Neue Feberrolle, 25Ztr . Trag,
kraft, billig zu verkanten (36977

Sclenenstr. 6.
Guterh . Dorfelder Billard

(Eichen), sowie kl. 2 Mir . langes
Billard bill. zu verk. Hcrmann-
stratze 8, pari . Anzusehen bis
mittags 2 Uhr.  5075

Spottbillig zu verk.Petroleum.
Ofen.Realcn.Theke,Laden-Rollo,
».Markise Neugasse 13. Est(. 3276

Fast neues So ?a groß und
Kinder-Sitz- u. Liegewagen,
billig zu verkaufen

Esternfördestr. 5. 3. Htb. r.
Weg. Umzug2 Betten. 4 versck.

Kletderschranke. 12—18 Wascht..
Vertiko b.z.vk.Jahnstr .M.v.(5088

Zirka 35Gartenltüblea65Pf.
uno kleiner Eisschrank 10 Mk.,
abzugeben Hermannstr . 8. pari.
Niir vormittags.  5078

Transport . Waschkeffel billig
zu verk. Büiowstr . 4. (36944
Fahrrgd -Laterncn . Muster

billig abzugeben 5098
Seel. Sckwalb. Str . 2.

6)ut erhalt . Schneider-Maschine
billig zu verkaufen. ^ ,3279

Schwalbacbcr Str . 45, Mtb. 1.

Käufigesuche;
!50 Pfd. Reineclauden
150 Pfd. Mirabellen
m 7t « Prima weiß kochende

*.u . Aepfel z. Einmachcn«itfeu gesucht. Offerten mitund Ncuster an 36983
Stadtküchr Öiii'itttluu !-.

Rbeinstr. 02.
Gebrauchte Fahrräder

zu kaufen gesucht 5012
_ Blückcrstr. 30, Laden.

Verscliieaenps.
IO-r
<r>

Auskunft allen vorkommcnden
Fällen . Hebamme Sputzl.Berlin,
Alvenslcbcnstr.5.(Potsdam .Ecke.>

Billige Nußkohlen,
✓X Mk. 1.35 per Zentner bei
Abnahme von 10 Zentner (36626

W . Ruppert & Co .,
Mauritiusstr . 5. Tel. 23. 36626

Zuckerkranke
werden es sicherlichnicht bereuen, meine
BrotchBre «der diese« furchtbare Leiden
gelesen zu haben. Zusendung tostenlo» -
portofrei durch Chemiker Kaeebach,
Niewerto 44 , N.-U _ ^

Frau Crolto
ältere , erf. deutsclfe Heb., 25 rue
Lostet- lifittid » (Belgien),
nahe Bahnhof Guillemina empf.
ihre Priv .-Entbind .-Anst. u. ist
f I ..n iederrait za enrech.

hübsches 4 jüljf . Pißten
liebevolle Pffcge gesucht. Nur gut¬
situierte Leute, die nicht auf hohe
Bergütg sehen.werd. gew. Off. u.
Ce. 529 an die Exv- d. Bl . 186987

ZchttibmslhM»
werden vermietet

auf Tage, Wochen und Monate.
Züro 8mi1k Premier,
Schwalbacber Str . 11.

Revaratnr -Werkstatt
für sämtliche Schreib»,.-Systeme

SO» » !

f'i W6w .!j.S

mf.erD .WWM/,
f.kis.igen Ccmpugnie

Zum Schulanfang
Anzüge,Joppen,Hosen,Capes
Pyjaks, Ulstersu. Paletots

in reichhaltiger Auswahl, in modernen Formen, Farben
und allen erdenklichen Preislagen vom einfachsten

bis zum besten.

Ferner ©in Posten bedeutend rednnierter
oben genannter Artikel, jetzt zur Hälfte , teil¬
weise ein Drittel des früheren Preises.

Bruno Wandt
Kirchgasse 56. - Telephon 2093. 36568

Gutschein.
(Gültig sür den Monat August .)

Rückseite genau lesen!

Als Gutschein nur gültig , wem » Name und Wohnung
hier deutlich ausgefüllt ist.

lName)

(Wohnung)

Bei Einsendg . durch d. Post mutz d. Adresse lauten:
An den

Wiesbadener General -Anzeiger
Wiesbaden.

Bitte

wenden!
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Er wird sich drein ergeben haben , daß sie
fort ist — sie und die Brüder — und sie in
Frieden lassen. So hofft Carmelita.

Als Dämmerung sich herabsenkt , hat sie
ihren ganzen Blumenvorrat verkauft — bis
auf einen einzigen Strauß lieblich duftender
Veilchen . Ihn will sie mit sich nehmen , um
ihr ärmliches Stübchen droben im Wäscher-
innengnartier damit zu schmücken. Rasch stellt
sie die lereen Körbe ineinander , hebt sie auf
das goldigschimmernde Haupt und schreitet,
die Veilchen sorgsam in der Hand haltend,
stolz und aufrecht davon . , ^ .

Plötzlich stößt sie einen leisen « chrei ans.
Sie steht Pietro Sereno gegenüber.

Er ist heute nicht betrunken — das steht
sie auf den ersten Blick. Ein sicheres Zeichen,
daß er irgend einen Plan in seinem dicken
Schädel herumwälzt . Auch warnt sie iern
triumphierender Blick, fein listiges Lacken,
aus ihrer Hut zu sein. ^ „

Mit kurzem Gruß will ste vorder : doch er
hängt sich vertraut in ihren Arm.

„Wünschest mich wohl hin , wo der Pfeffer
wächst, was ?" grinst er behaglich . „Aber da¬
mit is es nischt — hahaha ! Sag mir also:
wo haste die beiden Nichtsnutze versteckt, den
Heul -Beppe un den Buckel-Nino ? 's sin
meine  Kinder , verstehste — un nich deine.
Also — 'raus damit !" , . .

Carmelita schweigt einige Augenblicke und
denkt nach . . . Wenn sie dem Alten rhren
Schlupfwinkel verheimlicht , wird er doch nrcht
eher ruhen , bis er ihn ausspiouiert hat . Ist
es nicht vielleicht besser, sie tritt ihm offen ent¬
gegen ^ . Doch nein , nein ! Keinen Augen¬
blick könnte sie mehr ruhig sein. Er würde
sich die Kinder holen — und wäre es auch
nur aus Bosheit , um die Stieftochter zu är¬
gern und die Kleinen zu quälen . . .
‘ „Wozu willste wissen, wo wir wohnen?
fragt sie mit erzwungener Ruhe . „Du kannst
die Kinder ja doch nich der dir haben . Bist
ja nie zu Haus . Am Tag auf Arbeit un
nachts in der Kneipe"

Pietro Serenos ohnehin rotes Gesicht
wird blaurot vor Wut.

„Bist 'ne nette Pflanze !" zischt er erbost.
So mit mir zu reden ! Deinem Vater !"

„Du bist nich mein Vater !"
„Nich ? . . . Hab ' ich nich seit deinem vier¬

ten Jahr Vaterstelle bei dir vertreten ? Ver¬
hungert würste damals samt deiner Mutter,
wenn ich nich gewesn wär '. Also — wo sin
die Schlingel ?"

„Ich sag's nich."
„Sapristi ! Dann laß ich sic durch die

Polizei suchen!"
„Das wird dir wenig nützen . Un wenn

doch, so werd ' ich der Polizei sagen, wie die
armen Geschöpfe von dir behandelt werden,
daß du sie schlägst un trittst — un daß du auch
Schuld bist , daß der Nino ein' Buckel —"

„Hör auf ! Hör auf !" fällt Pietro unsicher
ein. „Vielleicht haste recht. Bin nich der
Mann dazu , um unnützes Kinderpack zu er¬
ziehen . Behalt sie also meinetwegen ! Da¬
mit du aber siehst, wie gut ich's mit dir
mein ' —" fährt er eifrig fort , indem er stai
die Miene eines besorgten Vaters gibt — „tch
bab ' mich schon umgesehn nach 'nem Mann
für dich un Hab' auch ein ' gefunden . . . n
braven Kerl , der viel Geld verdient un sein
Familie gut ernähren kann . Die zwei Bu¬
ben kannste ihm gleich mttbringen — er hat
nischt dagegen ."

Auf Carmelitas Antlitz wechselt lebhafte
Röte mit tiefer Blässe . Wäre es möglich, daß

„Von wem redste , Vater —" bebt es er¬
wartungsvoll über ihre Lippen , während rhre
Augen den Boden suchen.

„Oho . Mädel ! So steht's also ? Verliebt ?"
lacht der Alte , ihr schlau zuzwickernd . Na,
mir solTs recht sein . Komm mit in meine
Wohnung ! Wir lassen ihn holen un können
gleich alles miteinander besprechen ."

Mit einem Ruck zieht Carmelita ihren Arm
aus dem des Stiefvaters.

„Was fasste ? Heinz Winter is noch hier?

Er is also nich mit der „Burma fide" in
See ?"

„Wer —? . . . Heinz Winter ?" ruft Pietro
in höchstem Erstaunen . Dann lacht er aus
vollstem Halse auf . „Hahaha ! Heinz Winter!
Bläst der Wind aus die Luke ? Nee , das is
aber gut — sehr gut ! Per bacco!"

Carmelita ist totenbleich geworden . Der
Alte aber wiederholt in einemfort , während
sein ganzer Körper sich schüttelt vor Lachen:

„Heinz Winter ! Heinz Winter ! Nee so¬
was ! Der grüne Junge tat mir grad passen
als Schwiegersohn — hahaha ! Nee , Mädel,
ich Hab' dir was Feineres ausgesucht — Sig¬
nor Francesco Bosco !"

„Francesco Bosco ?"
Einen Augenblick steht Carmelita wie er¬

starrt . Dann wendet sie sich blitzschnell und
eilt davon , als jage ein Gespenst hinter ihr
her.

Zuerst versucht Pietro Sereno , rhr zu
folgen . Aber bald vergeht ihm der Atem.
Auch wollen seine vom Trinken bedenklich
wackeligen Beine nicht mit . Die Entfernung
zwischen ihm und dem in wahnsinniger Hast
dahineilenden Mädchen wird größer und gro¬
ßer , bis sie schließlich ganz seinen Blicken
entschwindet . ^ c

Wütend macht er Kehrt und trabt nach
Hause , wo ihn Francesco Bosco bereits er
wartet . , t

Ein paar hastige Worte hinüber und her
über , ein paar Grobheiten , ein paar Flüche -
dann hocken die beiden Kumpane kamerad¬
schaftlich hinter einer Flasche „Wermut di
Torino ", die Pietro unter feinem Bett her¬
vorgeholt hat , und halten Kriegsrai.

„Mußt dich schon drein finden , carissimo !"
knurrt der Alte , indem er sein Glas füllt
und in einem Zuge hinunterwuppt . „Dem
Mädel sitzt ein anderer im Kopf — 'n gewisser
Heinz Winter . Steck 's ein un setz dich damit
hinterm Ofen !"

(Fortsetzung folgt.)

gm Spieltisch.
Auflösung zu Nr . 189.

Dreizüger von A. vanEelde.

Kc6, Da6, La3, Se2. - Schw. Ke4, B£5, g3, A
1. Se2—f4; beliebig. 2. De2 (-J- )-

Richtige Lösung schickten ein : A. Schäser-Aies-.
baden — W. Müller -Wiesbaden . — Ehr . Schleim-
Wiesbaden. — H. Drom -Wiesbaden . — W. Mal.
dauer-Wiesbaden. — Erich Flügge -Biebrich. -
H Tauster -Biebrich. — Dr . Weber-Biebrich.
i  Helsrich-Eltville . — A. Gmein-der-RWeshcim.

Schach-Aufgabe.
Von W. Pauly  in Bukarest.

b c d e f g h

ab c d e t g h
Weiß.

Weiß zieht an und setzt mit 3. Zuge matt.

Gratistage i Samson & Cie.,
Vom1. August bis 31. August. ! 12 Visites1.90 Mk. l2Postkartenv.1.90M.an|

Jeder der sich in dieser Zeit bei
uns eine Aufnahme bestellt erhält

4 : Ganz umsonst
eine Vergrößerung seines
eigenen Bildes einsdiließl.

Karton 30X36 cm

12 Visites 1.90 Mk.
12 .. matt 4.— Mk.

12Postkartenv.1-90M.an
12 Viktoriamatt5. - Mk.

12 Kabinetts4.90 Mk. 12 VisiteSf,Kind.2.50Mk.
12 „ matt8.— Mk. 12 Prinzess 9. - Mk.

waren es, die mirDr. Gentner’s
Veilchenseifenpulver

fioldperle“
empfohlen hat. Herzlichen
Dank! Kaufe nur noch diese
Marke, denn die den Pa¬

keten beiliegenden Geschenke
sind nur praktische, reizende und
brauchbare Gegenstände. -•*

‘ Alleiniger Fabrikant auch
der so beliebten Schuhcr&me

„Migrin “:
Carl Beniner in Böppingen(WQrttbg.)

o
CO

J 'Y,

Wer bei Abgabe dieses Gutscheines in unserer Hauptge¬
schäftsstelle, Mauritiusstraßc 12, oder bei unseren Anzeige-
Annahmestellen oder bei postfreier Zusendung dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 39 Pf.
in bar oder Briefmarken entrichtet, kann eine Anzeige
in der Größe von

3 Zeilen
in den Rubriken: „Zu vermieten " — „Mietgesuche " —
„Zu verkaufen "— .Kaufgrsuche" — „Stellen finden "—
„Stellensuchen " im „WiesbadenerGeneral-Anzeiger" einmal
veröffentlichen. Gegen entsprechendeNachzahlung, voit 10Pfg .pro
Zeile, kann dieser Gutschein auch für größere Anzeigen in den
geuairute » Rubriken verwendet werden, ebenso kann die
Anzeige auch öfter aufgegeben werden, für jede weitere Auf¬
nahme muß jedoch gleichfalls ein Gutschein und 20 Pfg.
Einschreibgebühr eingereicht werden. Bei Anzeigen, in denen
um Einsendung von Offerten an unsere Expedition gebeten
wird, oder in denen unsere Expedition als Auskunftstclle ge¬
nannt ist, find weitere 20 Pf . für Offerten- bezw. Auskunfts-
gcbühr beizufügcn.
WT Für Geschäftsauzeige « sowie für Anzeige »», die
nicht unter vorstehend» Rubriken falle « , kommt dieser

Guffchein nicht in Anrechnung.  "

_ Wiesbadener General -An zeiger.
Text der Anzeige:

gSBitrei -cht deutlich schreiben.-

Bestes  und billigstes
Heizmaterial.

Hausfrauen verlangt
in den Kohlenhandlungen
nnr diese Marke.

F. 316

Sjieift=f fldoffeln§m,
um  Drlikiltkß-Ziiukrkriilt
neue ioilleri 6 i)fo.

zu haben am hiesigen Platze in den 36585

Mner Uonsum-Geschästen.

für Erwachsene und Kinder
fertigt

nach Mass und Anprobe
unter Garantie {.guten Sitz
P. A. Stoss Nacht.,

Taunusstr . 2.
Eigene Werkstätten im Hause.

Separater Abproberaum.
Für Damen weibl . Bedienung.
Lieferant der Ortskrankenkasse,
sowie aller übrig.Krankenkassen

und Berufsgenossenschaften.
Telephon 3327 u. 227,

36628

Drahtzäune
Drcihtgitfer, Drahtgeflechte»

Weinbergsdraht,
Stacheldraht

empfiehlt billigst “
Richard Heuchert

Biebrich a . BI ».
Preisliste gratis . — ~Z,

JedeDaine.welcheChieu.Eleganrliebt, rauft
Corset

Durch seine
zweiteilige,

resv. separat-
Hiiftenschnu-
runa bewirkt
eor[et3mperi®

vollendetKÄf
heutig. 3>‘°.6c-

Preis-
7.50,

, . , , 1V bis 75 Rk-

36587 JOSEF ENGEL
Wiesbaden . Laugg. 10. Tcl.l ^ u
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MLOniglidie Sdiautoieiu
Geschloffen.

Relidenz-Cheafer.
Vom 1. bis 30. August : Geschlossen.

Operetten »Cheater.
f Direktion : Mar ö Heller und Paul Weitermeier.

Mittwoch, den 2t August, abcuds 8 Uhr:
Erstes Gastspiel Alma Saccur!

Die geschiedene Krau.
Operette in 3 Akten non Victor Lson. Musik von Leo Fall.

Spielleiter : Heinz Wendenhöfer. Musik. Leiter: Heinz Ltndemann.
Karel van Lyffeweghe, Hofsekretär . . .
Jana , seine Frau . - - -
Pieter te Bakkenskijl. ihr Vater . . . .
Gonda van der Loo.
Rechtsanwalt de Leise . . .. . . . . -
Lucas van, Deesteldonck, Gerichtspräsident
Ruitersplat , ) Gerichtsbeisitzer 'Dender, ) ' / • ♦ * •
Scrop , Schlafwagcnkondukteur . . . .
Adeline
Willem Kronwerliet, Fischer . •
Martje , seine Frau. f

1Ä SK ] «■*« *“ * : : | | | =”K[n ^teaer . . 2Biut Diuctcr
Journalisten , Publikum, Gerichtsdicner.

Spielt heutzutage und zwar : Der erste Akt rm Gerichtssaal, zu
Amsterdam, der zweite Akt: Drei Monate spater m der Vma
Lvsseweghe in Amsterdam; der dritte Akt: Emen Tagspater auf der

Kirmes in Makkum.
• * Gonda van der Loo: . . . . Almar Saccur a. G.

Ende gegen 10.45 Uhr-

Hans Kugelberg
Camilla Bors!
Hans Werner.

Erich Malden-Deutsch
Heinz Wendenhöfer
Philipp Mößner
Otto Hollatz
Ernst Hohenfels
Mary Meißner
Erich Flügge

Donnerstag , 22., abends 8 Uhr : „Polnische Wirtschaft' .
Freitag, 23., abends 8 Uhr : „Keusche Susanne ".
Samstag , 24., abends 8 Uhr : „Der fidcle Bauer
Sonntag , 25., abends 8 Uhr : „Antoliebchcn".

VoIks«üheater.
lBürgerliches Sckausviclbans .l Direktion : Wilbelam.

Mittwoch, den 21. August, abends 8.15 Uhr
Neu einstudiert! Ke an (Englands größt. Schauspieler)

oder: Arme und Leidenschaft.
Schauspiel in 5 Aufzügen von Alex Dumas , Vater. Deutsch von

Otto Randolf. — Spielleitung Max Ludwig.
Prinz von Galles . . . Richard Bauer
Graf von Koefcld . : . . . s • > ,
Elena, seine Gemahlin . - . äütüItc ©runert
Lord Mewill . . Adolf W.llmann
Gräfin Amy von Goswill - . Magdalena Stoff
Edmund Kean . . t Carr,Ä U?aI
Anna Damby . . Wrlhelmy
Salomou . Souffleur . . Max Ludwig
Pistol . Jlka Martmr
Peter Patt . Kcmi Anton
Bardolph . Zrltz Stürmer
Regisseur - . - . * Karl Gractz
Ein Konstabler . Karl Bergschwenger
Darius , Friseur . . Albert MaasEmil Römer

Karl Gractz
Heinz Verton
Georg Frei
Jenny Macket
Clotflbc Gutten
Lina Töldte

John , Preisboxer
Tom 1 i ■
David 5- Matrosen . . - . . e o >
Georg )
Kitty Äi
Julie . 7 . < « . • . * > « b  o i
Julies Amme t t . . . . . . . *
Ein Diener. Ehr Katzmann
Gidsa . . . - Marg . Hamm.

Schauspieler, Gäste, Publikum. — Ende 10.30 Uhr.

Donnerstag , 22., abends 8.15 Uhr : „Die Hoffnung auf Segen «.
Freitag, 23., abends 8.15 Uhr, zum ersten Male : Neuheit ! „Im

Dalles " oder „Der Ehemann als Junggeselle
Samstag , 24., abends 8.15 Uhr : „Das böse Fräulein «.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag , ÄS . Ang . ,
vormittags 10 Uhr ab Kurhaus:

Wagenausflng
dnrch den Tannns.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert d. städt . Kurorehesters
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Erich Wemheuer.
4. Ouvertüre z. Op. „Stradella“

F v. Flotow
2. Rigaudon E. Wemheuer
3. Rosen rot und Rosen weiss,

Walzer C. Dünkelberg
4. Der Erlkönig , Ballade

Frz . Schubert
b.Wiener Volksmusik, Pot¬

pourri C. Komzäk
6. Unsere Garde, Marsch

R. Förster.
Mittags 12 Uhr:

Militär-Promenade-Konzert
au der Wilhelmstrasse.

Nachm. 3 Uhr:
Wagen -Ausflug

ab Kurhaus.
Nachm. 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kurkapellmeister

Herrn. Irmer.
1. Ouvertüre zur Optte. „Die
. schöne Galathe “ F. v. Suppe
2. Bajaderentanz u. Hochzeits¬

zug aus der Op. „Feramors“
A. Rubinstein

3. Finale a. d. Op. . Euryanthe“
0 . M. v. Weber

4. Minnesinger , Walzer
J . Sabathil

5. Ouvertüre z. Op. »Die Huge¬
notten * Gr. Meyerbeer

6. Nocturne in Es dur F. Chopin
7. Mendelssohniana, Fantasie

\ Ch. Dupont
8. Quadrille aus „Der Ober¬

steiger * C. Zeller.
Abends 8 Uhr:

I Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kurkapellmeister

Herrn. Irmer.
1. Ouvertüre z. Op. »Raymond“

A. Thomas
2. Variationen aus dem Ballett

„Coppelia* L. Delibes
3. Fantasie aus der Oper ,Die

Zauberflöte*
W. A. Mozart-Lüstner

4. Victoria-Walzer B. Bilse
5. Ouvertüre zur Op. »Oberon“

C. M. v. Weber
6. Miserere aus der Oper . Der

Troubadour “ G. Verdi
7. Flirtation Steck
8. Zur Parade , Marsch

E. Wemheuer.

Wiesbadener

Auswärtige Theater.
. Frankfurter Overnbaus . ^

Mittwoch, 21., abends 7.30 Uhr : „Die Zauberflöte«.
Donnerstag , 22., abcuds 7 Uhr : „Der ferne Klang«.
Freitag , 23., abends 7 Uhr : „Tannbäuser«.
Samstag , 24., abends 7 Uhr : „Oberst Chabert«.
Sonntaa , 25., abends 7 Uhr : „DaS Glöckchen des Eremiten«.
Montag , 26., abends 7.30 Uhr : „Die lustige Witwe«.
Dienstag , 27., abends 7 Uhr : „Der ferne Klang«»
Mittwoch, 23., abends 7.30 Uhr : „Mignoit«.

Schauspiclbaus Frankfurt.
Mittwoch, 21., abends 7 Uhr : „Die Kreuzel,chrc,bcr«. h
Donnerstag , 22., abends 7.30 Uhr : „Alt-Frankfurt«. '
Freitag, 23., abends 7 Uhr : „Nathan der Weise«.
Samstag , 24., abends 7 Uhr: „Clavigo«.
Sonntag , 25., abends 7 Uhr : „Der Biberpelz«.
Montag, 26., abends 7 Uhr : „Die Kreuzelschrciber".
Dienstag, 27., abends 7 Uhr : „Wallcnstcins Lager«. Hierauf:

„Die Piccolomini«.
Mittwoch, 28., abends 7 Uhr : „Iphigenie ans Tauris «.

Beamten -Korrsrirri-Vereirr.
Die Mitglieder werden zu einer Dvttnerstag , den 28 . August,

chbends8'/g Uhr, im KatI). Geselleuhaus stattfindenden
autzerordenll. General-Versammlung

eingeladen.
Tagesordnung: 1) Einrichtung eines zweiten Geschäftslokals.

2) Geschäftliche Mitteilungen.
Der Borfitzende des Aufsichtsratsr

Kenter . 5695
* '■ 111 ' 1 . . 1 i. ' . . .. . 1

Kranken-und Aerbekasse für Schreiner
und Genossen verwandter Berufe

zu Wiesbaden E - H. 3.
Montag , den 26 . August » abends 8 '/« Uhr

tm Gewerkschaftshause , Wcllritzstraße49:
antzerordentlicheGeneralversammlung.

Tagesordnung : Statutenänderung.
Um zahlreiches Erscheinen ersucht

Der Vorstand
I . A.: Ad. Schaus , Vorsitzender.

Rheinstrasse 47.
Vornehm. Lichtspielb . I .Ranges.
Gut ventiliertes Lokal, daher
dauernd angenehmer Aufenthalt

für Jedermann.
Spielplan

von Mittwoch, den 21. bis einschl.
Freitag, den 23. August.

Das malerische SQdfrankreidt.
Eine der eingenartigsten Ge¬
genden Frankreichs in wunder¬
barer Farbenkinematographie.

Hnnstfllm.
Aus Eifersucht.

Spannendes Drama in 2 Akten
Stürmischer Walxer.

Komische Szene.
Sensationsfilm 1. Ranges.
Um hundert Mark.

Grosses realistisches Grossstadt-
Drama in 2 Akten.
Unsere Perle.

Reiz. Komödie. Wunderb . kol.
Kinemafograph. Wodienbericht.

Aktuelle Aufnahme d. neuesten
Ereignisse . 36603

Die Direktion.

Sparks
Wiesbaden, Rheinstrass8 42.

Reichsbankgirokonto. - Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 600. Tel. 833 u.
27 Filialen (Landesbankstellen) und 83 Sammelstellen im Regierungsbezirk Wiesbaden.

Ausgabe 3' /. 7„ und 4»/. Schuldverschrei¬
bungen der Nassauischen Landesbank.

Annahme von Spareinlagen bis 10,000 M.
Annahme von Gelddepositen.
Eröffnung von provisionsfreien Scheck¬

konten.
Annahme von Wertpapieren zur Ver¬

wahrung u. Verwaltung (offene Depots ).
An- u. Verkauf von Wertpapieren , Inkasso

von Wechseln und Schecks , Einlösung
fälliger Zinsscheine (für Kontoinhaber ).

Darlehen gegen Hypotheken mit und
ohne Amortisation.

Darlehen an Gemeinden und öffentliche
Verbände.

Darlehen gegen Verpfändung von Wert¬
papieren (Lombard -Darlehen ).

Darlehen gegen Bürgschaft (Vorschüsse ).
Uebernahme von Kauf- und Gütersteig¬

geldern.
Kredite in Laufender Rechnung.

Die ncissauische bandesbank ist.amtliche Binferlegungstelte kür IHflndelPsrinögen.
Direktion der Nassauischen Landesbank.

Sdiloss *Restaurant
Hotel Grüner Wald.

Alleinausschank von

Hofbräuhausbier.
Dasselbe Bier, wie es im Münchener
Hofbräuhaus zum Ausschank gelangt.

60 MK.Belohnung
demjenigen, der nur den Tater
nachweist, der m:r am 19. d. M.
zwischen 5- 6 Uhr nachmittags
meine Vögel von dem Balkon
gestohlen, daß ich ,hn gerichtlich
belangen kann. . 5084

FÄrber , Lanzstraße 8.

Restauration Krokodil.
Täglich Konzert 36602

Rheinhotel

m
vielen neuen Farben.

Prachtvolle , solide
:: Qualität für ::

Kleider u. Blusen.
Reine Seide
per Meter

Von der Reise zurück
Dr. Ritkeri

Adelheldstraase SO,

Dr. Hans Wicke
Marktplatz 5,1*

(Wilhelmstrasse 33)
von der Reise zurück.
_ 36794
Von der Reise zurück
D. 32

DrM
i Friedrichstr. 16,1.

Von der Reise zurück
Dr.Lugenbühl
Sprechstunden: Willielmstr . 42

2>/, - 4Vs ausser Donnerstagsu. Sonntaas. 35980

445

H Mk.

J.
L Webergasse 4

36605

Spurlos
verschwunden sind alle Hautun-
rriniakeiten undHautausschläge.
wie Mitesser. Finnen . Flechten,
Hautröte rc. durch tägliches
Waschen mit der echten

v. Bergmann & Co , Radebeul
ii St . 50 Pf . i. d. Schützen-Avotl,.:
bei Otto Lilie : Ferb .Aleri ; Wilh.
Rachenbeimer : Bruno Backe;

Besitzer : J . Schrupp.
Erstes und schönstesHotel
am Platze ; direkt an der

Landungsbrücke der Boote der Köln -Düsseldorfer Gesellschaft.
5 Min. vom Bahnhof . Grosse Säle für Gesellschaften u. Vereine
(massige Preisej . Weine eig . Gewächs . Pension . Münchener
und Pilsener Bier . Auto-Garage . - Telephon Nr. 48. d6656

Marcus Berte 4 Co.
Gegründet 1829. Bankhaus Tel. 26  u. 6518.

Wilhelmstrasse 38.
Seit 1873 kommandltiertvon der Deutschen Vereinsbank, Frankfurta. «•
An- und Verkauf von Wertpapieren, Schecks

und Wechseln. 36683
Nenerbantes grosses Stahlkammer -Gewölbe.

Am 13 . September 1912 , vormittags 9 Uhr . wird an
GcrichtSstcllc, Zimmer Nr. 60, das Wohnhaus mit Hofraum uno
Hausgartcn zu Sonnenberg, Eintrachtstrabe 15, 5 ar 32 qm grotz,
Wert 31000 Mark, zwangsweiseversteigert- ,

Wiesbaden » den 14. August 1912. 3vo2t
Amtsgericht 9.

Veränderungen im zamilienjtand.
Wiesbaden.

«estorvc»:
Am 16. Aug. Ehest. Paula Schnei¬

der, gab. Hahn, 42 I.
Mae. Christine Leich, geh. Beutc-

lllwim, 74 I.

JuftBratAm 20. Aug.
Serireletz, 67 I.

Ehest. August« Müller, gei-
61 I.

Am 6. Aug. der Sandmann An-
ton Sauser in Dbergladbach und
Marie Margarethe Döring dahier.

Am 6. Aug. der Maurer Ehri-
stian Aug. Jäger in Düsseldorf und
die FachritorbciterinKatharine Suite
Shmig dahier.

Votrhelrn.
«,s,e »,«e»:

Am 7. Aug. der Tünch« *j^
Stroh und Marie Magdalen«
ohne Berus, beide dahier.

Am 14. Aug. der Etscnd-Ho« ^ ,
ter Hrch. Effig und EKsab-w« **
rotinc Schneider, beide dahier.

Am 3. August der Taglöhner Jo¬
hann Frani Heistg dahier, mit dmn
DienstmSdchenKatharine Reinhard
»u Biebrich.

Am 3. Aug. der Schlosser Johann
August Bender, mit der Näherin Ka-
rokine Wagner, beide dahier.

SerrNrNcht:
Am 3. Aug. der Maurer £

Michel, mit Ämma Sauevbor«, ^
Beruf, beide dahier.

Am 3. Aug. der Maurer
Karl Emil Schnell, mit Anna
belmine Martin , ohne Ncrut, j
dahier.

«rstordr»: ^
Am 9. Aug. Marie Henriette ged. Rossel, Ehesrau deS Maurer» W
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